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Berlin , entscheide !
Für die Vermehrung der öffentlichen Wohlfahrt ! — Gegen die bankrotte Politik

der Rechtsparteien !
Heide gehen die Wähler von Groß - Berlin zu einer wich «

tigen Entscheidung . Es geht um die Grundsätze , nach denen
die Verwaltung der Reichshauptstadt in den nächsten vier

Jahren gesührt werden soll .
Die Entscheidung über diese Grundsätze wird tief in das

Leben des einzelnen einschneiden . Es ist die Aufgab « der
Gemeinden , die öffentlichen Einrichtungen zu ent -
wickeln , die der Vermehrung der Wohlfahrt der

Bevölkerung dienen , auf dem Gebiete der Wirtschaft wie
des Verkehrs , dem Wohnwesen und der öffentlichen Gesund -
beitspflege . der Erziehung und Kultur wie der Fürsorge . Die
Gemeinden haben an der Herbeiführung besserer Zeiten zu
arbeiten . Die Millionenmassen der Bevölkerung der Reichs-
Hauptstadt , die von der täglichen Arbeit leben , können für die
Zukunft nicht vorforgen , indem sie Privatbesitz und Vermögen
aufspeichern . Sie können ihren Kindern nicht wie die Reichen
Vermögen hinterlassen , die chnen erhöhte Lebenshaltung und

ech besseres Dasein ermöglichen . Das Erbe , das sie ihren
Kindern geben können , besteht in der Verbesserung der öffent -
lichen Einrichtungen , der Vermehrung der Leistungen der Ge -
meinden für di « Gesamtheit . Ihre Hoffnung auf bessere
Zeiten für sich und ihre Kinder gründet sich nicht auf ein «

Vermehrung des Privatbesitzes , sondern aus eine Vermehrung
des öffentlichen Besitzes an allgemeinen Wohlfahrts - , Er -

ziehungs - , Verkehrseinrichtungen , auf ein « Verbesserung der

Verwaltung des öffentlichen Eigentums , auf die Durchdrin -
gung der Verwaltung mit sozialem Geiste .

Es geht heute um den Geist der Verwaltung .
Wird sie entscheidend beeinflußt von Parteien , die eine Politik
des Eigennutzes betreiben , statt das Gemeinwohl im Auge zu
haben , so wird sie aus einer Dienerin der öffentlichen Wohl -
fahrt zu einem Instrument des Partei - und Klassenegoismus .
Soll die Verwaltung in sozialem Geiste getragen sein , soll sie
die öffentliche Wohlfahrt vermehren , so müssen bei dieser Wahl
die Parteien des Besitzes und des Eigennutzes entscheidend
zurückgedrängt werden . Wir wollen bessere Lebensverhält -
nisse , wir wollen Whilf « gegen die schweren sozialen Schäden .
die die Zusammendrängung von Millionen in der Großstadt
mit sich bringt , mehr Wohnungen und besser « Wohmingen ,
bessere Erziehungsoerhältnisse . Bessere Zeiten für uns und
unsere Kinder !

Das sind di « allgemeinen Forderungen , die di « Sozial -
demokratie an die Verwaltung der Reichshauptstadt stellt , da -
für hat Berlin heute zu entscheiden !

Die Wahl geht heute nicht nur um den Geist der Der -
waltung von Groß - Berlin . Sie hat Bedeutung für das

ganze Reich . Die Berliner Wähler gehen in einem ernsten
Augenblick zur Wahlurne . Die Politik des Friedens
und der Verständigung , die die Grundlage bilden soll für
bessere Zeiten , ist bedroht . Bedroht durch die stärkste Re -

gierungspartei , die Deuffchnationalen , die einst als Oppo -
sitionspartei die Politik zu hemmen und zu durchkreuzen ver -
suchten , und die nun als Regierunospartei dem Versuche in
den Rücken fallen , eine friedliche Verständigung der « uro -
päischen Völker herbeizuführen und die Streitfragen auszu -
tilgen , die sie verfeinden .

Im Augenblick , wo die Berliner Wähler zur Wahl
schreiten , wird vielleicht das Werk von Locarno
durchgestrichen durch den Parteiegoismus und die Ver -

antwortungslosigkeit der Deutschnationalen , eine ernste
Regierungskrise und politische Krise im Reiche herbei »
geführt , werden vielleicht Reichstagsauflösung und

Reichstagsneuwahlen zur unumgänglichen Not¬

wendigkeit .
Es gilt , zugleich mit der Entscheidung über den Geist

der Verwaltung ein politisches Urteil herbeizu -
führen über die Politik der Sabotage der
Friedensarbeit . Dies « Wahl muß Abrechnung
mit den Deutschnationalen sein . Sie sind die
Partei , die den privaten Eigennutz verkörpern und über die
öffentliche Wohlfahrt stellen , sie sind die Partei , di « den Frieden
sabotiert .

Die Sorge für bessere Verwaltung und die Sorge für
eine Politik des Friedens sind untrennbar . Bleibt der ver -
worrene Zustand des Europa von gestern aufrecht ,

erhalten , so wird seder Versuch , in der Verwaltung für « ine

Vermehrung der öffentlichen Wohlfahrt zu sorgen , immer
wieder an die Schranken stoßen , die das gegenseitige Miß -
trauen der Völker einem wirtschaftlichen Wiederaufftieg in den

Weg stellt .
Die großen Gesichtspunkte sind die gleichen für die Ent -

fcheidung über die künftige Verwaltung von Groß - Berlin und

für die politische Entscheidung über die Bedeutung des

Friedenswerkes durch die Deutschnationalen : es gilt den

Sieg des Verantwortungsbewußtseins für
das Gemeinwohl herbeizuführen über den Geist des

beschränkten Eigennutzes in Politik und Verwaltung .
»

Di « Berliner Wähler sind zurLbrechnungmitden
Parteien des Rechtskurses berufen . Ihr Votum

kann auf den Ausgang der politischen Krise im Reiche zu -
gunsten des Sieges des Friedensgedankens einwirken . Es
kann der Welt zeigen , daß der Wille der Deutschnationalen
nicht der Wille des deutschen Volkes ist . Wird in der Reichs -
Hauptstadt die Politik deutschnationaler Verantwortungslosig -
keit aufs Haupt geschlagen , so wird die Welt darin einen Be -
weis des Friedens - und Verständigungswillens des deutschen
Volkes sehen . Berlin kann gutmachen , was die

Deutschnationalen verdorben haben .

Zwei Tag « vor der Wahl ist der Schlußstrich unter die

Bilanz des Rechtskurses in Deutschland gezogen
worden .

Die erste Tat des Rechtskurses war der Betrug an
den Opfern der Inflation , der Bruch des feierlichen
Versprechens , das den Sparern und Gläubigern von den

Deutschnationalen gegeben worden war .
Zweite Tat : eine sozial ungerecht « Neu -

regelung des Steuersystems , dos die Lasten aus
dem Dawes - Plan nicht nach dem Grundsatz der Bemessung
der Leistung und der Leistungsfähigkeit verteilte , sondern die

Hauptlast den besitzlosen Massen auferlegte .
Dritte Tat : die Wiedereinführung der

L e b e n s m i t t e l z ö l l e. die die Lebenshallung der Gesamt -
bevölkerung herabdrückt , um den Wohlstand jener Interessenten -
kreise zu heben , die hinter den Rechtsparteien stehen .

Die Taten des Rechtskurses im Reich sind ein Triumph
der Politik des frivolen Eigennutzes , der Verschlechterung der

Lebenshaltung der Bevölkerung , eine Hemmung des Wieder -

aufftiegs des deutschen Volkes zu besseren Zeiten .
Brutaler Besitzegoismus in der Behandlung

der innerpolitischen Probleme geht Hand in Hand mit v ö l l i -

gem Bankrott in der Außenpolitik .
Wenn die Deutschnationalen es ablehnen , dem Verhand -

lungswerk von Locarno die Zustimmung zu geben , so ist d i e

Außenpolitik des Rechtskurses bankrott .
Sie liefern dem deutschen Volke und der Welt den Beweis .

daß nicht nur die deutschnationclen Wähler sich nicht auf ihre
Partei verlassen können , sondern daß keine Regierung in der

Außenpolitik sich auf die Deutschnationalen stützen kann , wenn
sie sich nicht dem Vorwurf der Unaufrichtigkeit und Unzuver -
lässigkeit und Doppelzüngigkeit aussetzen will . Das Experi -
ment , mit den Deutschnativnalen eine Politik des Friedens
und der aufrichtigen Verständigung zu führen , ist vollständig
mißglückt .

Deutschnotionale Politik heißt , den brutalen Besitzegoismus
über das Gemeinwohl stellen , heißt : die nationalen Interessen
Deutschlands verraten um eines engen agitatorischen Partei -
interesses willen .

Der Rechtskurs unter deutschnationaler Führung stürzt
Deuffchland ins Unglück .

H»

Unaufrichtiger als die Deutschnationalen kann keine Partei
sein . Aber sie rechnen mit der Dummheit ihrer eigenen An -

UM : SSMMM lies Joraatis "
Die Resultate der Verliuer Stadtverordneten .

wählen und der Vadischen Laudlagswahleu werden

am Moulag früh durch eine Sonderausgabe des « vorwärts -

bekanntgegeben Werden .

Hänger , die systematisch vom politischen Denken ferngehalten
werden . Sie rechnen damit , daß die Schar der politisch Un -

mündigen ihre frivole und die nationalen Interessen mit Füßen
tretende Politik für eine nationale Tat halten werde . Sie

schätzen ihre Anhänger ein nach dem Niveau jenes Kontre -

admirals v. L e v e tz o w, der im Coßmann - Prozeß in

München das Wort prägte :
„ Och bin Soldat , war es und werde es sein bis zu meinem

letzten Atemzug « . Die Politik kümmert mich nicht , ich
bin ein deutscher Mann " .

Ein deutscher Mann vom Schlage Levetzows und nach
dem Ideal der Deutschnationalen hat nur an die deutschnatio -
nale Phrase zu glauben . So , wie die Deutschnationalen ihre

Wähler einschätzen , so betreiben sie selbst Reichspolitik . Die

Politik kümmert sie nicht . Sie sind deutschnational und

nehmen Zollwuchergeschenke . Die Politik kümmert sie nicht , sie
reden deutschnationale Phrasen und zerschlagen den außen -
politischen Kredit des Reiches .

Haben sie sich nicht einmal die Führerpartei genannt ?
Ihre Führung bestand in der Spekulation auf die Dummheit .
Jetzt sind sie in Schwierigkeiten geraten , da lassen sich die

Führer von der Dummheit führen .
Ein jeder Berliner Wähler müßte die Zumutung , einer

solchen Partei seine Stimme zu geben , als eine Beleidigung
empfinden . Ein heller Berliner soll für eine Partei stimmen ,
die auf die politisch Zurückgebliebenen spekuliert und bald mit
der Dummheit Manöver macht und bald hinter ihr herläuft ?

Der Rechtskurs ist bankrott . Der Rechtskurs ist eine

Gefahr für das deuffche Volk . Der Rechtskurs kann nicht re -

gieren , nur sabotieren . Der Rechtskurs kann nicht verwalten
und aufbauen , er kann nur bedrücken und zerschlagen . Der

Rechtskurs ist Hemmung der Arbeit für das Gemeinwohl .
Er taumelt der kommenden Abrechnung entgegen .

Heute ist das Vorspiel der kommenden Abrechnung .
Heute müssen die Wähler der Reichshauptstadt den Parteien
des Rechtskurses zeigen , wessen sie sich zu versehen haben ,
wenn allgemeine Reichstagswahlen ein Volksurteil über die
Arbeit des Rechtskurses herbeiführen .

Diese Abrechnung erfordert die Stimme der Berliner

Wähler für die Sozialdemokratie — um der Erfüllung der

Groß - Berliner Verwaltung mit sozialem Geiste , um der

Demonstration gegen die friedensfeindliche Sabotagepolitik
der Deutschnationalen willen .

Sorge für das Gemeinwohl — oder eigennütziges Besitz¬
interesse ?

Politik des Friedens — oder Politik der Sabotage der

nationalen Interessen ?
Sozialdemokratie — oder Rechtskurs !
Berlin , entscheide !

_ _ _ _ _ _

Die Krise .
Vor der Sitzung der deutschnativnalen Reichstagsfraktion .

Die deutschnationale Reichstagsfraktion tritt heute um
6 Uhr abends zusammen . Die parteiamtliche „ Korrespondenz
der Deutschnationalen Volkspartei " oersichert , daß sich die

Fraktion dem Parteibeschluß anschließen werde . Damit sei
auch „ die Stellungnahme für den Vertrauensmann der

Fraktion im Reichskabinett gegeben " . Also Schiele soll
„ herausgezogen " werden , wie er vordem hineingesteckt wor -
den ist . Und S ch l i e b e n ? Und R e u h a u s ? Und
K a n i tz ?

Der Reichskanzler hatte gestern nachmittag eine 55e -

sprechung mit dem Grasen Westarp . Herausgekommen ist
dabei nichts . Dann empfing er Herrn Scholz von der Volks -

partei .
Die „ Kreuz - Zeitung " sagt , daß zu dem Beschluß der

Parteileitung die Haltung jener Presse mit beigetragen habe ,
die immer wieder an der Ernsthaftigkeit der ablehnenden
Haltung der Deutschnationalen Zweifel hege . Dann fährt sie

wörtlich fort :
Auch müssen wir zugeben , daß seit der ver «

hängnisvollen Abstimmung über den Dawes -

Plan am 29 . August vorigen Jahres in vielen

Sr « is " H » in gewisse » Mißtrauen bestand , daß die



Partei auch tatsächlich an einmal gefaßten 58e -

fchlüssen s « st h a l l t « n würde . Um diese auch in der deutsch .
nationalen Wählerschaft um sich fressenden Zweifel zu beseitigen .
war es zweckmäßig , reinen Tisch zu machen , obwohl dieses partei »

politische Moment nicht den Ausschlag gegeben hat gegenüber den

ernsten Befürchtungen in allgemeiner politischer Beziehung .
Ein niedliches Geständnis . Die „ Kreuz - Zeitung " gibt zu ,

daß niemand mehr die Deklamationen der Deutschnationalen
ernst genommen hat . Um diesem Uebelstand abzuhelfen , macht
man jetzt eine K r i s e I

Schieles verspäteter Fluchtversuch .
Einige Feststellungen .

Herr Martin Schiele , offizieller deutschnationaler Der -

bindungsmann im Kabinett Luther und Reichsminister des

Innern , soll zurücktreten . Das ist der klare Sinn und die

erste logische Konsequenz des Freitagsbeschlusses des deutsch -
nationalen Parteivorstandes und der Landesverbandsvor -

sitzenden .
Niemand von uns wird Herrn Schiele eine Träne nach -

weinen . Von uns aus mag er gehen , lieber heute als

morgen , mitsamt seiner einzigen Ministerleistung : dem von
drei Viertel des deutschen Volkes mit Hohn und Entrüstung
abgelehnten Reichsschulgesetzentwurs .

Aber Herr Schiele und seine Partei dürfen sich nicht ein -

bilden , daß sie durch eine solche Flucht vor der Derantwort -

lichkeit alles rückgängig machen können , was sie bereits auf
sich genommen haben ! Die Demission wird ihnen nichts mehr
nützen , sondern nur noch mehr schaden .

Die Deutschnattonalen wollen die Regierung Luther ver -

lassen , weil das Ergebnis von Locarno einen „Verzicht auf
deutsches Land " in sich schließt . Sehr richtig ! Aber sie waren
über die Absicht eines solchen Verzichtes bereits seit Mo -
naten unterrichtet . Die Tatsache des deutschen Angebots vom
g. Februar ist seit Anfang März bekannt . Es war genau
am 4. März 1925 , daß übereinstimmende Telegramme aus
Paris meldeten , daß Botschafter o. Hoesch im Auftrage seiner
Regierung ein Angebot folgenden Inhaltes unterbreitet hätte :

»1 Zllle europäischen Staaten , die am Rhein interessiert sind ,
also alle angrenzenden Staaten sowie England und Belgien
garantieren die gegenwärtigen Grenzen in

Westeuropa :
2. Deutschland verpflichtet sich , eine Revision seiner Oft *

grenzen nur durch friedliche Mittel , d h. durch direkte
Verhandlungen mit den betreffenden Ländern oder durch Anrufung
des Artikels IS der Völkerbundssatzung zu betreiben . "

Noch an demselben Tage schrieb der „ Vorwärts " zu
dieser ersten , für alle überraschenden Meldung :

. Gleichviel , welches Schicksal dem von Botschafter Hoesch
unterbreiteten Dorschlag beschieden werden mag , die Tatsache steht
fest : eine Regierung , in der mindestens drei deutschnatio -
n a l « M in i st e r sitzen und die sich auf eine Koalition stützt , in
der die Deutschnationalen das ausschlaggebende Moment sind , hat
sich be r e i t erklärt , auf Elsaß - Lothringen , Malmedy ,
Eupen endgültig zu verzichten , und sie will sich femer
feierlich dazu verpflichten , eine Revision der deutschen Ostgrenze
ausschließlich mit friedlichen Mitteln zu erstreben I "

Es vergingen danach die Monate März , April ,
Mas , I u n i . I u l i. In diesen fünf Monaten wurde das
Problem des Sicherheitspaktes nach allen Richtung « hin in
der deutschen und in der ausländischen Presse erörtert . Der
Charakter des deutschen Angebots war inzwischen nur noch
deullicher in Erscheinung getreten , ohne daß die Deutsch -
nationalen durch Austritt aus der Regierung ihre Ablehnung
dieser Paktpolitik zum Ausdruck brachten . Vielmehr haben sie
Mitte Juli ihre Zustimmung zu der deutschen Antwortnote
gegeben , die sich nochmals zu den Grundsätzen des deutschen
Februarangebots bekannte .

Weder im Februarangebst . noch in der Iullantwort war
vqn den „ Rückwirkungen des Paktes auf das Rheinland

Die Ausstellung des Nlarchenkönigs .
Das ist ein König , den alle gem mögen , ob sie jung sind , ob sie

alt sind , ob sie denken so oder so. der Märchenschatz der Völker ist
cm Schatz der Menschheit und der Märchendichter Hrfns

Christian Andersen gehört uns allen . Andersen war Däne ,
aber der 129 . Geburtstag oder de ? fK>. Todestag , die beide in unsere
Zeit jetzt fallen , das find Daten , die nicht nur die Dänen zum Ge¬
denken mahnen . Leuchteten nicht auch unsere Augen , glühten nicht
auch unsere Sinne , klopften rege nicht auch unsere Herzen , als wir
— zumeist ja leider nur im Kindesalter — die Märchen lasen vom
- Fliegenden Koffer " , vom . Großen und kleinen Klaus " und von
tausend , zehntausend verschiedenen Wunderlichkeiten ? Aber mehr
noch als Dankbarkeit für romantische Stunden empfinden wir ,
spürbar ist uns auch das Gefühl , stark beeinflußt worden zu fein ,
beeinflußt zum Guten , zum Einfachen , zum Menschlichen - Sicher
wäre es besser , wenn auch wir Groß « , un » den Poeten öfter mal
vomehmen würden : . Hans , spiel mit deinem Ball jetzt , gib mir
mal das Buch . "

Die Preußische Staatsbibliothek Unter den Lindm
hat am Sonnabend mittag die schon längst angekündigte Anderson -
Ausstellung feierlich eröfsnet : wir sind ihr sehr dankbor sür uns
und für die internationale Sache . Gottweißwer ist dagewesen ,
Fräcke der Reichsregierung , Fräcke der Staatsbehörden , der Stadt ,
der Kunst , der Literatur , der Wissenschaft — es war ein « hübsche
Andacht vor dem Kindergoll aus dem Lande der Butter und der
Friedlichkeit . Erst sprach Kultusminister Becker . Vor
Jahresfrist hätten die Kopenhagcner vielerlei van Goethe ausgestellt ,
um so größer sei jetzt die Freude bei uns zu Hause , Andersen ehren
zu können . So sehr wir den Dichter sieben würden , und so bekannt
er bei uns auch wäre über sein Leben und seine Persönlichkeit
wüßten NU? wenige Bescheid . Und die Ausstellung könne hier sicher
sehr viel Wissen »crmttteln . Andererseits könne sie natürlich auch
wiederum ins Märchen einführen , wennschon es natürlich wirklich
nicht nötig wäre , für den großen Dänen die Reklametrommel zu
rühren . Daß die Ausstellung möglich geworden sei , verpflichte
Herrn Prof . Larsen , den dänischen Behörden der Königlichen
Bibliothek in Kooenhagen und vielen dänischen und deutschen Samm -
lern gegenüber zu großem Dank . Und so Aehnliches und gewiß
nichts Schlechteres sagten dann noch der dänische Staats -
minister Zahle und Prof . Karl Larsen , Andersen -
Forscher von Beruf , Ehrendoktor in Jena und ein sympathischer
Gelehrtenkopf .

Räch dem feierllchen Zeremoniell erfolgte der Einzug in des
Dichters Reich , laui - r Dänen standen um einen herum , gemütliche
Leute , sie paßten zu ihrem großen Landsmann . Sicher freuten sie sich
nicht weniger als wir über all die hübschen ausgestellten Sachen : die
Bilder aus Odens ? ? , in dem der Sohn des Flickschusters und der
Waschfrau dos Lichr dieser durchaus nicht märchenhasten Welt er -
blickt hatte , Schulaufsätze , Zeugnisse , Dokumente aus der Studente »
und Theaterzeit , Manuskripte , Pässe und Tagebücher seiner Reisen ,
bis erlte Gedichtsausgabe , mancherlei Erinnerungen , Bücher , Bilder ,
Briese . Ehrungen . . Scherenschnitte seiner gesHrckten Hand , Bilder -
bücher , die er selbst oft für seine Lieblingskinder zusammenstellte .
schließlich auch noch einige Zimmernachbildung - n mit des Dichters
Möbeln .

als von einer unbedingten Voraussetzung des Paktabschlusses
die Rede .

Nach den Verhandlungen des Ministerialdlrettors Gauß
im September in London und in voller Kenntnis des dort

vereinbarten Paktentwurfes beschloß das Reichskabinett ein -

mütig die Annahme der Einladung zur Konferenz von Lo -

carno .
In Locarno selbst haben Luther und Stresemann

mit den alliierten Ministern verhandelt und ihre in Berlin

zurückgebsiebenen Kollegen fortlaufend unterrichtet . Einen

Zweifel daran , daß der Pakt mit dem freiwilligen Verzicht
auf die Wiedereroberung Elsaß - Lothringens , d. h. mit dem

„Verzicht auf deutsches Land " gleichbedeutend wäre , konnte

es in keinem Augenblick der Verhandlungen geben .
Darüber , daß die „ Rückwirkungen " nicht Gegen -

stand der offiziellen Verhandlungen in Locarno sein würden ,
wurden die Deutschnationalen rechtzeitig unterrichtet . Ebenso

darüber , daß die französischen Militärbündnisse mit

Polen und der Tschechoslowakei nicht aufgehoben werden

würden . Ebenso darüber , daß die Kriegsschuldfrage
von den Deutschen in Locarno nicht zur Sprache gebracht
werden würde . Ebenso darüber , daß der Artikel 16 des

Völkerbundes nicht abgeschafft oder abgeändert , sondern nur
erläutert werden würde .

Das alles haben sie gewußt . Roch zwei Tage vor der

Paraphisrung sind die in Berlin zurückgebliebenen Minister ,
einschließlich Schiele , durch den Bericht des Staatssekretärs
K e m p n « r darüber unterrichtet worden , was erreicht
werden könnte und was nicht . Dennoch ist Kempner nach
Locarno zurückgekehrt ohne den Auftrag , gegen die Pars -

phierung Einspruch zu erheben , sondern umgekehrt mit der

Z u st i m m u n g des Kabinetts zur Paraphierimg .
Mag nun jetzt Herr Schiele die Flucht ergreifen wollen ,

für ihn und seine Partei ist es zu spät — acht Monate

zu spät ! _

Die Zutreiber poincarös .
To beurteilt mau i « Paris die Westarpleute .

Paris . 24. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Ungeachtet der

innerpolitischen Krise , deren Bestehen so ziemlich die ganze Pariser
Presse feststellt , verfolgt man hier die Auseinandersetzungen in

Deutschland über das Konferenzergebnis in Locarno mit ge -
lpanntester Auftnertsamkett . So wenig man sich in Paris während
der Dauer der Berhandlungen durch die tendenziöse Stimmungs -
mache der deutschen Rechtspresse in dem Glauben an «inen Erfolg
der Konferenz hat beirren lassen , ebensowenig vermag jetzt das

Protsstgeschrei der Deutschnationalen die hier herrschende Zuversicht
auf die Ratisikation der zustandezekommenen Verträge durch alle

beteiligten Länder einschließlich Deutschland zu erschüttern . Man

hat hier das Doppelspiel der äußersten deutschen
Rechten von Anfang an durchschaut und weiß sehr wohl , daß die

Demagogie der Hergt , Westarp und Konsorten in erster Linie dem
Zwecke gilt , den U m s a l l , den die Partei in der Außenpolitik voll -

zogen hat , den eigenen Anhängern gegenüber zu vertuschen .
Deshalb nimmt man weder den Beschluß der Deutschnationalen
Partei , der das Ergebnis von Locarno als „ unannehmbar " be -

zeichnet , noch die Ankündigung eines Rücktritts der deutschnationalen
Reichsminister allzu tragisch .

Nichtsdestoweniger aber scheint das Maulheldentum , mit dem die
deutschen Rechtsblätter ihrem Unbehagen über die für sie fatal «
Situation Luft machen , mehr und mehr zu einer ernsten Gefahr
für Deutschland zu « erden . Die tägliche Polemik droht nicht
nur die in Locarno geschaffene Atmosphäre zu vergiften , sondern sie
gibt auch de » französischen Rationalisten die Waffe in

die Hand , in ihrem Kampf gegen die von der französisches
Regierung bekundete Berettschaft . der veränderten Situation durch
sehr weitgchende Konzessionen an die deutschen Wünsche in bezug auf
die Räumung von Köln und das Rheinland » und Saarregime
Rechnung zu tragen . Wenn die Deutschnationalen behaupten , daß
die deutsche Delegation mit leeren Händen nach Hause gekommen
sei , so ist dos eine bewußte Entstellung , die sranzSstsche

Und als die Letzten den Saal verließen , bereichert , beschenkt ,
aber auch herzlich müde , da kamen schon wieder neue Besucher :
dänische Kinder , die für acht Tage Gäste der Berliner sind . Das ist
eine kleine Dankesqutttung für die dänische Hllfe zu jener Zeit , als
die Hungersnot bei un » am schlimmsten wütete , freilich nur ein «

ganz kleine Quittung . . . . Erich Gottgetreu .

Anläßlich der Andersen - Ausstellung findet ein Vortrags «
zyklus zum Gedächtnis des Dichters , abgehallen von dänischen
und deutschen Gelehrten , in der alten Aula der Universi -
tat statt : am Montag abend um 8 Uhr spricht Prof . Vedel -

Kopenhagen übex Andersen - Märchen in «uropälscher Beleuchfaing .
am Montag , de » 2. Nonember , Prof . Gustav N « ck « l . Berlin über
Andersen und Deutschland . Am heutigen Sonntag vormittag .
11 ) 4 Uhr . findet «ine Morgenfeier im Staatstheater
am Gendarmenmarkt statt . _ _

_ _ _ _ _

Herbstausstellung der Akademie . DK Berliner Akode -
mi e hat wieder , wie alljährlich , ihre herbstliche Veranstaltung
prächtig aufgezogen . Es sst ein unterhaltsame » und buntes Bei »
einander vieler Künstler , die gemäß der den Deutschen ureigensten
Begabung sich mst Aquarellen , Zeichnungen und G r a -

p h i k von ihrer besten Seit « zeigen . Wenn ' man unsere Malerei
nur nach diesen Ausstellungen beurteilen wollte , wäre ein ge -
wattiges Plus zu buchen . Und warum sollten wir unsere Künstler
nicht nach ihren glücklicheren Schöpfungen einschätzen ? Schließen
wir die Augen vor den mancherlei Unzitlänglichkelten der ölbe -
malten Leinwände und der bronzenen Lebensgroße . Es bleibt
ein stattliches Niveau übrig , wenn wir da » Fazit dieser Herbstschau
ziehen : allerdings zeigt sich auch hier wenigstens , nichts , was über -

mäßiges Format ankündigte . Der Akademie ist es . wie noch jedes
Mal , gelungen , einen geschmackvollen und bemerkenswerten Durch -
schnitt aufzubauen . — In diesem Niveau fehlt diesmal ganz die
impressionistische Note , die sich freilich mehr im Oelbild als in der

Zeichnung zu erkennen gibt . Sehen wir von Max Liebermann
ab , der auch in seinen Zeichnungen der alten Fahne treu bleibt ,

so entsteht der Eindruck , daß der Impressionismus endgültig abge -
dankt habe zugunsten der reinen Etarkfarbigkeit und dee Flächen -
ousbaues . Der fröhlich kräfrige Realismus der Dettmann ,
B e h r e n d, D « g e n e r . die schmetternden Fanfaren der Akademie -
großen Kamps und P lo n t k e — das alles gehört so wenig in
die alle Kampsfront , wie die farbenhettcren Landschaiisaquarelle ,
die das Bild der Ausstelluna fast Saal für Saal bestimmen und
von Hübner , Franck , Bato bis zu den expressionistischen
Aufruhr der Rvhrich : , Heckendorf und K r a u s k o p s
führen , um sich in Ka meke und Dom scheid zur machtvollen
Fläche , in Seewald » schönen Südküsten - Aquarellen zur struk -
tiven Linienklarhett zu beruhigen . Diese bllden gewissermaßen da »
Rückgrat der Schau , farbig schön dominierend . Di « Ausdruckskunst
ist daneben mit herrlichen Zeichnungen von Hos er und Barlach .
mit Graphik von Beckmann , mit starken Farbigkeiten von
Schniidt - Rottluff und Waste gut vetftreten . P e ch -

st e j n s balber Realismus fällt dageaen ab . Zur soliden Mitte
neigen die ausgezeichneten Porträtstudlen Großmanns ,
Orliks spanische Typen und die Glanzpunkt « der rein zeichne -
rischen Kunst : » Sth « Kollwitz , Zille ( mit außerordentlich

Presse selbst ist es , die den Deutschnationalen entgegenhält , daß sie
mit ihren Forderungen , deren Erfüllung längst sichergestellt sei .

offene Türen einrennen . Da » in Frankrich gellend ge -
machte Argument , daß , wenn die alliierten Zustcherungen nicht in

offizieller , sondern nur in offiziöser Form gemacht worden seien .
das noch nicht zu Zweifeln in die Loyalität dieser DersMchungen
berechtige , findet jedenfalls eine starke Stütze in dem Hinweis auf
das Beispiel von London . Es sei daran erinnert , daß
damals im Gegensatz zu der Verpflichtung zur Räumung der

Ruhrgebiete , die in einem Schriftwechsel zwischen den alliierten

Delegationschef und dem Reichskanzler festgelegt worden war , die

Ausdehnung dieses Räumungsversprechens auf Düsseldorf und

Duisburg - Ruhrort Herrn Dr . Marx nur in einer privaten Unter -

redung gegeben worden war . Tatsächlich hat das Briand nicht ge -

hindert , die Rechtsverbindlichkeit dieser Zusage für die

französische Regierung in vollem Umfange anznerkeuuen .

Ein bezeichnenöer Austritt .
Für Republikauer kein Platz in der Bolkspartei ?

varmstadt . 24. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Konflikt

der Deutschen Dolkspartei mit dem Oberbürger .

Meister Dr . G l ä ß i n g hat einen vorläufigen Abschluß gefunden .

In einem am Sonnabend in der Presse veröffentlichten Schreiben

legt der Oberbürgermeister ein entschiedenes Bekenntnis zur

Weimarer Verfassung ab . Er erklärt , daß die Arbeit des

Wiederaufbaues nur aus dem Boden der Verfassung
vor sich gehen könne . Seine Stellungnahme zu der Teilnahme der

Stadtverwaltung an dem Reichsbannertag in Darmstadt recht -

fertigt er wie folgt : » Die Stadtverwallung hat , wie zu den Zeiten

der Monarchie , die Pflicht , in dem Augenblick eine Veranstallung

zu verlassen , in dem in taktloser Weise die Staatsform der

Gegenwart verletzt wird . Nur parteipolitische Vorein -

genommenheit kann einer Veranstaltung ( Reichsbannertag ) ,

die auch zu Ehren der gegenwärtigen Staatsverfassung ersolgt , die

Vaterlandsliebe absprechen . " — Ani Schluß seines offenen Aittworl -

schreib «»» erklärt der Oberbürgermeister seinen Austritt aus

der Deutschen Volkspartei .

Sozialöemokratie und Schutzpolizei .
Die bürgerlichen Parteien , vor allem die Rechts -

Parteien spielen sich der Oesfentlichkett gegenüber als die besonderen

Beschützer der Beamten auf . Wie dieser Schutz in Wirklichkell aus -

sieht , zeigten die Abstimmungen über den Polizeietat im

Landtag . Fast alle Anträge , die die Besserstellung der Polizei -
beamten zum Ziel hatten , stammten von der Sozialdemokra »

tischen Partei und nur ihrem energischen Eintreten ist es zu

verdanken , wenn überhaupt etwas erreicht wurde . Besonders kraß

trat di « „ Freundschaft " der bürgerlichen Parteien für die Polizei -
beamten zutage , als die sozialdemokratische Fraktion

den Antrag stellte , die Beamten der Schutzpolizei unter Aufhebung

des preußischen Schutzpolizeibeamtengesetzes in das a l k g t m e i u e

Deamtenverhaltnis einzugliedern . Der Antrag kam zu Fall .

weil die Deutschnationalen . die Volkspartei und das Zentrum , deren

Redner noch kurz zuvor beweglich über die Rot der Polizeibeamten
geklagt hallen , dagegen stimmten ! Der sozialdemokratische Antrag

Hölle den Polizeibeamten eine wertvolle Stütz « lm Kamps ums

Dasein gegeben . Aber was liegt den Rechtsparteien daran !

Sie begnügen sich mit Worten urch Versprechungen , wenn es gill

tatkräftig zu helfen , zeigen sie die lalle Schulter .

Ramfav Klacöonalö in 6er ! tn .
Genosse Ramsay Wacdonald traf am gestrigen Sonn -

abend , von Prag lonunend , abends 10,45 Uhr iu Berlin ein . Cr

wurde auf dem Anhalter Bahnhof im Namen des Partei Vorstandes

vom Genossen Dr . Hilferüing , van der Reichsregierung durch

den Staatssekretär v. Schubert und van einige » Mllgüedern der

brllischen Votschast begrüßt . Er hat bei dem britischen Botschafter

Wohnung genommen . Genosse Macdonald wird vorausstchllich be¬

reit » Dienstag nachmittag nach England zurückkehre ».

treffenden farbigen Massenszenen ) und Oberländer , der ver -

storbene , aber höchst lebendig wirkende Humorist . Verismus deuten
Otto Dix . Fritsch . Wilh . Schmidt und nunmehr auch
Unold an : leider zu schwach vertreten . Bon neuen Namen Darf
man sich merken : Heinrich Schwarz , Martha Stein -
bart , Herber . Kronenberg , die sehr Tüchtiges bei -

steuerten . Unter den Bildhauern ragen E. de Fiori , Eruson ,
Charlotte Fröhlich . Pavsenow hervor .

Dr . Paul F. Schmidt .

Sin neuer Stahl . Nach langen Bemühung « , ist « gelungen .
einen neuen Stahl herzustellen , der nach der Berliner Firma , die ihn
herausbringt , »Freuird - Stahl " genannt wird . Es handell sich , wie
in „ Reclams Universum " mitgeteilt wird , um «in neue » Herstel -
lungsoerfahren für unlegierten Stahl , der eine Gewicht » ersparnis
von 30 Proz . ermöglicht . Auch seine Gußfähigkett ist hervorragend .
Die Eigenschaften dieses Stahls , die vom staatlichen Material »

» rüfungsamt festgestellt wurden , gestatten es , daß auf Zug bean -
spruchte Maschinenteile m Zukunft viel leichter gchallen werden
können .

Der erste Sowjet . Am 26. Oktober vollenden sich 20 Jahre
seit der Gründung des überhaupt ersten Sowjets in Rußland . An

diesem Tage wurde im Jahr « 1905 während der revolutionären
Wirren in Petersburg ei » Sowjet ( Rat ) der Arbeiterdepittiert - n
«inberufen , der dann während der Revolution ein « bedeutend «
Rolle spielte . Nach Niederwerfung der Revolution durch die damals

noch siegreiche Zprenregiermrg hörte der Sowjet natürlich auf zu
bestehen : er hatte im ganzen nur anderthalb Monate existiert . In
der heutigen Somjetrepublik will man ober in dies « » Jahre , in

welches der 20 . Jahrestag der Revolution von 1905 fällt , di « » Keim -

zelle des Sowjetsystems " besonders feiern , und es wird daher am
26. Oktober im Petersburger Mariencheakr ein Festakt stattfinden ,
der dem Andenken an den ersten Sowjet und seiner Bedeutung
als Einleitungskapite ! in der Geschichte der russischen Revolution ge -
widmet sein wird .

_

ValksbShae . In den Vorstcllunzen von . Kausmawl von Venedig . ' am
27. , SS. Oktober , t . und 2. Revember spielt NgneS Strand di « . Porzla " ,
am LS. , 30. und 31. Oktober Leonore S h n.

vk . lypographla " . Gesnnqvereln Berliner Buchdrucker und Schrift .
gietzer , unter Leitung ihres lldormeitterS Alexander Beinbaum .
gibt am SS. vitoder . abend » S Uhr , im Konzertsaal der Hochschul « sür
Musll ein Konzert . Mibvictung : tindrea » Vclhgerber . Violine .
Wiederholung de » Konzert » am 3. Äodember tn der Hochschule . Karten
bei Bote & Bock, A. Wertheim und an der Abendkasse .

Vir �riedttch - hegae�hor " ( Witglied de » Nrb . - Z . B. ) veranktottet am
SO. d. SR. ein Konzert unter Mitwirkuno de » Berliner stnfonie� ) rchener ».
E» gelangt u. a. zur Uroussührung da » Wert . König Laurw » Rosengarten -
von Fritz Bolbach . Vi » Solist wult Heß » an der Wyk mit . Leitung
H. G. Rahrbach . . »■

Vi « Berliner TNSrchcnbüho « führt zum GedSchtnI « Andersen «, in Thar -
lottenburg . Spreesuahe t3 . da » Puppenspiel . Der standhalte Zinnsoldat "
Sonntag ' 1,3 Uhr und Mittwoch 4 Uhr aus .

Ein amerltanilche » Warenhaus für Ülelufiugzeuge . Da » bekannte New -
Yorker Darenhau » Dannamaker Hai flch eine neue zeitgemöze Abteilung
zugelegt : Retallflugzeuge . Sm Dutzend solcher Flugzeuge steht zu « Berlaus ,
der Pres » beträgt pro Flugzeug dl « Sleinigleit von 25 000 Dollar .



Der Dolchstoß vor Gericht .
Amtliche Geheimakten als Reklame für die Tolchstotzlüge .

Genosse Wilhelm D i t t m a n n schreibt uns :

Vor einem Schöffengericht hat sich wieder einmal die

Weltgeschichte gu verantworten . Diesmal in München .
Der „Dolchstoß sitzt auf der Anklagebant . Profesior Coß -
mann , der Herausgeber der „ Süddeutschen Monatshefte " ,
hat vor mehr als eineinhalb Jahren zwei ganze Nummern

seiner umfangreichen Zettschrift mit „ Material " gefüllt , durch
das er die Existenz des Dolchstoßes vor Mit - und Nachwelt
beweisen wollte . Zu seinem großen Leidwesen hat die Mit -
welt davon kaum Notiz genommen .

Nur die „ Münchener Post " hat es sich nicht versagen
können , die Dolchstoßhefte des Herrn Coßmann kritisch zu
beleuchten und dabei von „ Geschichtsfälschungen "
zu sprechen . Deshalb hat sich der verantwortliche Nßdakteur
der „ Münchener Post " jetzt wegen Beleidigung des Herrn
Coßmann zu verantworten . Der Prozeß ist die willkommene

Gelegenheit zur Neklame für die Dolch stoß lüge .
Deshalb läßt Herr Coßmann die Verfasser der einzelnen Ar -

tikel , die seine Dolchstoßhefte füllten , meist höhere Marine -

offiziere a. D. , als Zeugen aufmarschieren . Das unparteiische
Gericht gestattet diesen Zeugen , zwei - und dreistündige Vor -
träae zu halten und dabei fortgesetzt Auszüge aus unver -

öffentlichten amtlichen Akten vorzulesen ! Durch
den Uebereifer , den die Herren dabei entwickeln , zeigen sie
die Quellen auf , aus denen sich feit Jahren die Lügenschlamm -
slut über den „ Dolchstoß " ergießt .

Um es vorweg mit aller Deutlichkeit zu sagen : Diese
Quellen fliehen aus den amtlichen Marine stellen .
Der Reichswehrminister Dr . Geßler , der parlamentarisch
für die Marine verantwortlich ist , wird darüber gefragt
werden müssen , ob das mit seinem Einverständnis geschieht .
Das Material , das in München vorgetragen wird , ist gegen -
über dem parlamentarischen Untersuchungsausschuß des

Reichstags , dem es auch vorgelegen hat , als geheim be -

zeichnet worden , ja , man wollte feine Benutzung selbst im

Reichstage nur unter besonderen Vorsichtsmaßnahmen ge -
statten . In München aber steht es früheren Marineoffizieren
und Gerichtsoffizieren in einem privaten Beleidigungs -
prozeß zur unbeschränkten Verfügung . Dabei benutzen es die

Zeugen zu Ausfällen gegen den früheren Marinestaats -
fekretär Capelle , gegen den verstorbenen Oberreichs -
anwalt Dr . Z w e i g e r t , gegen den früheren Reichskanzler
Maxv . Baden und den früheren Vizekanzler v. P a y e r ,
ohne daß der unparteiische Vorsitzende des Schöffengerichts
das irgendwie hindert . Seit wann können Privat »
Personen so unumschränkt über angeblich geheime
amtliche Marineakten verfügen ?

Ist dem Herrn Reichswehrminister bekannt , daß auch
die Artikel der Coßmannschen Dolchstoßhefte zu einem großen
Teil aus Auszügen aus einer Marinedenkschrift be -

stehen , die von der Marineleitung dem parlamentarischen
Untersuchungsausschuß des Reichstags unterbreitet worden ist
und bis heute noch als vertraulich behandelt wird ?

Diese Marinedentschrift habe ich im Untersuchungsausschuß
als tendenMäses Machwerk bezeichnet und bin daraufhin vom

Ausschuß beauftragt worden , ein G e g e n r « s e r a t zu er »

statten . Zu diesem Zweck hat de ? Ausschuß die einschlägigen
Akten der Marine und des Reichsgerichts eingefordert . Ich
habe st « durchgearbeitet und werde nach dem Wiederzusam -
mentritt des Reichstag « mein Referat erstatten . Man hat
versucht , mich zu bewegen , das schon Mitte Oktober zu tun ,

also kurz vor dem Münchener Prozeß ! Warum wohl ?
Die Akten hatte die Marineleitung �ich für einige Wochen

während der Reichstagsferien zurückerbeten , wie sich jetzt
zeigt , um sie den früheren Marineoffizieren für den Münchs »
ner Prozeß zur Verfügung zu stellen ! Das Vorgehen der

Herren in München ist eine Entlystungsoffenfive
gegen mein Referat , das ich vor dem Untersuchungsausschuß
halten werde . Man will die öffentliche Meinung vorher
gegen mich bearbeiten , daher die Attacken in München gegen
mich . Die Beschuldigungen , die dort wegen angeblicher
Beteiligung an der angeblichen politischen Marine -
meuteret von 1917 gegen mich erhoben worden sind , sind
schon am 9. Oktober 1917 im Plenum des Reichstags
schmählich zusammengebrochen .

Mein Referat vor dem Untersuchungsausschuß wird der

Oeffentlichkeit ein anderes Bild der Vorgänge bei der
Marine vom Jahre 1917 vermitteln , als es die tendenziöse
Aktenoerlesung in München tut . Ich will hier an einem

Beispiel zeigen , wie die Akten in München „ verwertet " wer -
den . Der Admiral o. T r o t h a hat dort Aeußerungen
Eberts gegenüber dem Staatssekretär v. Capelle verlesen ,
durch die der Eindruck erweckt werden muß , daß Ebert sich
am 9. August 1917 gegen die damalige USP . gewendet
und sie für die angeblichen Vorkommnisse auf der Flotte ver -

antwortlich gemacht habe . Dieser Eindruck konnte nur durch
F o r t l a s s u n g ganzer Teile der protokollarisch niederge -
legten Aeußerung Eberts entstehen . Vollständig lautete
Eberts Aeußerung folgendermaßen :

Er ( Eberl ) fei der Ansicht , daß die SAG . als Partei mlt dem

Alagblalt gar nickzls zu tun habe , das sei nach seiner An »

ficht das Machwerk einer Ortsgruppe von rabiaten

Gesellen , die von falschem Tatendrang beseelt
seienundglaubten , etwastunzumüssen . Erkenn «
aus dem früheren Zusammenarbeiten seine Kol -

legen Haas « , Ledebour usw . ganz genau , der Ausruf
sei nicht ihr Slil . so schreiben sie gar nicht und seien auch nicht
so dumm , etwas derartiges zu tun . Wenn kein weiteres
Beweismaterial gebrocht werde , werde die TAG .
als Partei die Sache glatt abbleugnen . Wahrscheinlich
habe die Sache in Kiel ihren Ursprung , dort säßen sehr rabiate

Anhänger der SAG . Es sei in dem Material ja auch von der Orts -

gruppe in Kiel die Rede . In Rüstringen sei seines Wissen » kein

solch rabiater unabhängiger Sozialdemokrat . Er ( Ebert ) habe recht

gute Verbindung mit Wilhelmshaven , speziell mit dem zweiten
Bürgermeister ( Hug ) von Rüstringen . Niemals in den letzten
Wochen sei ihm etwas von einer derartigen Bewegung geschrieben
worden , er sei daher völlig überrascht von dem Mitgeteilten . E i n

derartiges Vorgehen ( was auch er lEberts als krassen
Landesverrat bezeichnete und in den schärfften Ausdrücken ver -

urteilte ) widerspreche durchaus den Ansichten von

Haas « und Ledebour . das wisse er ganz genau , diese
würden zu einem ausgesprochenen Landesverrat
niemals die Hand bieten . Selbstverständlich verurteile seine
Partei ( die sozialdemokratische Fraktion ) die Angelegenheit aus das

äußerste , sie könnte uns nur den Feinden ausliefern . Er sei in

jeder Weise bereit , den Gedanken der Gegenwirkung Folg « zu geben .
Zwei von den Haase - Leuten seien bereits in Stockholm , gewisier «
maßen als Horchposten , und sie selbst würden einen Vertreter zum
selben Zweck hinschicken . Er werde zunächst dafür sorgen , daß in

Stockholm Uebertreibungen der Angelegenheit entgegengetreten würde ,
und dann , daß dies auch von seiner Partei in jeder Weise geschehe .
Es handle sich nach seiner Ansicht um « inen ganz
lokalen Putsch , wie er jetzt überall vorkäme , und

diese Ansicht werde er vertreten . Zur Vorbereitung der Gegen -
Wirkung durch die rechtsstehende sozialdemokratische Press «, die sich.
wie er ganz sicher sei . voll und ganz auf den gleichen Standpunkt
stellen werde , bitte er , ihn etwa 4 —Z Tage vor der beabsichtigten
Veröffentlichung von dieser Absicht zu unterrichten . Dann werde er
«in geheimes Rundschreiben an die sämtlichen Chesr . dakteur « der

rechtsstehenden sozialdemokratischen Zeitungen veranlassen , damit sie
auf das schroffste gegen das Vorgekommene Stellung nehmen . - Er
halt « es aber auch hier richtig , daß . so wie die Sache spruchreif sei .
möglichst bald der Haushaltsausschuß des Reichstags einberufen
werde , natürlich unter einem Vorwand « , dann könne die Angelegen .
heit dort klargestellt Werden . Er sei ganz sicher , daß in
diesem Fall « sämtliche Parteien , einschließlich
der SAG . , von dem Putschversuche weit abrücken
würden , und damit werde der polltische Erfolg erzielt , daß das
Ausland sich nicht falschen Ideen über die Demorallsierung von
Heer und Flotte in Deutschland hjngeben könne .

Die vorstehend durch Fettdruck hervorgehobenen Sätze
hat Admiral v. Trotha nach den übereinstimmenden , sehr
ausführlichen Berichten der . . Münchener Post " und der
. . Münchener Neuesten Nachrichten " nicht v e r l e s e n. Sie
besagen aber das G e g e n t e i l des Eindrucks , der durch ihre
Fortlassung erziell wird . Hat Admiral a. Trotha , der als

Zeuge geschworen hat . „ nichts zu verschweigen " .
diese fett gedruckten Stellen nicht gekannt ? Hat er sich
tendenziös frisierte Auszüge in die Hand drücken lassen ?
Das eine wie das andere wäre gleich ungünstig für die Be -

wertung seiner Zeugenaussage . So aber steht es mit der

ganzen Beweisführung der Entlastungsstrategen in München .

Die unterbleibende Gptantenvertreibung .
711 Personen verschont .

Warschau , 24. Oktober . ( TU. ) Das Außenministerium ver .

össentüchl die Liste der deutschen Optanten , auf deren Ausweisung
jetzt verzichtet wird . Es sind im ganzen 711 Personen , darunter
136 im Kreis « Menczezkow , 98 in Rawicz , 34 im Kreiss Okczefzow ,
12 in Posen , 8 im Kreise Posen und weiter einzelne Familien in

verschiedenen Stödten . Dörfern und Gütern im Innern Polens .
Wie das nationaldemokratische ( erzchanvinistische ) Parteiorgan

„ Gazella Poranna Warszawska " ( Warschauer Morgenzeitung ) er -

fahren haben will , intervenierten die nationaldcmokrcllischen Abgg .
S o l t y s i a t und S o t l n t c a beim Mnsterpräsidenten und beim

Außenminister wegen des Verzichts auf die Optantenausweisungen .
Beide Minister versicherten , daß von einem grundsätzlichen
Verzicht auf die für Polen aus dem Wiener Abkommen sich er -

schließenden Rechte nicht die Rede sein könne . Es sei nur ein

Umstand eingetreten , der es ratsam erscheinen ließe , vorläufig
von der Durchführung der Zwangsousweisung obzusehcn .

Wenn bei dieser Meldung des Chauvinistenblattes nicht
nur der Wunsch Vater des Gedankens ist , dann sollte sie

Deutschland im Interesse der Optanten veranlassen , die Ent -

spannung nicht wieder zur Spannung werden zu lassen .
Deutschland hat um so mehr Pflichten gegen diese Optanten ,
als man ihnen seinerzeit von Berlin aus dringend empfohlen
hatte , für Deutschland zu optieren : besonders laut riefen das

die Deutfchnationolen hinüber .
Wir können mitteilen , daß alle Meldungen über D e d i n -

g u n g e n oder Gegenleistungen , an die der Verzicht auf die

Optantenvertreibung geknüpft sei , vollkommen falsch sind .
Die Frag « der Zulassung deutscher Konsuln

( �xegimtiir ) in weiteren polnischen Städten wird , wie wir

hören , in entgegenkommendem Sinne gelöst werden .

Es bleibt bei der Nichtausweisung .

Warschau , 24 . Ottober . ( WTI . ) Di « Lag « in der Frag « der

deutschen Optanten , wie sie einerseits durch das Versprechen des

Außenministers , ab 1. November auf Optantenausweisungen zu

verzichten , andererseits durch den Widerstand gewisser

nationaldemokratischer Kneis « geschaffen wird , ist folgende :

Die polnische Regierung hat tatsächlich aus die Aueübung des

Ausweisungsrechtes der deutschen Optanten endgültig ver »

z i ch t e t und . wie hier in Erfahrung gebracht werden konnte , auch

schon die entsprechende Verfügung vorbereitet . Es erübrigt sich .

darauf hinzuweifen , daß sich der Verzicht der polnischen Regierung

auch auf diejenigen deutschen Optanten erstreckt , die schon am

1. August 1925 das Land hätten verlassen sollen , sich aber noch in

Polen aufhalten . _

Der 5emberger fittentatsprozeß
» nd die Erklärung des prenhische » Justizministers .

In dem Lemberger Attentatsprozeß gegen den Studenten Steiger

hat , so ist Wiener Linksblättern zu entnehmen , die Antwort des

preußischen Justlzministers auf die Anfrage des Abg . Gen . Dr . B a d t

da » größte Aussehen hervorgerufen . Es wird die Möglichkeit einer

Verschiebung der Verhandlung bi » zur Feststellung der Der -

antworttichkelt der geheimen ukrainischen Terrororganisationen an

dem Attentat gegen den Präsidenten der Republik ins Auge gefaßt .
Die Verteidigung Steigers wäre allerding » mit einer solchen

Wendung nicht zufrieden , da sie über genügend Beweise für die

Unschuld Steiger » verfügt und eine solche Verschiebung des Pro -

' zessee den Rachtell hätte , daß er weller in Untersuchungshast bleiben

müßte .
5n der Gerichtsverhandlung selbst teilt , der Verteidiger Dr .

Löwen st « in mll . daß sich die Gatttn des Obersten des polnischen
Generalstab « » Hanusz bei ihm « ingefunden und sich freiwillig
bereit erklärt habe zu bezeugen , daß sowohl sie als auch ihr Mann .

ihr Sohn und ein Militärarzt am Tage des Attentats deutlich

gesehen haben , daß

die gegen den Präsidenken geschleudert « Pombe vom zweiten
Slockwerk des Eafö de lo Pays au » geworfen wurde .

Steiger stand unten aus der Siratze . Frau Hanusz erklärt

weller . sie hätte früher keine Aussage machen wollen , da sie in die

Zlngelegenhell nicht verwickelt werden wollte . In der letzten Zell
hätte ihr aber ihr Gewissen keine Ruh » gegeben , sie hätte

schlaflose Rächte verbracht und sich darum endlich entschlossen . Ihre

Beobachtungen freiwillig in einer Zeugenaussage bekanntzugeben .

l >eute wählt auch Sie Schweiz .
Die Aussichten der Sozialdemokratie .

Zürich , im Oktober . ( Eigener Bericht . )

Pie geschlossene letzt « Session unserer beiden Parlamente

Mntionalrat und Stände rat , die zusammen die „ Bundes -

Versammlung " bilden ) stand auch noch an ihrem Ende im Zeichen
der Reaktion . Der wilde Ansturm des Lnuernführers und Advo .

taten Dr . Abt auf di , angebliche Massenjimulation von

Militärpatienten soll eme wesentliche Aerschlechte -

rung der M il i t ä r v « r s i ch eru n g dringen , wie da , wohl

auch die bürgerliche Mehrheit meint , die dem bezüglichen Antrag

zustimmte . Und die gleiche bürgerlich « Majorität gab auch ihre Zu -

stimmung zurFAufhebung de » Mieterschutzes im

Jahr « 1S2S Im vollen B- wuhtsei » und mit der Absicht , dadurch

di - Bahn freizumachen für den unbegrenzten Mietzinswucher .

„ Wahldemagogie " zur Gewinnung weitester Kreis « der Million

Stimmberechtigter wird man diese grellen Schlußaktorde . mit denen

die bürgerliche Mehrheit de » N- llionalrot - s ihr « dreijährige
Tätigkeit beendete , nicht nennen können . Die großen Massen

des besitzlosen und lohdiubeitenden Volke « sind durch dies « brutale

Politik doch derart brüskiert worden , daß sehr viele Wohler nun

den reaktionären bürgerlichen Parteien den Rücken kehren werden .

Nach der Bundesv - rsassung ist der Ratio nalrat am

letzten SoiMtag im Monat Oktober neu zu wählen .

diesmal also am 2 ö. Oktober . Er zählt 198 Mitglieder und

wird nach dem Proporz aus die Dauer von drei Jahren gewählt . In

dem abtretenden Parlament war die Vertretung der politischen

Parteien folgende : Freisinnige und Demokraten . öS. Katholiken

44 . Sozialdemokraten 43 . Bauern - , Gewerbe - und Bürgerpartei 33 ,

Liberalkonservative 9. Sozialpolitiker 3, Kommunisten 2 und Wilde

4. Die Zahl der sozialdemokratischen Stimmen betrug fcirka 170 000 ,

ein erhebkicher Teil der Million Stimmberechtigter .
In den S t ä n d « r a t mll seinen 44 Mitgliedern wurde ein e i n-

» iger Sozialdemokrat in der Person des Genossen Bürtlm
in Gens gewählt . Auch der Stöndercll wird am 2S. Oktober neu

gewählt , aber es wird voraussichtlich bei dem einen sozial -

demokratischen Vertreter bleiben , wennschon in mehreren Kantonen

sozialdemokratisch « Kandidaten auch für diese - Parlament aufgestellt
werden .

Orientierend sei dazu bemerkt , daß I - der Kanton zwei ver -

treter in den Ständerat wählt : jedoch wählen sechs Holbtantone

je «inen Vertreter .

Bei verschiedenen WahlenimlaufendenJahrehatdie
sozialdemokratische Partei Erfolg « erziell , so in den Kantonen

Zürich , Aargau und Genf . Ihr gegenwärtiger Stand ist nicht un >

besticolgend . Di « Wunden , die die Spaltung durch die Kam -

m u n i st e n tm Jahre 1 S 2 0 der Partei zufügte , sind gehetll und

vernarbt . Die valksschädigend « kapitalistische Klossenpolllit der

bürgerlichen Parteien wirkt aufklärend und erzieherisch auf di «

großen indifferenten Arbeitermassen . So sollte auf
den Gewinn weiterer Zehntausende Arbeiterstimmen und auch dem -

entsprechende Vermehrung ihrer Bertreterzahl im Notionalrat ge¬
rechnet werden können .

Englanü uns üer Grientkpnflikt .
Ter Haager Schiedshof soll schlichten .

London . 24. Oktober . ( TU. ) Lord C e e i l gab in einer RÄ> « in

Aberdeen der Erwartung Ausdruck , daß die Völkerbundmächte
nicht mehr in den mazedonischen Konflikt eingreifen brauchen .
Dies müßte aber geschehen , wenn di « beiden Baltanmächt « ihr «

völkerbundverpslichtungen verletzen würden . Da sich beide Staaten
in Genf der Anerkennung des Ständigen Gerichtshofe » im Haag

angeschlossen haben , müßten sie setzt diesen Gerichtshof als

Schiedsrichter anrufen und seinen Schiedsspruch anerkennen .

Der griechische Bormarsch eingestellt .

Sofia . 24. Oktober . ( WTB . ) Nach einer Mitteilung aus dem

Kriegsministerium haben die griechischen Truppenbewegungen auf
der ganzen Linie aufgehört . ' Die Positionen der Griechen sind
von diesen durch weihe Fahnen kenntlich gemacht . Di « Soldaten

werfen . Schützengräben aus . Petrllsch ist von den griechischen
Vorposten verlassen . Das Gros der griechischen Truppen steht
unmittelbar vor der Stadt , und griechisch « Flugzeuge
zeigen «Ine lebhafte Tätigkeit über dem ganzen Strumatal .

Der durch die zweimalig « Beschießung von je ein und zwei
Stunden der Stadt Petritsch verursachte Schaden wird bei ober -

flächlicher Schätzung auf 29 Millionen Leoa geschätzt . Einig «
Volksschulen . 2 Kirchen und zahlreich « Privathäuser wurden zer -

stört . Das Krankenhaus erhielt «inen Treffer in den

Operationssaal .
Die im Hinterland « gelegenen Städte Gorna - Gjumaja , Küsten -

dtl und Dubnitz « sind von Tausenden Flüchtlingen über -

schwemmt . Alle Schulen . Theater us « . sind geschlossen worden , um

Zufluchtsstätten zu schassen .

Demonstratio « bulgarischer Studenten in Berlin .

Bulgarische Studenten zogen am gestrigen Sonnabend nach einer

Versammlung über die Bismarck - und Hardenbergstraße zur bul -
garischen Gesandtschaft . Budapester Straße 237 . Legationsrat
Dr . St oy an off erklärte in Erwiderung der ihm ausgedrückten
Gefühle , er sei überzeugt , daß der Völkerbund , an den sich das

ahn « jeden Grund angegriffene Bulgarien gewandt habe , di « ge -
rechte Sache der Bulgaren in die Hände nehmen werde . Dies «
Wort « wurden mit Hurra , und Hochrufen und dem Absingen der
Nationalhymne aufgenommen . Der Demonstrationszug trat danach
über den Kursürstendamm den Rückweg zum bulgarischen
Studentenheim an .

Die Ermordung zweier Austauschgesaug - me, der gewesenen pol -
nlschen Offiziere B a g i n s k i und W i e c z o r k i e w i c z � die wegen
kommunistischen Terrors zum Tode verurteill waren , aber nach
Rußland ausgetauscht werden konnten , hat jetzt das Gericht in Rawo -
grodek beschäftigt . Der Mörder . Wachtmeister M u r a s z - R o ist
— — zu zwei Jahren Gefängnis verurteill worden .

Wem gibt die Schwerindustrie Wahlgelder ? Das will jetzt
ein Untersuchungsausschuß der französischen Kammer ermtiteln .
Der Senator Ratier , Vizepräsident des Senats , ist wegen ver -
Weigerung der Aussage zu 800 Franks Geldstrafe per »
urteilt worden .

Tschechische Mllttärflieger . die auf dem Rückfluge von Warschau
nach Prag s ch l e s i s ch e s Gebiet , insbesondere Breslau , über -
flogen , hatten hierzu die Erlaubnis der zuständigen deutschen
Stellen eingeholt und erhallen .

Der SgypNsche TMnIfkerprSstdenk Zwer Pascha ist . von Paris
kommend , in Verlin eingetroffen und war bereits beim Reichs -
Präsidenten .



GeVerGhsstsbsVSgung
Oer Schieüssproch für Sie Gas - unü Wasserwerke .

In dem Lohnstreit des Verbandes der Gemeinde - und Staats -
arbeiter gegen die Direktionen der Städtischen Gas - und Wasserwerke
( Aktisngesellschaftens wurde am 24. Oktober unter DorssZ des

Schlichters Wissel ! nachstehender Schiedsspruch gefällt :
Die Löhne der Gas - und Wasserwerksarbeltsr werden mit

Geltung ab S. Oktober 1925 wie folgt festgelegt :
a) Männliche : Gruppe 1 ( Ungelernte ) 73 Pf . Stundenlohn ,

Gruppe 2 ( Angelernte ) 79 Pf . Stundenlohn , Kruppe 3 ( Gelernte )
90 Pf . Stundenlohn , Gruppe 4 ( Betriebsarbeiter ) 90 Pf . pro Stunde .

Die Löhne der Wochenlöhner werden auf Grund der bisherigen
Bestimmungen errechnet . Aktordbafis 5 Pf . unter den Sätzen .

d) Weiblich « : Gruppe 1: 54 Pf . , Gruppe 2: 56 Pf . ,
Gruppe 3: 59 Pf . Stundenlohn : Reinemachefrauen mit weniger als
6 Stunden 57 Pf . Die übrigen Bestimmungen des bisherigen Lohn -
taiifes bleiben unverändert . ( Frauen�ulags 3 Pf . pro Stunde ,
Kinderzulagc 3 Pf . pro Stunde . ) Das Lohnabkommen läuft bis zum
Zl . März 1926 .

Sofern sich innerhalb der Geltungsdauer des Lohnabkommens
«ine Aenderung der Verhältnisse ergeben sollte , die geeignet ist , die

Lebenshaltung der Arbeiter wesentlich zu erschweren , können die

Parteien in neue Verhandlungen eintreten .
Im Falle der Nichteimgung darüber , ob diese Aenderung ein -

getreten ist . entscheidet ein Schiedsgericht , bestehend aus je einem
Vertreter der Arbeitgeber - und Arbeitnehmerseite und einem unpar -
teiischen Vorsitzenden , den , falls die Parteien sich über seine Person
nicht einigen , der Schlichter im Bezirk Groß - Berlin benennt . E r -

klärungsfrist bis zum 31 . Oktober 1925 , mittags
12 Uhr .

Wie nach dem Schiedsspruch für die städtischen E l e k t r i z i -
t a t s w e r k e nicht anders zu erwarten war , ist auch den Arbeitern
der Gas - und Wasserwerke nur eine Stundenlohncrhöhung von
3 Pf . zugestanden worden . Wir wollen der Beurteilung dieses
Schiedsspruches durch die Arbeiter nicht vorgreifen , deren Vertreter

morgen . Montag abend , über Annahme oder Ablehnung ent -

scheiden werden .
Rur soviel sei gesagt : Die Berliner Gemeinde -

arbeiterwerden bei den heutigen Wahlen ihrerMeinung
deutlich Ausdruck geben .

Streik im öerliner kohlengroßhanöel .
Die gestrigen Verhandlungen über die Verbindlichkeitserklärung

des am 2. Oktober gefällten Schiedsspruches , der eine

Lohnerhöhung von 6 Pf . ergab , mit Geltung bis zum 31. Dezember ,
die von den Arbeitern angenommen , von den Arbeit -

g e b e r n jedoch abgelehnt worden war , ließen erkennen , daß
mit einer Verbindlichkeitserklärung nicht zu rech -
n e n ist .

Auf Veranlassung der Unternehmer wurde die Erklärungsfrist
dreimal verlängert . Damit nicht genug , forderten sie eine weitere

Verlängerung , die jedoch obgelehitt wurde . Bisher hatten die

Unternehmer stets erklärt , sie könnten die sechs Pfennige
Lohnerhöhung nicht tragen ohne eine entsprechende Er -

höhung der Kohlenpreise . Diesen Einwand ließen sie in der gestrigen
Verhandlung fallen , doch wollten sie ihre Verschleppungs -

t a k t t k gekrönt sehen , indem ste forderten , daß die Lohnzulage
anstatt ab 2. Oktober erst ab 2 6. Oktober erfolgen solle und die

Geltungsdauer des Lohnabkommens nicht , wie im Schieds -
spruch vorgesehen , bis Jahresschluß , sondern darüber hinaus d t s

zum 3. Februar 1926 ausgedehnt werden soll .
Der Verkehrsbund machte nach den Verhandlungen noch

einen letzten Versuch zur Einigung , indem er sich mit einer

Verlängerung der Geltungsdauer um zwei Wochen bereit erklärte .
Allein dieser Versuch scheiterte an dem Verhalten des Verbandes
Berliner Kohlengroßhändler , der bis zur festgesetzten Frist sich zu
diesen , Vorschlag nicht äußerte .

Den Arbeitnehmern blieb nach allem nichts weiter übrig als der

Streikbeschluß , den die Funktionäre gemäß ihrer Vollmacht
am Sonnabend abend gefaßt haben , um dem Spiel , das

nun seit drei Wochen nach dem Schiedsspruch mit ihnen getrieben
wurde , ein Ende zu machen .

Der Streik erstreckt sich lediglich aus die Firmen , die die For -

derungen nicht bewilligen . Diejenigen Unternehmer im

Kohlengroßhandel , die die Bewilligung der For -

derungen dem Streik vorziehen , haben noch Gelegen -

heit , dies dem Deutschen Verkehrsbund ( Telephon : Moritz -

platz 4747 oder 4509 ) am Montag früh mitzuteilen .

Streik im Möbe! tronspo ? tgewerbe .
Am 14. Oktober war ein Schiedsspruch gefällt worden , der eine

Erhöhung des Spitzenlohnes von wöchentlich 48,50 M. auf 53 M.

vorsah und eine Zulage sür nichtständige Arbeit von täglich 85 Pf .
Die Arbeiter nahmen den Schiedsspruch an , die Unternehmer lehnten
ihn ab . Der Dcrkehrsbund beantragte die Verbind Ii ch k e i t s -

erklärung des Schiedsspruchs .
Da die gestrigen Verhandlungen ergaben , daß der Schiedsspruch

nicht für verbindlich erklärt wird und mit dem Verein Berliner

Möbeliransportcure keine Einigung zu erzielen war , wird der für
diesen Fall angekündigte Streik in der Volloersammlung am Montag
abend beschlossen werden und am Dienstag morgen be -
ginnen .

Da die Herren Möbellransportunternehmer die Gewohnheit
haben , die Arbeiter für einen Teil des Lohnes auf Trinkgelder
der Kundschaft anzuweisen , wäre es an der Zell , bei dieser Ge -

legenhett auck hier eimnal der Beseitigung des Trink -
geldunwesens näherzutreten .

Im übrigen machen sich die Arbeitnehmer über den das V e r -
bindlichkeitsversahren betreffenden Teil der „ Akten -
notiz " ihre eigenen Gedanken .

Strahenbnhnerstreik in Rheinland - Westfale » .
Essen , 24. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) In einer stark

besuäzten Nachtocrsammlung haben die Straßenbahner in Essen ,
Duisburg und Dortmund beschlossen , zur Durchsetzung ihrer
Lohnforderungen in den Streik zu treten . Der Streit ist in Essen
und Dortmund bereits seit Sonnabend morgen durchgeführt . Der
Straßenbahnbetrieb wird durch einen Notverkehr au » rechterhalten .

Die drei Metallarbciterverbände haben beschlossen , zur Regelung
des strittigen Lohnes den Schlichter anzurufen .

Nachdem die Straßenbahner sich 2' / ! Monate lang mit ihrer
Lohnbewegung hinziehen ließen und die Arbeitgeber einen Schieds -
spruch mit 5 Pf . Lohnzulage in der Spitze ablehnten , die Verbind -
lichkeitserklärung des Schiedsspruches abgelehnt und erneute Vor -

Handlungen scheiterten , wurde den Straßenbahnern die Geschichte
zu dumm .

Der Streit hat die Schwebebahn Vohwinkel — Elberfeld — Bar¬
men — Rittershausen erfaßt , die Elberfelder Talbahn , die den Verkehr
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zwischen Elberfeld — Sonnborn und Barmen — Schwarzbach ver¬
mittelt , die Straßenbahn in Gevelsberg im Hagener Bezirk , sowie
die Vestischen Kleinbahnen .

Wie die TU . meldet , haben die Unternehmer der Tarifgemein -
schast der rheinisch - westfälischen Straßenbahngesellschaften gestern
nachmittag in Essen im „ Kaiserhof * zu dem Streik der Straßen -
bohner Stellung genommen . _

Ter Frankfurter Ttrastenbahnerstreik .
Frankfurt a. TU. , 24. Oktober . ( TU. ) Der Magistrat nahm

heute nachmittag erneut « tellung zu dem Straßenbahnerstreik . In
dleser witzung wurden die in Veriin geführten Verhandlungen be¬

stätigt unü beschlossen , falls bei den heutigen Bszirksverha,ü >! ungen
in Darmstadt die Arbeitnehmer schoft aus ihrem grundsätzlich ab -

lehnenden Standpunkt verharrt , die Direktion der Straßenbahn zu
ermächtigen , die zur fristlosen Eutlassung ersorderlichcn
Schritte einzuleiten . _

Welallschleifer und Galvaniseure ! Die Firma E h r i ch u.
G r a e tz hat unseren Schleifern einen Abzug von 30 Pro z. aus
Plätteijen angeboten . Als die Kollegen nun diese Arbeit oer -

weigerlen , wu - oen sie fristlos entlassen . Wir befinden uns

also im Aöwehrkampf . Die Firma wird nun versuchen , ihre Arbeit
in den Kundenbetrteben unterzubringen .

Wir ersuchen daher alle unsere Kollegen , jede Arbeit von
der Firnia Ehrich u. Graetz strikte zu verweigern ,
und wenn solche Arbeiten angeboten werden , sofort nach dem Bureau ,

Lnrienstr . 83/85 , ( Kollege Henkel ) Nachricht zu geben .
Die Ortsoerwaltung .

Achtung Rohrer ! Die Lnhndifferenzcn bei der Firma Arendt

sind im Augenblick beigelegt Wir ersuchen olle Kollegen , morgen ,

Montag , abends 7 Uhr , in der Versammlung der Rohrer im Ge -

werkjchaftshaus , Saal 2, zu erscheinen . Die Gruppenlettung .

Gesverrle Gastwirlsbclriebe . Wie uns der Zentralverband der

Hotel - , Restaurant - und Cafeangestellten mitteilt , sind die solgenden

Gastwirtsbotriebe für die Mirg' lieder gesperrt : Palais des Ostens ,
Inhaber Pfeilstifter , Warschauer Straße 34/35 , Prälaten des

Ostens , Große Frankfurter Straße 16, Böhmisch - Brauhaus Lands -

berger Alles 11. Restaurant Fr . Poarmann , Oberbaumstraße 1,

Restaurationsbetrieb und Tunnel im Walhallatheater , Weinbergs -

weg 21, „ Jordans alte Bierstube *, Inhaber Stockflet , Rosenthaler
Platz , Restaurant » Zur Münzklause * , Inhaber Flick , Münzstraße .

Gas - vnd Masierwerksarbeikert
tvi - rq, », Z?ovt »<o atard 7 114r 7 erfojnmlnna tt » verisudsha » I »4a »oi »-

ft - ahe Ii 13. Strlurgsatwe jmn Z»i - d,sprilch .

Bauacw- rktchakt »nlhi , XaämntVPt Sl - ser . Morgen . Moirtna . abend 7 Ubr
im GmerkschcftsiKuio M' tqliedervcrsammlunq . Di« Eirllung i » Baugeweri »
bunäcs in dfr Wirtschakt ung in der Arbeiterschaft . Es ist Wticht jvdes
ltolleoen , in dieser Zcrsvnnnwna »n ersckuinen . _

EPD. . S- ttlcr . . Zape, >cr « und . D- rtef - vilee . Dienst ««, den Z7. Oktober .
«bends 7 Uhr, im Saal 3 des Gewertslhaitshauses , Engelufer 24IS , Versamm¬
lung aller SPD . - Aoltegen und der auf dem Voden der Amster¬
dam « r International « stehenden Mitglieder . Wichtig « Tagesordnung . Soll -
»iidlige : Besuch wird «rwartet .

Gewerkschaftliches siehe auch 3. Beilage .
_

Veronwort ! ! » für Politik : Ernst Zientcr : Wirtschaft : Ar tue Sateenu «:
Eewerkschaiisberoegung : Friebr . Edkorn ; Feuilleton : tt . K. DZscher : Zolale » und

Sonstiges : isrih floiffätt ; Anzeigen : Th. «locke : sämtlich in Berlin .
Berta «: Dorwär : s - Berla « G. m. b. S. . Berlin . Druck: Vormärts - Buchdruckerei
und Derlae - anitalt Paul Singer u. Co. , Berlin EW. KS. LindenstraKe 3.

Sictiu 3 Prilaae «. „ Au , der iZilmmeltt ' und „Uuterha ' . tung und Dissen ' .

übergibt man nur dem Nachweis deck
Deutsch . MufikerverbandeS . Berlin 027 ,
AndteaSilr . 21 fStönigfloM 4310 , 404b) .
GelchästSzeit 9 6: 4 5, Sonntags 10 bis
2 Übt . Auf Wunsch Verttitcrbesuch
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warmem Futter fiT * 7 {T.
in 4 Größen . . O « l O

Herren - Socken plattiert
kamelfarbig . ck * 7 C
innen gerauht . . r » » ch?

Schlapf - Beinkleider
für Kinder , mit warmem
Futter , farbig 1 /JO
Unge 35 em . . . l . OU

Steigerung 0. 39

E $ am @ 3s -

HOte
Ein Posten I

Velours - u . Filz -
Hüte i
mltlclelnwi
Fehlam . .

1 . 90
Samt -

und Plüsch - Hute

Serie

Serie

Serie
III

5 . 75

7 . 50

9 . 75

Kleiderstoffe
Kammgamstrcifen

Reinwolle , bell - 4 O CT
( arbig . . . . .Mtr .

Bordürenstoffe letzte
NeuKrit , neue Melangen m.
aparten Streifen O Q/�
130 cm . * . Mtr . 0 » c/V '

Eolicnnc Wolle mit Seide
für Ballkleider . �100 cm . . . Mtr .

Flanelle für Blusen und
Pyjamas in apart . 1 1 CT
Streifen . . . . Mtr . Jl « X O

Schotten troraagL Halb¬
wolle , aparte ck QC
Muster . . . . Mtr . X ac/O

Crepe marocain Kunst -
seide , in bellen d ) OC
Farben . 100cm, Mtf. � ♦ c / O

Mod - Flauschstoffe
Reinwolle , in sieb ge¬
mustert ( T £ r/ >

_
130 - 140 cm. Mir . D . DV

Foulardine . parte
Druckmuster , 4
100 cm . . . . Mtr . Xst/U

Seidenstoffe
Taft gute Kleiderware in

soliden Farben , Q QA
90 cm . . . . Mir . O . J/V

Fulgurant gl &nzende
Kunstseide , in C AC \
liehtfarben . Mtr

Crepe de Chine idwirr ,
«miß und viele «es « CZ
Fiiben, es- IOOeni, Utr . O« 0 % /

Hutvelvet schwarz oder
moderne Fatbeiurt Q/A
42 cm breit . Mtr .

Köpersamt
. chwatz u. farbig ' A
70 cm . . . . Mtr . O. ' tU

Sealplüsch aebwan od .
aealbraun , IQ C/ " �
125 cm . . Mtr . Xt/ . Ov '

Über jäckchen Rtin . oiu
{eingestrickt . Q QO
weill oder farbig O » «d' w

Wollene Plaidschals

30x160 cm . . . 2 . 75

Damen - Handschuhe
W oUe. riatt gestrickt, « « 7 C
faiW-, «chwarz, well X. I Q

Lcflerrichahtnong
m. farb . Halbfutter - l
v2 DruckknöpfenX » O W

Brokat - Schuhe
aus hanzÖsiscben Brokat¬
stoffen mit Spange und
echtLouisX V r*echtLouiaXV . -4 CT/A
Abwtz . . . . . .II/ . DU

P clzSchälaus Sealkanin

FÄSrf 38 . 00
Pelzschalau . Skunksfeh .

�le. TO.1!". 78 . 00

Hüfthalter weiß , Satin -
drell mit Seiden - CJ
gummi , a . 2Halt . w# w

Korsett halbhoch
weiß oder mode Q QO
Drclkroit 2 Halt .

Kleid Crtpe »

marocain , {T O
Halbseide . . .

Lindener A JT
Köper - Samt . ,

mmd
Bcr C3 I I Kl SPANDAUER STR . 1 «

C . rx i - i IN v _ y KÖNIGSTRASSE 11 - 14

Besonderes Möbel - Haus

4 Stockwerke Möbel

Läuferstoffe
Juteläufer « chwera Qualität

" m™ 1 . 90 " m" 2 . 75
Kokoslaüfer Marke Prima

2 . 30 " m: 3 . 10
Bouclcläufer gestreift

" m" 3 . 80 50m" 5 . 00
Bouclcläufer Jacquardmusler

6 . 75 " m" 9 . 00
Plüschläufer Mottled . gut . Qual .

8 . 75 " VS" 11 . 75
Veloursläufer Peraerm . ' od . gestr .

�lO . SO�M - W. OO
PlÜSChläufer Armmst . - orz . QnaL

« * 14 . -
90 » . es ' 2000 « / »
Mtr . iy . " Mtr . �D .

Vorgezetchnete Handarbeiten
Aul sebwarzero oder farbigem Rips

für leichte Wollstickerei

Kaffecuiärmcr . . . . .0 . 95

1 . 45Kissenplatte mit
Rückwand , 40x60 cm

' cm' 1 QC
rund oder eckig . . . . . . X . C« O

Mitteldecke 85
rund oder eckig

Tischdecke 130 »

' ? . i38 . 451S2,9 . 90
5 . 90

Weiße M unebener Kreursticliarbeit

0 <2ckc 130 cm, rund . . • 5 « 40
" « 77 . 90 S : „ 8 . 90

Kaffecutärmcr . . . . .0 . 65

! TuchHissenplatte
mit Rückwand . h &adfCtUcKt j

i W* U « mit Seid « . /D QC i
es . 45x60 cm . . . . .O . I/O ;

iiniiiMitttteti

Gardinen und Vorhänge
Halbvorhang Etamin * 7 er

m. geArebt . Frie * n. Spitze ( . awO

Halbvorhang mit . . j - A
Kandgest . Fdes n. Spitzel 1 . DU

Halbvorhang Etam . e ( -
Grob - Filet,eremefarbig AO . W v

tti - - - -iici ' riM im . . . .

. . . . .. . . . . .

h

Garnitur g - web er
Tüll , gute Qualität . .

Garnitur Etamin mit
�

6 . 50

gewebt . Fries u. Spitze

Garnitur Etamin mit 4 / *
hnndgest . Om . u. Ein ». XO - vj/w

«■■■■MisMirtiiiriwiiiiiBMii in

Decken

Schlafdecke Halbwolle

grau , mit Streifenkante , /j Q
140X190 em

. . . . . . . . . .

O . ' XV

Schlafdecke Halbwolle

iocqnard, aparte i O ' T ( —
düster . 140X190 cm . . XO # i &

Reisedecke Se « ukin , « <t f \ r \
getigert 125X150 cm 1/t . UU

Rcisedecke Reinw . q ca
ISeit . kar . l30xl60cm

Rcissdeckc Kamelbaar , natur¬
farbig mit Leder - Einlassung

140 >< OQ Autodecke A A
170cm ÖO * ~ 140x200 cm TTTTs -

Autodecken au » MoharplOscb
\ 30X A ( 1 _ 130X Cß
165cm 200 cra OO » *

Pelz - Autodecke Dingofefl
mit blauem Tuch ,
2 Muff � 150x200cm XS/O . UU
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Lerlw hat heut « das Dort ! Die vielen hunderttausend «, die
das einzigartige Räderwerk Berlins in harter Arbeit in Gang
bringen , das Volk Berlins , erhebt seine Stimme . Mit einem giftigen
Ansturm ohnegleichen , mit einem Trommelfeuer verlogener Flug .
blätter und hetzerischer Bersammlungsreden hat die Reaktion dos ge¬
festigt « Bollwerk der Republik mürbe zu machen versucht . Das rote
Berlin , das Berlin der Arbeit und der Freiheit , soll schwarzweißrot ,
soll ein Tummelplatz der Finsterlinge und Kulturrückschrittler
werden . Soll jene zu ollem entschlossene Rotte der Zollplünderer
das Heft in die Hand erhalten ? Mögen sie mit den Wahlmillionen
einer interesiierten Industrie Berlin in einem Meer lügnerischen
Druckpapiers ertränken , mögen sie die Spritzer ihres Hasses , ihrer
bodenlosen Hetze , ihrer Derleumdungssucht an dem Bug des sieg -
haften Schiffes der Sozialdemokratie zerschellen lassen : die reaktiv -
näre Flut wird geteilt Blusser und Auswertungsbetrüger , die

Fraktion der schworzweihroten Schwerindustrie , die kommunistischen
Zersplitterer , sie alle müssen schwimmen lernen .

•

Der von den Bewohnern einer Stadt heute noch nicht weiß .
daß in allen Lebenslagen sein Geschick mit dem seines Gemeinwesens
unlösbar auf Gedeih und Verderb verbunden ist , dem wird nie zu
helfen sein .

Bei der Wahl am heutigen Sonntag muß von den Wählern
nicht nur die große Zahl und Wichtigkeit der wirtschaftlichen Auf -
gaben unserer Stadt ins Auge gefaßt werden , sondern diese Wahl hat
vor allem auch seine große politische Bedeutung . Wie m
Berlin , dem Brennpunkt des ganzen öffentlichen Lebens in Deutsch -
land , gewählt wird , findet überall im Inland wie in den fremden
Ländern die größte Beachtung , und der Ausgang solcher Wahlen gilt

ollgemein als Barometer der jeweiligen politischen
Stimmung Deutschlands .

Mit den Wahlen zur badischen Landesversammlung sind die

heutigen Stadtverordnetenwahlen die ersten Wahlen , die in Deutsch -
land nach dem ungeheuerlichen Raubzug vorgenommen werden ,
den die Rechtsparteien im Derein mit dem Zentrum durch die neue

- Zoll - und Steuergesetzgebung auf die Taschen des arbeitenden Volkes
verübt haben . Aus allen Wählcrversammlungen der Rechts -
Parteien ging hervor , wie sehr sie die Abrechnung der werktätigen
Bevölkerung fürchten . Die Acbeilermassen Verlins werden durch
die Mahl der sozialdemokratischen Liste dafür sorgen , daß diese
Abrechnung zu einer wuchtigen und eindeutigen gemacht wird .

Der heutige Wahltag hat zugleich aber erneut die Antwort zu
geben auf die Frage : Wie steht Berlin zur Republik ? Bei den
beiden Reichspräsidentenwahlen am 2S. März und 26. April hat
Berlin sich gut bewährt . Seitdem ist ein halbes Jahr verflossen .
Seitdem sind Provokationen der republikanisch gesinnten Bevölkc -

rung erfolgt , wie sie vorher kaum erhört waren . Auf diese Heraus¬
forderungen gilt es heule die Antwort zu erteilen . Nicht lau und

Im

| ft %0
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zögernd , sondern in voller Hingabe für die Republik . Unsere Gegner
von rechts und llnt » sind Feinde der Republik , die sie lieber heute
als morgen beseitigen möchten . Die Mittelporteien sind Bernunft »
republikaner . Nachdem die Dinge sich nun mal so entwickelt hoben ,
glauben sie, die gegebenen Tatsachen anerkennen und sich auf den
Boden der Republik stellen zu sollen . Mit dem herzen stehen zur
Republik nur die sozialdemokratischen Massen . Nur sie sind der Fels ,
auf dem unsere demokratische Republik fest und unerschütterlich ruht
Dieser Tatsache gilt es , heute klaren , sinnfälligen , weithin sichtbaren
Ausdruck zu geben .

Jeder sozialdemokratische Stimmzettel ist «ine solche Antwort .

Darum , sozialdemokratische Wähler und Wählerinnen : Geht heute
lückenlos zur wahk und macht diesen Tag zu einem Siegestag
für die Republik und für unsere Partei !

Auszug aus See wohlorünung .
Dahlzeit von 9 Uhr morgens bis S Uhr abends .

Der Tisch , an dem der Wahlvorstand Platz nimmt , soll so aus¬
gestellt werden , daß er von allen Seiten zugängig ist .

Es tst Vorsorge zu treffen , daß der Wähler seine Stimmzettel
unbeobachtet in den Umschlag zu legen vermag .

Die Stimmzettel müssen für die Stadtverordnetenwahlen von
weißem oder weißlichem Papier , für die Bezirksverordnetenwahlen
von hellgrünem Papier sein .

Der Wähler hat für beide Stimmzettel nur einen Umschlag
zu benutzen . Die Abgabe von zwei Umschlägen durch einen Wähler
ist unzulässig .

Zutritt zum Wahlraum hat jeder Wähler . Ansprachen
darf niemand darin halten . Nur der , Wahlvorstand darf über das
Wahlgeschäft beraten und beschließen .

Der Wahloorstand kann jeden aus dem Wahlraum verweisen ,
der die Ruhe und Ordnung der Wahlhandlung stört : ein Wähler
de « Abstimmungsbezirks , der hiervon betroffen wird , darf vorher
seine Stimme abgeben .

Nachdem der Wähler in dem Nebenraum den Stimmzettel in den
Umschlag gelegt hat , tritt er an den B o r st a n d s t i s ch , nennt
seinen Namen , und übergibt , sobald sein Name in der Wählerliste
aufgefunden ist , den Umschlag mit den Stimmzetteln dem Wahl -
Vorsteher , der ihn sofort u n e r ö f s n e t in die aßahlurne legt .

Wähler , die des Lesens unkundig oder durch körperliche Ge¬
brechen verhindert sind , ihre Stimmzettel eigenhändig auszufüllen
oder in den Umschlag zu legen und diesen dem Wahlvorsteher zu
übergeben , dürfen sich der Beihilfe eines Vertrauensmannes
bedienen .

Nach Schluß der Mahlzeit dürfen nur noch die Wähler
zur Stimmabgabe zugelassen werden , die zu diesem Zeitpunkt im

Wahlraum schön anwesend waren . Hierauf erklärt der Wahlvorsteher
die Abstimmung für geschlossen .

Bei der Ermittlung des W a h l r e su l t a t s ist zu bc
achten , daß in folgenden Fällen Stimmzettel ungültig sind :

1. die nicht in einem amtlich abgestempelten Um -
schlag oder die in einem mit einem unzulässigen Kennzeichen
versehenen Umschlag übergeben worden sind ,

2. die nicht als amtlich h e r g e st e l l t e erkennbar sind .
3. aus deren Kennzeichnung der Wille des Wählers nicht u n-

zweifelhaft zu erkennen ist ,
4. denen irgendein durch den Umschlag deutlich fühlbarer

Gegen st and beigefügt ist ,
5. die mit einem unzulässigen Vermerk oder mtt einem

Vorbehalt oersehen sind .



Die ersten Serllner Staötverorönetenwahlen
Nur sehr ivenige werden wisien , wie die ersten Berliner Stadt -

verordnetenwahlen zustande kamen . Freiherr von Stein

war es , der nach dem unglücklichen Kriege von 1806 beim König «
darauf drang , den Städten die Selbstverwaltung wiederzugeben .
Die Grundlage dazu bot die » cm ihm geschaffene Städteordnung vom

10. November 1808 . Danach durste sich die « taatsregierung nur in

besonderen Fällen in die Geschäfte der Stadtverwaltung mischen .

Zwei Behörden , eine gesetzgebende , die Stadtverord -

n e t e n und eine verwaltende , der Magistrat , wurden

eingesetzt . Die ersteren wurden von der Bürgerschaft , der letztere
von den �Stadtverordneten gewählt . Wahlberechtigt und wählbar
war jeder Würger , der das Bürgerrecht erworben hatte . Di « söge -
nannten Einwohner , die nicht im Besitz « des Bürgerrechts waren ,

hatten kein Wahlrecht . Da das Bürgerrecht mit allerlei Pflichten
verbunden mar . , hatten es die meisten Einwohner nicht so eilig , es

zu erwerben . Nur die Haus - und Grundbesitzer waren dazu ver -

pflichtet . Natürlich war die Wahlhandlung damals eine andere als

heute . Die Kirche spielte noch überall ein « große Rolle . Bon den

Kanzeln herab wurde auf die Wahl aufmerksam gemacht und die

Bürger ermahnt , ja richtt,g und ordentlich zu wählen . Einen Wahl -

kämpf gab es nicht , weil man ja noch keine Parteien kannte . Am

Tage der Wahl wurden von allen Kirchen die Glocken geläutet , die

Bürger begaben sich in die Kirchen , wo auch die Wahlhandlung vor -

genoinmen wurde .
Die er sie Wahl der Stadtverordneten fand vom 18.

bis 22 . April 1800 statt , aber die Stadtväter fanden nirgends Platz
für ihre Beratungen . Beide Rathäuser , sowohl das Cöllnische als

auch das Berlinische , waren von anderen Behörden besetzt . Durch
Entgegen kominen eines bekannten Adligen tonnt « die erste Sitzung ,
die am 25 . April stattfand , und von dem damaligen Pollzeipräsi -
deuten Bruner eröffnet wurde , in seinem Palast abgehalten werden .
Es war damals nicht leicht , in Berlin einen Saal zu mieten der

für 102 Personen genügend Raum bot . Nach großen Bemühungen
gelang es endlich , in dem Haufe K u r st r a ß e 5 0 die „ Belle - Etage " ,
bestehend aus 1 Saal , 7 Stuben , 1 Küche , 2 Kammern . 1 Kabinett
und 2 Holzböden auf ein halbes Lahr für den Preis von 125 Talern

zu mieten . Um Geld zu sparen , wurden die Räum « zur Mitbe -

nutzung dem Generalstab der Berliner Bürgergarde überlasten . Nun

hatte man wohl vorläufig ein Unterkomme » , aber noch keine Sitz -
gelegenheiten . Der Direktor des Opernhauses war so freundUch und

lieh den Stadtvätern seine Bänke . Nach Ablauf des Mietsvertrages
in der Kurftraße wurden etwas größere Räum « im Haufe Nieder -

lagstraße 12 gemietet , die wiederum zur Kostenersparnis der Bürger -
garde zur Mitbenutzung überlasten wurden . Bald aber oerlangt «
der Direktor des Opernhauses feine Bänke zurück . Nach abermaliger
Bewilligung eines Kredits konnte endlich das Geld für eigen « Bänke

beschafft werden und vom Jahre 1814 an hatten die Etadwerord -
neten auch vorläufig ihr eigenes Heim .

Seditter Sünöen — öerliaer Wünsche .
Ein Vortrag über das Wesen der Großstadt .

Einer der interestantesten Vorträge aus dem vom » 3 ) eut -

sch en Archiv für Siedlungswesen " ' veranstalteten Zyklus
war der über das Wesen der Großstadt , der im wesenllichen die

Form eines sehr instruktiven Vortrages über Groß - Berlin

annahm .
Regierungsrat a. D. Lang konnte darauf verzichten , den Be -

weis dafür zu erbringen , daß der Berliner Grundbesitz in geradezu
skandalöser Weise ohne jeden Gedanken an Gemeinnützigkeit ge -
wirtschaftet hat . Es ist allgemein bekannt , daß es während der

Inflationszeit möglich gewesen wäre , den Ring der Macht des

Grundbesitzes zu durchbrechen , ebenso bekannt ist es aber , daß diese
Möglichkeit glänzend verpaßt worden ist ; es hätte damals , wie
füb >de Grundbesitzer selbst zugeben , sehr viel Land in die Hand
dör . �esfentlichkeit gebracht werden können . Falsch aber wäre nun
natürlich der Standpunkt , sichi seinem Schicksal zu überlassen , in der
Erkenntnis , daß Versäumtes nicht wieder gut gemacht werden kann .
Auch heute Ist es noch möglich , auf die Bildung von S p « z l a l »

gewerbevierteln hinzuarbeiten . Das speziell Großstädtische
muß natürlich — im Gegensatz zu allen spezialwirtschaftlichen
Instituten und Spezialbehörden , Versicherungen usw . — in der Groß¬
stadt bleiben : die Wirtschaftsverwaltungen , die Ministerien , die

geistigen Zentralinfttttite , wie die Universität , Vergnügungsstätten ,
Kaufhäuser und Wohnhäuser je nach Notwendigkeit . Was man nun
zur Bildung neuer Stadtteile auf dem zur Verfügung stehenden
Bauland vorgeschlagen hat , war im wesentlichen nur Schlagwort «
mäßiges , das kein organisatorisches Wachsen , sondern nur ein mecha -
nisches Größerwerden der Stadt zur Folge haben kann . Es ist
selbstverständlich , daß mit jeder aus der Stadt hinausverlegten Fabrik

Das unbegreifliche Ich .
69 ' GeschichteeinerIugend .

Roman von Tom krisievsea .
( Berechtigte Uebcrsetzung aus dem Dänischen von F. T. Vogel . )

( Schluß . )

„ Gott , was quatscht du da , Richard ! "
«Ich quatsche nicht . Die Menschen erobern den Welten -

räum auf gar zu leichte Art . Sie nehmen sich eine Hand
voller Sterne und freuen sich darüber . Sie nennen sie den
Orion . Das ist schön . Doch sie behalten die Sterne in der

Hand und sagen zu einander : Weißt du nicht mal , daß das
der Orion ist ? Das ist der Orion und nicht Petersen I Und

schließlich sind sie soweit , daß sie sagen : Na , da haben wir

ja den Orion . Das ist nur der Orion . "

Ich redete kein Wort . Ich ahnte nicht , wo hinaus er mit
seinem Sternengespräch wollte : doch Richard hatte die ganz «
Zeit das Gesicht zum Himmel gekehrt und der verschleierte
Schein der Sterne fiel daraus hernieder . Er redete weiter
und ich konnte an seiner Stimme hören , daß er froh war , zu
sprechen . Ich selbst war merkwürdig uninteressiert . Ich hörte
auf seine Gedanken und Vorstellungen , wie man den auf -
steigenden Rauch eines brennenden Holzstoßes betrachtet .

„ Und so sind die Religionen auch . Das ist nur das

Himmelreich . Das ist nur die Hölle . Das ist nur der Hades .
Das ist nur Nirwana . Als ob ein Nur den Weltenraum
ausfüllen könnte . Sobald ich den Sinn einer Religion ver -
standen habe , werfe ich sie über Bord . Keine von ihnen ist
die richtige . Selbstverständlich sind sie verkehrt . Das ist
nur die Gerechtigkeit , das ist nur die Absicht , das ist nur das
Streben . Alle mit einander . Ich weiß nur . daß keine von
ihnen groß genug ist . Der Raum verschlingt sie alle . "

Er lachte leise .
« Nein , die schwarze Tafel in der Schule ist mächtiger als

alle Religionen . Wir zeichneten Kreise darauf und wischten
sie wieder aus . Wir rechneten Aufgaben und wischten sie
wieder aus . Und der Raum ist ebenso . Wir haben den
Himmel und die Hölle gezeichnet : aber wir sollten sie wahr -
hastig wieder auslöschen . Wir zeichnen den aufwärtsgehenden
Bogen nach Karmai doch weshalb soll der Kreidestrich bis zur
nächsten Stunde stehen bleiben . Nein , die Menschen sind faul
und können das Schwindelgefühl nicht vertragen . "

„ Und du kannst das auch nicht ! " fügte er neckend hinzu .
« Aber »ch kann es . Das Schwindelgefühl im Raum und das
Schwindelgefühl in mir selbst . Und das ist meine einzige

das Kreuz in Äste Eins .

Zwei Stimmzettel
müssen abgegeben werden . Ein weißer für die Stadt -

verordneten - und ein grüner für die Bezirksverordnelen -
wählen . Auf beiden Zetteln muß das kreuz in das

Feld der Liste 1. der Sozialdemokratischen Partei Deutsch -
lands . eingezeichnet werden .

nicht nur das gesundheitliche Niveau gehoben , sondern auch die

Verkehrskalamität , die sich nachgerade zu einer Katastrophe erweitern
könnte , gemildert wird . Aber heute ist man sich nicht einmal über die

Notlösungen im klaren . Man vergesse bei künftigen Planungen auch
nicht , was dadurch versäumt wurde , daß man die geographischen
Eigenheiten des Lodens nur in ganz geringem Maße beim Bau der
Stadt beachtete : was für eine ideale Grünstätte hätte z. B. das
Panketal werden können ! Auch der Bedarf an Kleingärten wurde
früher kaum berücksichtigt , und leider ist das bis jetzt ebenfalls nicht
besser geworden . Falsch ist es nun , einen Rettungsweg in der steten
Vergrößerung zu sehen . Der Eingemeindungswahn kann in seinen
Uebersteigerungen geradezu zu einer Gefahr im Gesamtleben des
Staates werden : nicht Quantität , sondern Qualität
muß das Ziel sein . Danach ist zu streben , daß landwirtschaft -
lich « Jntensivzonen wie ein Gürtel die Stadt umgeben .
Hier ist ohnehin schon aus der Tendenz des Bodens Neues , ja sogar
Vollendetes zu entwickeln . Und über eines muß man sich auch im
klare » fein : Großstadtwerden ist ein Problem , das nur in modernem

Staötifihes Werk .

Aus karger Erde wuchs der Arbeit Schwur
Zu hohen Türmen klingt das Leben wieder

Hier schuf des Lichtes mächtige Spur
Zn stetem Kampf die Schar der Arbeitsbrüder .

werktätig Volk , aus dem die Zukunft winkt .
Wo taufeudfältig Same in die Erde sinkt ,
Laß heiligen Ruf aus tiefer Flamme glüh ' nr
Schaff ' heut ' ein sozialistisches Verlin !

Entschuldigung . Und deshalb habe ich dich auch gequält . Man
kann schwindlig davon werden , einen Menschen zu miß -
handeln , den man gern hat . Weißt du das nicht ?"

„ Wirft du auch Bibeke — Fräulein Dreyer mißhandeln ? "
fragte ich zögernd .

„ Haha , für einen Proleten bist du gar nicht so dumm .
Ja , das müßte ich eigentlich . Ja , das — müßte ich.

Er schüttelte den Kopf , wie um den Gedanken los zu
werden .

„ Du bist doch ein Teufel , Waldemar ! Und hier meinte
ich endlich einen Ausweg gefunden zu haben . Siehst du ,
Raavad hat dich mißbraucht , weil er sich an den Kunstsnobs
und dem Publikum rächen wollte . Er hätte es gern gesehen ,
daß du mit all deiner Talentlosigteit berühmt geworden wärst .
Raavad ist stets er selbst . Alles dient ihm als Mittel , und

braucht er einen Gott , dann macht er sich einen . Aber ich —

ja , ich will schwindlig sein . "
„ Schwindel und Dummheit ! " höhnte ich. „ Wozu müssen

denn Striche an den Himmel ? Der Himmel ist ein einziges
großes Loch . "

Ich erhob mich schwankend und griff nach der Leiter , und
als wir endlich herunter gekommen waren , sagte ich:

„ Es ist weiter gar nichts draußen im Weltenraum . Als

Junge ging ich einmal in einen Keller , um auf einen Knopf
zu drücken . Dann fällte sich eine Falltür öffnen , und ich sollte
in eine unerhörte Orgie herabgleiten : doch — es — war —

gar — kein — Knopf da . Und so ist es immer gewesen . Geht
man im Leben dem Geheimnisvollen direkt zu Leibe , ist bloß
ein Loch da . "

Richard zwinkerte mit den Augen .
„ Du bist ja mächtig überlegen geworden ! " antwortete er .
„ Ich mache mir jedenfalls keine Wellanschauung , um ver -

antworten zu können , daß ich einen Kameraden gequält habe .
Na , lebe wohl , wir haben uns wohl nichts mehr zu sagen ! "

Ich streckte die Hand aus : doch Richard ergriff sie nicht .
Er drehte sich um und ging weg .

Ich starrte seiner dahinschlendernden Gestalt nach . Er
gehörte zu dem Typ , der ab und zu in Samuelsens Laden
aufgetaucht war , um zu fragen , ob wir eine rquchbare Zigarre
hätten .

Dann drehte ich mich gleichfalls um und schlug die ent -
gegengefetztc Richtung ein .

Am Vormittag kam ich an Samnelsens Geschäft vorbei ,
und ich dachte einen kurzen Augenblick daran , hinein zu gehen
und den astralen Plan und Karma zu verhöhnen : doch ich gab
es als zwecklos auf .

Seist , also mit Hilfe der junge » , moderne » Generation ffff &l
werden kann .

Di « ausgezeichneten Aussührungen des Redners wurden mit

reichem Beifall belohnt , instinktiv wohl aber bei vielen auch mit
dem Gedanken , am heutigen Sonntag nicht jenen Parteien die
Stimme zu geben , die sich immer und immer wieder als bewußte
und unbewußte Gegner einer großzügigen freien Entwicklung im
Städtebau gezeigt haben . _

Novembermiete unverändert .

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , tritt in der

Berechnung der gesetzlichen Miete für den Monat November gegen -
über dem Vormonat keine Aenderung ein . Es bleibt bei dem

Oktobersatz in Höhe von 82 bzw . 78 proz .

Vie rotgestempelten Tausender .
vereiusmeierllche Schaumschlägerei .

Gestern fand vor dem Kammergericht als . zweiter Instanz die

Verhandlung des Prozesses statt , die der „ R e i ch s b a n l -

gläubigeroerband Dortmund " angestrengt hat , um

ein « Aufwertung der rotgestempelten Tausend -

markscheine zu erreichen . Zur Verhandlung standen zwei

Klagen unter dem Rubrum „ Iaentsch gegen Reichsbank " und « Wini�r

gegen Reichsbank " . Beide verfielen der Abweisung . Di « Abgewiese -
nen beabsichtigen Revision beim Reichsgericht einzulegen . Im Zu -

sammenhang mit diesem Prozesse wollen wir erwähnen , daß der Auf -

wertungstaumel von gewissenlosen Menschen immer noch benutzt
wird , um Dumm « zu fangen . So existiert in Berlin die F i n a n z-

aktiengesellschaft Zentropa , welche die mit völkischer
Sauce übergössen « Wochenschrift . Panther ' herausgibt . Diese

Aktiengesellschaft nimmt alle auftvertunasniöglichen Forderungen und

Papiere an . Der Einreicher muß sich verpflichten , an Gebühren
15 Jahre lang eine Mark pro Monat zu bezahlen . Er erhäll nach
15 Jahren den vollen Betrag , den er eingereicht hat . Ist er mit

den Bedingungen der Zentropa nicht einverstanden , so kann er den

Bertrag kündigen , und er erhält nach drei Monaten die eingezahlten

Gebühren zurück . Ueber die Maßnahmen , die die Gesellschaft

zu treffen gedenkt , um die Aufwertung zu ermöglichen ,
bewahrt sie vollkommenes Stillschweigen : sie verweist

auf «in demnächst erscheinendes Buch von einem Dr . B. Wir

warnen Neugierige ! _

Wisentausstellung Im Museum für Naturkunde .

Das Museum für Naturkunde in der Involidenstraße

eröffnete am Sonnabend eine Sonderausstellung über den Wisenr .

Dieses Tier , das letzt « Wildrind Europas , ist bis auf etwa 7 0 S t ü ck,

die sich in verschiedenen Tiergärten und Gattern befinden , ausge -
starben . Reben dem im 16. Jahrhundert ausgestorbenen Auer -

ochsen bleibt es das einzige Wildrind , dos in Europa bekannt ist .

Schon auf den Zeichnungen der Höhlenmenschen , die in Spanien
vor dem Kriege entdeckt wurden , findet sich der Wisent in einer

überraschend naturgetreuen Wiedergabe . Die Ausstellung im Mu -

seum für Naturkunde zeigt Zeichnungen und Stiche , die den

Wisent darstellen vom Mtttelalter bis zur Gegenwart : gleichzeitig
sind Geweihe , Skelette und Felle ausgestellt . Zwei ausgestopfte
Wisent » oervollständigen die Sammlung . Hieraus und aus den gc -
fundenen Knochengerüsten au » der Eiszeit kann man feststellen , daß
eine Degeneration des Wisents im Laufe der Zeit stattgefunden
hat . Die Hörner — wie auch die gesamte Schädelbildung — ist zurück¬

gegangen . Au » dem Steppenwisent wurde der Waldwisent , das

Sleppentter mußte stch den neuen Lebensbedingungen anpassen und

hat sich in Europa bis heute in wenigen Exemplaren «rhalteii .
Während des Mittelalters waren Wisente in ganz Europa noch

häusig , bis zum Spätmittelalter starb das Tier in Süd « und West - ,
deutschland aus und zog sich in dos Gebiet de » heutigen Ostpreußen
und Bolen zurück . In unserer Zeit ist nur noch ein sehr kleines

Gebiet , der Urwald von Biolowiez im heuttgen Polen , mit

Waldwisenten bewohnt . Ein Verwandter de « Wisents ist der Bison
Amerikas , der durch die rücksichtslose Verfolgung durch Weiße und

Indianer dem Aussterben nahe gebracht wurde . Di « Schutzmaß¬
nahmen der Regierungen hatten aber den Erfolg , daß sich der Bison
wieder stark vermehrte , so daß die Gefahr des Aussterbens end -

gültig beseitigt erscheint . Anders liegen die Dinge beim Wisent :
durch den Krieg und durch Wilderei sind auch die Wisentbestände
in Bialowicz stark gelichtet worden . — Um weite Kreise auf den

Wisent und auf die ihm drohend « Gefahr des gänzlichen Aussterbens
aufmerksam zu machen , hat das Museum für Naturkunde diese Aus -

stellung eröffnet . Es sei noch daraus hingewiesen , daß diese Aus -

flellung einzigartig ist , da kein Museum soviel Rest « von diesem
seltenen Tier besitzt .

Unten in Ryhavn traf ich einen Seemann mit einem

flachsgelben Bart . Es war Simon , der mich in der Todesnachl
meiner Mutter mit Kaffee bewirtet hatte .

Zwei Tage später wurde ich Messejunge auf dem Schiff .
wo er Matrose war .

Wir hatten Fracht nach Lissabon .

IS .
Waldemar Rasmussen war auf dem Weg nach Norden .

Um ihn herum befanden sich die zitternden Wände eines

Speisewagens , schmale Tische und rülpsende Chinesen , die sich
mit großen Tischmessern in den Zähnen herumstocherten .

Er ertappte sich dabei , wie er an die Decke des Wagens
starrte und auf einige eiserne Ornamente dort . Er war der

gleiche wie damals , als er in Kopenhagen im Kaffee saß und
die grünen , glasierten Steine betrachtete . Um ihn herum
befand sich fremdartiges Leben , waren fremdartige Dinge ,
die er aufgesucht hatte , um den leeren Raum und sich selber
zu vergesien . Sie strömten an ihm vorbei . Vor den Fenster »
drehten sich gelbe Felder mit blaugekleideten Männern und

rotgekleideten Frauen . Das Leben war wie rinnendes Master .
Er stand auf und öffnete feinen kleinen Handkoffer .

Zwischen einigen Hemden , einigen Toilettegegenständen und
einem Revolver lag ein Stoß Papier . Das war es , was er

suchte .
Er wollte nicht darin lesen , er wollte bloß darin blättern

und daraus sein Leben spüren , so wie er ihm in diesem
Fetzen Papier Form gegeben hatte .

Das Leben war wie rinnendes Wasser . Spiegelbilder von

Menschen und Dingen glitten darüber hin , zuweilen un -

zusammenhängend und verwischt , zuweilen leuchtend und klar .

Auf einmal war es , als ob er im Schlafe lächelte . Er

dachte an fein Leben hier in China , an Man und an Robert
Scott , und wieder mußte er lächeln . Jene Emsode erinnerte
ja an all die kleinen Erlebnisse , die aus diesen Blättern empor -
stiegen . Trotz stündlichem Wechsel , trotz allem Hin - und Her -
schwanken war er doch immer derselbe .

Was half ihm die Fremde ? Was half ihm die Der -
gangenheit ? Charbin oder Kopenhagen ? Das waren alles
bloß Aeußerllchkeiten , die funkelten , leuchteten ' und lärmten :
doch hinter ihnen lag der ewig leere Raum . Und in ihm drin

lag dies unbegreifliche Ich , das auf seiner Flucht vor sich selbst
nur seinem eigenen Gesetze folgte .

Er war stets derselbe , ein kleiner Mensch , der bald seinem
Schatten nachjagte und bald vor ihm floh , ein kleiner Mensch
im leeren Raum .

Er lächelte .



Jn zwölfter Stunde !
Wählt , wählt , wählt . . . ! Aus Lautsprechern , Flugblättern ,

Versammlungsreden , Lichtreklamen und Strahenumzügen hallt es .
Auch unsere Genossen waren mit aller Rührigkeit auf dem Damm ,
um die Forderungen des Volkes und die Aufgaben des Wahl -
sonntags in die breitesten Massen zu tragen . Eine Welle elemen -
taren Beifalls schlug , insbesondere In den Arbeitervierteln , den

Propaganda - Autos der Sozialdemokratie ent -

gegen , die , mit Frauen und Iugendgenossen befesst , unter wehenden
Föhnen für die Sache der Arbeit warben . Ein legier Mahnruf
an olle Säumigen und Pflichtvergessenen . Heute abend müssen
die Lichtreklamen es den Massen verkünden : Die Sozial -
demokratie hat überwältigend gesiegt ! Volks -

genossen , sorgt durch unermüdliche Arbeit , durch Anspannen der

letzten Kräfte in zwölfter Stunde dafür , datz diese gebieterische
Forderung des Fortschritts und der Freiheit leuchtende Wahrheit
werde .

_

Dummenfang bei der Deukfchen Volkspartei .
Die Deutsche V o l t s p a r t e i hat es für nötig erachtet , sich

künstlich zu erregen und eine Berichtigung zu senden . Diese Partei
von Besig und Bildung ( zweifellos mehr Besitz als Bildung ) hätte
olle Ursache , sich mäuschenstill zu verhalten . Sie scheint zu glauben ,
man wisse nicht mehr , was sie vor vier Jahren zu der da -

maligen Statdtverordnetenwahl sich bereits geleistet
hat . Zunächst eine ungemein freche Doppelzüngigkeit . E i n F l u g-
b l a t t wandte sich an die Handwerker , Gcwerbetreiben -
den , Hausbesitzer und Angehörigen des Mittelstandes und

fragte sie , ob sie wie bisher selbständige Existenzen bleiben oder

Proletarier werden wollen . Die proletarische Eistenz wird also hier
als etwas Minderwertiges hingestellt . Das andere Flugblatt
wendet sich aber an die — Proletarier , die Arbeitnehmer , die Ar -

beiterfrauen und beschimpft die in der Inflationszeit ganz besonders
schwere und aufreibende Kommunalarbeit der Sozialisten als

Schluder - und Mißwirtschaft . In dem ersten Flugblatt behauptete
die Deutsche Volkspartei mit dreister Stirn : Die Kommunali -

sierung und Sozialisierung gehe über die L e i ch e n des
M i t t e l st a n d e s. In demselben Flugblatt wünscht sie schein¬

heilig aber auch ein einmütiges Zusammenwirken von Mietern und
Vermietern zur Behebung der unsäglichen Wohnungsnot . _

Was

gerade die Deutsche Dolkspartei im weitestgehenden Maße für die
in schwerster Rot befindlichen Mieter Groß - Berlin » n i ch t getan
bat , das werden aufmerksam ! Leser aus den Berichten über die
Berliner Stadtverordnetenversammlungen entnommen haben . Und
dann wagt es diese Partei , die sich auch noch Volkspartei nennt , in
dem einen Flugblatt die Mittelständler aufzufordern , die Volks -

xartei als die starke Partei des bürgerlichen Mittelstandes zu
wählen , während sie den Mut hat , die Berliner Arbeiter und Ar -
beiterinnen in dem zweiten Flugblatt , in dem sie natürlich keine
Silbe davon verlauten läßt , daß sie eine ausgesprochene
Partei der selbständigen Unternehmer sein will und
ist , aufzufordern , als Arbeitnehmer für sie , die Partei
der Arbeitgeber und Unternehmer zu stimmen . So

fängt man Dumme ! sagt der kluge Berliner Arbeiter und die Ar -
Heilerin mit einer bezeichnenden Handbewsgung zur Stirn , sagen
die Tausende von Beamten . Angestellten , Kriegsbeschädigten und
Invaliden und wählen heute die Sozialdemokratie .

Ein gute » Wort zur rechteu Zelt .
In der Zeitschrift „ Das deutsche Wandergewerbe� ,

dem offiziellen Organ des „ Reichsverbandes ambulanter Gewerbe -
treibender " ist auch «in Beitrag zu den heutigen Stadtverordneten -

wählen enthalten , in dem es u. a. heißt :
„ Am 25. Oktober liegt es in der Hand eines jeden einzelnen .

die Zusammensetzung der Stadwerordneten - resp . Bezirksversamm -
lung im ureigenen Interesse zu beeinflussen . Das ambulante
Gewerbe muß bei dieser Gelegenheit s e st st e l l e n , daß die
Vertreter der D e u t s ch n a t i o n a l e n Volkspartei ,
ebenso der Deutschen Volkspartei seine Interessen
bei jeder sich bietenden Gelegenheit mitFüßengetreten haben .
Es muß weiter feststellen , daß die Vertreter der Wirt -
schaftspartci jede Gelegenheit benutzt haben , um das ambulante
Gewerbe zu erdrosseln . Ausdrücklich muß bei dieser Gelegenheit
betont werden , daß die Vertreter der Arbeiterschaft
st e t s bereit gewesen sind , die Interessen des ambu -
lanten Gewerbes im Stadt - wie Bczirksparlament wahrzu -
nehmen und darüber hinaus in der Oeffenllichkeit bei Angriffen
gegen unser Gewerbe unserem Berufe stets vollste Unterstützung
zuteil werden ließen . . . . Auch im Berliner Stadtparlamcnt steht
der Feind rechts .

Aus wirtschaftspolitischen Gründen ist es daher Aufgabe des
ambulanten Gewerbes , dafür Sorge zu tragen , daß seinen Feinden
am heutigen Tage eine vernichtende Niederlage bereitet
wird . "

Das ist ein gutes Wort zur rechten Zeit und es besteht kein
Zweifel , daß die vielen Taufende der Kleinhändler
dieser Parole folgen werden und sie werden Helsen , die Niederlage
der Reaktion vollständig zu machen .

»

Die wahlresullake werden heute abend , sofort nach Ein¬
gang bei der Redaktion , in den Schaufenstern der hanplexpe -
dition des „ vorwärts " . Lindenstr . Z. bekanntgegeben .
vor 8 Uhr sind jedoch keine Resultate zu erwarten .

Raubüberfall in einer Küfterei .
Ein dressier Raubüberfall wurde gestern mittag i « der

Küsterei der Matthäikirche in Steglitz verübt . Ein
junger Mann , der zunächst einmal durch eine Auskunft , die er sich
in der Küsterei holte , das Terrain sondiett hatte , kam nach kurzer
Zeit zum zweitenmal wieder und zwang die anwesende Kirchnerin
Elisabeth Werner mit vorgehaltenem Revolver , ihm das in der Kasse
befindliche Geld zu zeigen . Der Räuber entnahm dem
Schrank SOOMark . Unter ständigen Drohungen mit der Waffe
zwang er die Dame auf ihren Stuhl am Schreibtisch zurück , steckte ihr
ein TaschentuchalsKnebel in den Mund , fesseltethr
Hände undFüße mit einer Gardinenschnur und band sie außer -
dem mit ihrem Mantelgürtel an dem Stuhle fest . Nachdem er sie
so wehrlos gemacht hatte , ging er nochmals an den Kassenschrank
und stahl weitere 500 Mark in größeren Scbeinen , während
er kleinere Geldscheine siegen ließ . Hierauf nahm er seine Waffe vom
Tisch wieder an sich, drohte der Sekretärin nochmals und verließ das

Zimmer , dessen Tür er von außen abschloß . Auf das Hilfegeschrei
der Eingeschlossenen eilte eine Frau , die mit ihrem Hunde auf der
Straße vorüberkam , herbei , schloß die Tür auf und befreite die Ein -
geschlossene Von dem Räuber , der im ganzen 1000 Mark erbeutet
bat , fehlt jede Spur . We zweckdienlichen Mittellungen , die zu seiner
Ergreifung führen können , sind an Kruninaloberinspektor Flieger im
Polizeiamt Steglitz zu richten .

Der verakuvaeabead ftir Fraoeu » nd Mittler von « roß - verlw findet
Montag , den LS. Okt . , im berliner Rathaus . Saal 109, Tingang Jadenstraße ,
statt . OberrcaierungSrat Dr . Bcher spricht über das Thema : . Nervosität ,
Hysterie und deren Heilung " . Diskussion . Anfang 8 Uhr . Zutritt frei .

DeNer für Berlin und Umgegend . Roch ziemlich mild , wechselnd iewöltt
ohne erbeblich - Niederschläge . — Für Deutschland . Im Westen stellenwisse
leichte Rcgensälle , überall noch ziemlich mild .

Wahl vor Üem Winter .
Der Winter vor den Türe »
Sinnt herrisches Gebot .
Lernt zeitig Feuer schüren
Und wehrt der Mnlersnoti
Ein einziger Tag entscheidet
And wägt nach strenger Zahl .
Ins Herbstgewand gekleidet
Ist ernst der lag der Wahl .

Zhr Hände , die im Schaffe «
Der Stadl Ernährer sind .
Gebt acht auf gute Waffen
Und auf den rechten wind .
Wir wollen neu erstreiten
Den alten stolzen Flug ,
Der Fahne , die in Weiten
Das wort vom Volte trug .

Zhr Geister , die auf wegen
Der Freiheit Wacht und Schutz ,
Sprecht euren stärksten Segen
Und wahrt den alten Trutz !
Sie fallen nicht zerstören ,
Was keim und hoffen regt .
Dem Volk fall auch gehören ,
was Fleiß des Volkes hegt .

Und steht ihr treu im Lande
Zur rechten Tal bereit .
So herrscht nicht eine Stunde
Da » Grabrecht aller Zeit .
Wir haben tief begraben .
Was kühn ein Tag zerschlug .
Und wollen nicht mehr haben
Spuk und Gefpeustertrng .

Der Fried « ist aus Erden
Rur , wo die Freiheit spricht ,
Di « soll uns Führer werden
Und schönrer Zukunft Licht .
So wird Gefahr gewendet
So wehrt ihr wintersnol .
Zhr Redsichen , vollendet
Der Freiheit Kampfgebot !

Franz Rothenfelde r .
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A . Wertheim Extra - Preise
Leipziger Sir . Königsir . Kosenthaler Str . Moritzplatz Montag bis Mittwoch

Samtkleid Nachmittagskleid Damenmantcl

29 50
aus gutem Köpervelvet ,

farbig , mit Taillengarnrg .

Tanzklcid
Crtpe de Chine , reineSeide �lrf %
mit Stickerei , Lichtfarben

Kleidetsioffe

Rips , reine Wolle , mod .

Glockenrock mit Tresse 37

Damen - Jumpei
Kunstseidentrikot , mit Me¬

tallborte , moderne Farben

Glocken - Maniel

gestreift . MouUni

mit Pel » gemiert

Pelzwaren

PL

Kleider - Velours und

Sport ' Flancll ® a
guic Qualliat , neue Musler , Mir. �

Samt - Flanell 2 £ &. ; m£ 195

Gesir . Kleiderstoff ] i5
gute Scrgcwar «, Melcr

Papillon - Karos und

Streifen rein « Wolle , Meter Z65

Vclours - Moulin� ' rQn
IUr Wintermantel , HC cm br , Meter

Ottoman SÄÄ 2 »

Skunkskragen, : ™- 135m Taghemden " ' 1,5

Skunksmuff Ta,ch?on�m 120 m

Opossumkragen � <
amerik- , kurze Schalt , 125 cm lg. M

70 m

mit veeep
Im Stoff . « m. Stick . - N . .
gestickt JteJJ n. Sply « XrOS

Damoss £ 325

Seal - Plüsch 1675

Blusen

Jumper 450

JumpCr karierteVÄenna . 475

Opossum - Muff
amerik . Tonnenform

Opossum —Rollkragen
amerik� gerade Form

Skunksgabel - I�ik
gerade Form

Zobclclcklrik - Rto " ' g
gerade Form

Sealkanin - Roltr,geB
ungefüttert , gerade Form

Zobclkanin - Krag . - 2 . - 7 ™
Frauentorm

Zobelkanin - Koll . - 22 m
Fuchaforra

Sealkonin - Mantcl � $ 5 M120 cm lang

38 m

38 m

1150

17 M

Tagbcmd
Beinkleid

Taghemd
Beinkleid

Taghemd
Beinkleid

Taghemd

Beinkleid

Taghemd

Beinkleid

Nachthemd

mit Eines »
und Blende

mit Sfldccrel

Ein
itt Splfcen -
- und Ans«sa »

Im Stoff gtsflekt 4l5
mit Spl »en reich .

garniert kj �

reich IN» 475
Stickerei - - -
Ein - und j35

Ansah
»amiart ��5

Schuhwaren Beinkleider ÄÄ 350

Jumper ÄÄXb . 1375 Damen - Spangcnsdiuhc

Kuizwaren

Ledcrgürtclta * mod. ' �ben1 05

Strumpfbander K 55 « •

Nähseide » Meter - roh « 8

Gummiband STm st
* 28 Pf -

Roulcausdinur 2ÄP £ .
welB und creme , 7 Meters tflek

Lack, gute Verrrfceltung , "ff < Qrt
mit halbhohem Absatz S * VU

Damen - Spangenschuhe
Lack, elegante Ausführung , vonflg - < 2 < 0
liehe PaCform mit Louia XV. - Abaati

Herren - Schnürstiefel
Rindbox , mit Doppelsohle , runde 4 � y *
Form, gute Vcraxb. , echt gedoppelt * *

Herren - Schnürstiefel
Rindbox , neue halbspitze Form

Rahmen genäht , vorxügL Paßform A WDU

Nachtjacken KÖI5Äen' 3so

Bett - Wäsche

Deckbettbezüge fian icw
eine Breit . Loulalana - Appr . M. \ ß

Kissenbezüge 2a < 2 ? »
dezu passend AtlV

Deckbettbezüge 12�
eine Breite , prima Renforc « *

Kissenbezüge pad5"u„d 335

Damast - Garnitur 21 . 7 «
für l Deckbett « 2 Wasen

Soweit Vorrat

mit Glocke , aus gestreift
50 Moulinä , Biberettckragen xtJkf

Damenkostüm
Velours - Mohair , ra . Bibe -

• 75 rettekrag . , Jacke gefüttert

Damen - Wäsche

M

M

DICHTL
SPITZE

Leichl ausführbare B & nd -

chenarbeit , besonders für

Stores , Decken , Kissen etc .

Vorführung
in der Handarbeits -

Abteilung im Brunnen¬
lichthof Leipziger Strabe

Kindermantel
Flausth - NoaNni �4

Lange S 5 - 100 cm K * 7 £
Länge SS cm JL

( Jede vetteren S cm i 11 mehr )



Dafj jedes Kleidungssifidc ,
dos Anspruch darauf macht ,

modern zu sein , den Glocken -

schnitt haben muH , und daH
überall diese neue Form

angepriesen wird , das sind

Selbstverständlichkeiten
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Obige Angebote stehen ab Montag zur Verfügung ! — Schriftliche Bestellungen können nicht bsrücXsichtigt werden <

&££hain ' S ��errenu - Do�
™>* Ük- Tresc�

( fehl ! braun Saffian
mmd SO Pf*, für tertofret « ZeMsdesf

Dm Er�dmu jshricljnteUarfer Erfahrungen
auf Jena Gchiet « der Gddbchälterfahrtketzon .

FJmckt�rmkthcJi und fast unverwüstlich

Ohereichtliehe Anordnung der Abteilungen
für Gddeehem « mit 5 großen , durchgehenden
Teechen für Goldnoten . Große Geheim tajcho
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Die internationale Mafthineninüuftrie .
Weltwirtschaftliche Um schart .

Ts ist noch erinnerlich , daß in dem letzten Bericht des Verein »

deutscher Mcischinenbauanstalten über die Verschlechterung der Ge -

schästslagc in der deutschen Maschinenindustrie geklagt wurde . Bald

daruauf kam die Meldung von den Zahlungsschwierigkeiten des

K a h n - Konzerns , die im „ Vorwärts " bereit » gewürdigt wurden .

Bei dem größten Werk des jkonzerns , der Stock - Motorpflug - A. - G.

entstanden die Schwierigkeiten nicht insolge Mangels an Austrägen .

sondern im Gegenteil infolge eines Ueberflusses . Der Bedarf der

deutschen Landwirtschaft an Maschinen ist seit dem Krieg mächtig an -

gewachsen . Dementsprechend wurden die Fabriken , welche landwirt -

schaftliche Maschinen herstellen , erweitert : die Maschinen mutzten
aber auf Kredit geliefert werden , der infolge der Geldknappheit
der Landwirte immer wieder verlängert werden mutzte . Ein vor -

züglicher Kenner der deutschen Landwirtschaft , Universitätsprofessor

Beckmann , stellte erst kürzlich fest , datz die deutsche Land -

Wirtschaft heute mit Maschinen sehr gut , wahrscheinlich auf

Jahre hinaus , versorgt ist . Die Landwirte haben ihre Jnfla -

tionsgewinne zu einem erheblichen Teil zur Beschaffung von

landwirtschaftlichen Maschinen verwendet . Mit Rücksicht aus die

große Nachfrage wurden die Maschinenfabriken während der In -

slationszeit erheblich erweitert . Wenn sich auch die Kauskraft der

Landwirte insolge der erhöhten Lebensmittelpreise gebessert hat ,

so mutzte dennoch insolge der vorhandenen Kreditnot ein Rück -

schlag erfolgen , als dessen Ausdruck auch die erwähnten Schwierig -
leiten des Richard - Kahn - Konzern » zu betrachten sind , die in ähn¬

lichen Unternehmung� , ebenfalls wirksam sein dürften . Man kann

die Leistungsfähigkeit der erweiterten Betriebe nicht voll ausnützen .

Daher auch die Klagen der Fabriken für landwirtschgftliche Maschinen
über Mangel an Bestellungen . Dieser Fall legt uns eine Unter -

suchung der Weltlage der Maschinenindustrie nahe . Es

sind in der Tat auf diesem Gebiet sehr grotze Aenderungen

eingetreten . Man kann wohl im allgemeinen feststellen , daß die

Maschinenindustrie von der allgemeinen Jndustriekrise nicht betroffen
wurde . Die Eisen - und Stahlproduktion der Welt ist erheblich
zurückgegangen . Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen in den

europäischen Ländern im allgemeinen viel geringere Mengen als

vor dem Kriege . Die Armeen als Auftraggeber sind vielfach aus -

gefallen , die Bautätigkeit hol sich verlangsamt , auch hat der Betonbau

den Eisenbedars verringert . Jedenfalls war der Rückgang der Eisen -
und Stahlproduktion nicht auf die verminderte Nachfrage der

Maschinenindustrie zurückzuführen . Diese zeigt — weltwirtschaftlich

gesehen — durchweg einen guten Beschäftigungsgrad . S e l b st in

England , wo die Maschinenausfuhr im Vergleich zur Vorkriegs .

zeit erheblich zurückging , ist die Beschäftigung in der Maschinen .

industrie angesichts des sehr vermehrten inländisch en Kon -

sums trotz der allgemeinen Wirtschaftskrise eine gute . Welches sind
die Gründe für die vermehrte Produktion der verschiedenartigen

Maschinen ?

Die Maschinen in der Landwirtschaft .
Gaben in Deutschland die Jnflationsgewinne der Landwirtschaft

den Antrieb zur Beschaffung von landwirtschaftlichen Maschinen , so
ist die gleich « Tendenz in anderen Ländern au » anderen Gründen
vorhanden . Als chauptursache kann man die L a n d s l u ch t an -

führen . In einer Anzahl von Ländern , vor allem in den Vereinigten
Staaten , aber auch in Kanada , Australien , Südafrika , in Europa , in

Frankreich und Spanien verlassen die Landwirte zu chunderttausen -
den das Land und strömen in die Städte . Der Zauber des städtischen
Lebens , die höheren Jndustrielöhne zu Zeiten der Jndustriekonjunktur
auf der einen , die gedrückte Lage der Landwirte insolge der hohen
Boden - und Pachtpreise , die die Verschuldung und die Zinslast der

Farmer erhöhten , und die bis zum vorigen Jahr im Verhältnis

zu den Industrieprodukten niedrigen Lebensmittelpreise auf der
anderen Seite haben diese Bewegung ausgelöst . Vielfach wurde

auch die Lag « der landwirtschaftlichen Arbeiter nach dem Kriege ver -

bessert , es wurden ihnen höhere Löhne und niedrigere Arbeitszeit
bewilligt , auch konnten sie sich die neu errungene Organisations -
freiheit und die Tarifverträge zunutze machen . Um die fehlenden
Arbeitskräfte zu ersetzen , teils auch um die Produktionskosten zu
senken , schritten die Landwirte zur Anschaffung von landwirtschaft -
lichen Maschinen , von Traktoren , Motorpslügen usw . In den Ver -

einigten Staaten haben die billigen Traktoren von Ford u. a. die
Pferde vollkommen verdrängt . Wiederholt wurde kürzlich ein

stolzer Ausspruch von Fdrd zitiert , demzufdlge die landwirtschaftliche
Arbeit bei ausreichender maschineller Ausrüstung in etwa 20 Tagen
jährlich zu bewältigen sei. So übertrieben diese Behauptung ist ,
die Tatsache der rapiden Vermehrung der landwirtschaftlichen Ma -
schinen in den vereinigten Staaten und auch in anderen Ländern
steht fest . Neuerdings macht Ruhland die größten Anstrengungen ,
landwirtschaftliche Maschinen in großen Mengen einzuführen . Einer
jüngsten Ausstellung zufolge führte Ruhland in den letzten Monaten
aus den Vereinigten Staaten landwirtschaftliche Maschinen im Werte
von mehrerm Millionen Dollar ein , die zum größten Teil auf

Kredit geliefert wurden . Von dem kürzlich gewährten deutschen
Hundertmillionenkredit sollen gleichfalls zum Teil landwirtschaftliche
Maschinen angeschafft werden . Ein großes Hindernis der Ver -
breitung von landwirtschaftlichen Maschinen bilden aber in Europa
die noch immer zu hohen Preise der zum Betrieb ersorder -
lichen B r « n n st o f f e , die im übrigen in der letzten Zeit wieder
sehr im Steigen begriffen sind . In Frankreich wird z. B „ wie im
letzten Heft des „ Engineer " ausgeführt wird , der Uebergang zur
Verwendung landwirtschaftlicher Maschinen trotz Mangels an
Arbeitskräften durch die hohen Brennstofspreise erschwert : es werden
aber Anstrengungen gemacht , um der Landwirtsch
Brennmaterial zur Verfügung zu stelle ».

andwirtschast ein billigeres

Maschinenprodukkion für die Industrie .
Folgende Umstände sind es , welche die Erweiterung der Ma -

schinenproduktion für industrielle Verwendung seit dem Krieg « ge -
fördert haben .

Die Industrialisierung der überseeische » Gebiete und
der neu ensstgndenen Nationalstaaten . Die jungen Industrien dieser
Länder , vor allem die Textilindustrie , haben sich zur Einrichtung
ihrer Betriebe Maschinen anschasfen müssen . Diese wurden in der
Regel aus den Vereinigten Staaten , England oder , während der
Inflationszeit , aus Deutschland eingeführt . Die englische Textil -
maschinenproduktion war demzufolge immer im Gang ,
sonst haben aber die Vereinigten Staaten , die in der Lage sind ,
die Maschinen mit langfristigem Kredit zu liefern , am meisten von
dieser Lage profitiert . Am deutlichsten zeigt sich dies in China ,
wohin der größte Teil der Maschinen aus den Vereinigten Staaten
geliefert wurde .

Der märchenhafte Aufschwung der Automobilindustrie .
' Es ist allgemein bekannt , daß in den Dereinigten Staaten in den
letzten Iahren jährlich mehr als 4 Millionen Automobile in den
Verkehr gebracht wurden . In anderen Ländern sind zwar die
Voraussetzungen für eine Entwicklung in ähnlichem Umfang nicht
gegeben , dennoch war auch in Europa eine autzerordentliche Aus -
oehnung dieser Industrie zu verzeichnen . Für England wird z . B.
im letzten Heft der Zeitschrift „ Eeonomist " gezeigt , datz dort troz
der ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse die Zahl der Privat -
personenautomobile in den letzten vier Jahren sich um 132 Prozent
vermehrt hat — von 250 000 auf 580000 — , desgleichen ist eine sehr
erhebliche Zunahme der Motorräder , Lastautos und Motorpflüge
festzustellen .

Der gewaltige Fortschritt der Elektrifizierung . In
sämtlichen Industrieländern wurden große Kraftzentralen errichtet .
teils um die vorhandenen Wasserkräfte auszunutzen , teils um Er -
sparnisse in der Wärmewirtschaft durch bessere Ausnutzung der Kohle
zu erzielen . Riesige Summen wurden für den Ausbau dieser Kraft -
zentralen oerwendet . Diese Werke sind infolge der durch sie zu er -
zielenden Stromverbilligung sehr rentabel und bilden «ine geeignete
Grundlage für Kreditgewährung . Amerikanische Kre .
dite sind am ehesten für Errichtung von Elektrizitätswerke, ? zu be -
schaffen . Die Versorgung der Landwirtschaft mit Elektrizität ist ein
wichtiger wirtlchastspolitsscher Programmpunkt sowohl in Frank -
reich wie in Rußland , wo sich bereits eine Anzahl von Großzen .
traten im Bau befinden .

lege » und noch dem WafsenstUIstond ein Rückschlag eingetreten .
um so mehr als der Weltwarenverkehr noch immer nicht den Vor -
kriegsstand erreicht hat . Es mutzten viel « Millionen Tonnen Schiffe
aus dem Verkehr gezogen werden . Indessen ist in der letzten Zeit
eine oermehrte Schiffbautätigkeit festzustellen .

'
Die ver -

schärften Konkurrenzverhältnisse zwingen die Schifsahrtsgesellschaften ,
sich moderne Schisie anzuschaffen . Im Personenverkehr wird in
weitgehendem Matze eine Umstellung der Dampf - aus Motor -
schisse vorgenommen .

Die gewaltige Ausdehnung der Oelproduktion seit dem
Kriege durch Erschließung neuer Oelquellen war ebenfalls die Ur -
fache vermehrter Maschinenproduktion für diese Industrie .

Der Wiederaufbau der zerstörten Gebiete in
Frankreich führte zur Wiederherstellung der beschädigten Fabrikan -
logen , die mit den modernsten Maschinen ausgerüstet worden sind .
Infolge der Gcldschwierigkeitcn in Frankreich wurden in der letzten
Zeit die noch verbliebenen Arbeiten verlangsamt . Die zerstörten
Fabriken sind also bereits soft restlos wiederhergestellt .

Den wichtigsten Grund für die Fortschritte der Maschinen .
industrie in der letzten Zeit bilden aber die Bestrebungen zur Ra -
tionalisierung der Produktion durch Einführung arbeitsparen -
der Maschinen . Der Antrieb kommt auch auf diesem Gebiet
aus den Dereinigten Staaten , wo infolge der Einwanderung ? -
beschränkungen in Konsunkturzeiten Mangel an Arbeitskräften
herrscht . Auch möchte » sich dort die Jndustrieunternehmer für die

hohen Löhne und die verkürzte Arbeitszeit durch Einführung von

arbeitsparenden Maschinen schadlos halten . Eine riesige Schar von

Technikern ist an der Arbelt , um immer neue Maschinen zu erfinden :
fast jeden Tag werden neue Maschinen auf den Markt gebracht , und

das Organ der amerikanischen Schwerindustrie „ The Iran Age "
stellte erst kürzlich fest , daß infolge dieser Umstellung der Markt
mit den bisher benutzten Maschinen überschwemmt sei. Di «
verarmten europäischen Länder sind nicht in der Lage , dies « ar »
beitsparenden Maschinen in erheblichem Umfang anzuschaffen , so>
well sie nichtzu diesem Zweck amerikanische Kredlle erhallen . Trotz -
dem erfolgen auch von der europäischen Industrie derartige Neu -

anschafsungen . Dem Lron Age ' zufolge stehen Deutschland
und England als Einfuhrländer für dies « Maschinen an der

Spitze . Als Beispiel sei die ' Umstellung der Bankbetrieb « auf ma .
schinelle Arbell erwähnt . Die deutschen Großbanken haben sich
sämtlich die neuesten Rechen - und andere Maschinen angeschafft , in
der Absicht , dadurch einen erheb tlchea Teil des Personals überflüssig
zu machen .

'
_

A. H.

Jortschreiteo der Krise am slrbeitsmarkt .
Das Landesarbeitsamt Berlin belichtet : In der

Gesamthell hat die Arbeitsmarktlage wiederum eine recht erh,eb »
liche Verschlechterung erfahren . Der Zugang Arbeit -

suchender beträgt allein in der Berichtswoche rund 3300 Personen ,
so daß die Steigerung in den letzten beiden Wochen sich auf etwa
9200 beziffert Auch die Zahlen der Erwerbslosenunter -

stützungs empfänger weisen demgemäß mtt etwa 1300

gleichfalls eine recht erhebliche Steigerung auf . Die Zu »

nahm « beträgt hier in den letzten Berichtsperioden etwa 2300 Per «

sonen . Zahlenmäßig sind die bei den Arbeitsnachweisen zur Ein »

tragung sich meldenden männlichen Personen in größerem Maß «
an der Arbeitslosigkeit beteiligt , als weibliche Arbeitskräfte . Der

Zugang weiblicher Personen , wobei bis vor kurzem noch bessere

Arbeitsmöglichteiten vorlagen , erreichte dennoch einen Verhältnis »

mäßig recht hohen Anteil an der Gesamtsumme . Allgemeinhin be -

trachtet , entfiel der Hauptbestandteil der Steigerung mll etwa
3200 Personen auf Angestellte und Facharbetter . Von

den für Berlin matzgebenden Industriezweigen ist nur die

Konfektion noch als gut beschäftigt anzusehen . In de ?

Metallindustrie ist die Arbeitsmarktloge ungünstig und in

der Ho l z i n d u st r i e haben sich die Arbeitsmöglichteiten
weiterhin verringert . Dasselbe trifst in recht hohem Um -

fange für Angestellte zu. Dagegen zeigt das Baugewerbe , neben

einigen anderen Berufen , die jedoch für die Gesamtbeurteilun� nicht

ausschlaggebend sind , noch einen guten Beschäftigungsgrad . In

diesem Zusammenhang verdient aber hervorgehoben zu werden ,

daß infolge Fertigstellung der Reparaturarbeiten und mangels In -

angrissnahme von Neubauten größeren Umfanges die Beschästi »
gungsoerhältnisse für Zimmerer , Maler und Heizungsrohrleger sich
wesentlich abgeschwächt haben . Bemerkenswert Ist , daß die Indu -

strie bemüht ist , durch einfachere Gestaltung ihrer
Fabrikate sich der geringen Kaufkraft der Verbrauchertreise an -

zupassen . Dieses ' tritt insbesondere in der Möbelindustrie
hervor , wodurch die Arbeitslosigkeit für Bildhauer einen recht
Hohen Grad erreicht Hot. Auch oerdient noch hervorgehoben zu
werden , daß Handel , Industrie und Gewerbe bemüht sind , durch

umfangreiche Propagandatätigkeit ihren Ausdehnung » .
kreis zu erweitern Hierdurch wird die Arbeitsmarktlage für das

Vervislfältigungegewerbe teilweise günstig beeinflußt .
Es waren 58 58S Personen bei den Arbeitsnachweisen eingc -

tragen , gegen 54 679 der Vorwoche . Darunter befanden sich 41 737

( 33 383 ) männliche und 16 789 ( 15 230 ) weibliche Personen . � Unter -

stützung bezogen 17 479 ( 16 075 ) männlich « und 3635 ( 3153 ) woib -

liche , insgesamt 21 174 ( 19 234 ) Personen , davon bei Notstand » .
arbeiten beschäftigt 1332 .

Notleidende Henossenjchasten des Neichslandbundes .
Zu den Meldungen von einer Uebertragung der Ge .

n os s e n s cha ft e n des Reichslandbundes an den Reichs »
verband der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften wird der

„Konjunktur - Korrespondenz " von einer über diese Vorgänge gut
unterrichteten , aber nicht direkt interessierten Finanzielle folgendes
mitgeteill :

Die Schwierigkeiten vieler zum Landbund gehöriger Genossen -
schasten bilden nur einen Ausschnitt aus der allgemeinen
Illiquidität in der Landwirtschast und den ländlichen Genossenschaften .
Ein « organisatorische Vereinheitlichung im Genossenschaftswesen war
schon seit langem nötig , zumal an vielen Stellen mehrere Genossen -
schaftcn der verschiedenen Verbände nebeneinander bestanden Und ein -
ander Konkurrenz mochten . Wenn jetzt der Reichslandbund eher
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Zusammenlegung einzugehen , so erklärt sich da «
? ch w i e r i g l ei t e n im gegenwärtigen
lsen durch Vereinheitlichung Ersparnisse gemacht

bereit ist , auf eine
natürlich aus den .
Moment . Es müssen durch Vereinheitlichung Ersparnisse gemacht

* werden . Neben schlecht rentierenden Genossenschaften gehören aber
dem Reichslandbund auch verschiedene Warengenossenschoften mit

großem Umsatz und einer gewissen Rentabilität an . Es ist also
sehr w�hl denkbar , daß für die Uebertragunjj an den Reichsverband
der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften ( außer diesem
kommt auch der Raiffeisenverband in Frage ) eine gewisse Kauf -
summe gesordert und gezahlt wird . Die Zahlung kann

vielleicht auch in Raten erfolgen . Von einer festen Jahresrente an
den Reichslandbund kann jedoch nicht die Rede sein . Auch die oer -
schiedentlich genannten Ziffern für eine Finanzierung der Trans »
aktion in Höhe von 20 bis 2S Millionen Mark müssen als phan -
tastisch bezeichnet werden . Derartige Summen kommen überhaupt
nicht in Betracht und würden unter gegenwärtige » Verhältnissen
für diesen Zweck auch nicht auszutreiben sein .

Von genossenschaftlicher Seite wird der „ Konjunktur - Korrespon -
denz " zur gleichen Angelegenheit eine Darstellung gegeben , die den

obigen Ausführungen in sehr wesentlichen Punkten widerspricht .
Hiernach war die in der Inflationszeit groß gewordene Bank

für Landwirtschaft , die dem Reichslandbund besonders nahe -
steht , die hauptsächlichste Geldgeberin der Genossenschaften des
Keichslandbundes ( zugleich auch der politische » Organisationen
des RLB . Die Red. ) . Dieses Institut soll jenen Genossenschaften
Kredite im Gesamtumfange von zirka 40 Millio »
nenMark gegebenhaben . Die Geschäftstätigkeit verschiede -
ner dem Reichslandbund angeschlossener Genossensachften , namentlich
in Schlesien und in Brandenburg , ist schon seit geraumer Zeit Gegen -
stand einer scharfen Kritik gewesen . Da die Breußenkasse
der Bank für Landwirtschaft erhebliche Kredite gewährt hat , ist sie
an einer Neuordnung der Verhältnisse stärtstens interessiert .
Es ist deshalb anzunehmen , daß die Finanzierung der geplanten
Transaktionen ' hauptsächlich von dieser Seite erfolgen wird . Allerlei
Schwierigkeiten dürften sich bei der endgültigen Regelung aus denk
. Umstände ergeben , daß verschiedene Mitglieder der Genossenschaften
des Rcichslandbundes statutenmäßig und freiwillig für größere
. Engagements haften , wobei es noch sehr zweifelhaft er -
scheint , ob sie dieser Haftung nötigenfalls gewachsen sein werden .

� Jedenfalls liegen die Verhältnisse so, daß die Oeffentlichkeit schon
' mit Rücksicht auf die Rolle der Preußenkasse in dieser Sache ein
Recht auf restlose Aufklärung der Borgänge hat ,
die im Parlament erstrebt werden sollte !

Die hanüelskammera über üe « Sicherheitspakt .
Am 24. Oktober d. I . hielt der Hauptausschuß des Deutschen

Jndustrie - undHandelstagsinden Räumen der�Industrie -
und Handelskammer Berlin unter dem Vorsitz seines
Franz v. Mendelssohn seine aus allen Teilen des Reiches
reich besuchte H e r b st s i tz u n g ab , die der Beratung spezsell ' er
wirtschafts - und sinanzpolitischer Angelegenheiten gewidmet war , die
tn späteren Sitzungen fortgesetzt werden soll . Vor Eintritt in diese
Beratung gab nach einem knappen allgemeinen Bericht des Ersten
geschäftsführenden Präsidialmitglieds Reichsminister a. D. Hamm
über die gegenwärtige wirtschaftliche Lage Präsident v. Mendels -
söhn der Hoffüung Ausdruck , daß das Werk von Locarno
zu Wirklichkeit und Wirksamkeit werden möge , und
daß die Ereignisse der nächsten Wochen allen denen , die ernst und
wirklichkeitsbewußt die schwere Lage unseres Vaterlandes würdigen ,
die Zustimmung zu dem Vertragswerte ermöglichen werden , Fu der
der Weg offengehalten werden solle . Unter leb�aiter Zustimmung
der Versammlung zu seinen Ausführungen sprach er den Wunsch
aus , daß durch Taten , die Deutschland nun vom Auslande er -
warten dürfte , sich die erhoffte große Wendung unzweideutig an -
zeigen und Deutschland die Gewißheit der wirklichen Gleich -
b�rechtigung und eines aufrichtigen , auf gegenseitiger Achtung
bjruhenden Friedens der Völker gegeben werden möge , wie ihn
nicht allein das geistige und seelische Bedürfnis , sondern auch die
wsttschastliche Wohlfahrt aller Völker verlange .

Präsidenten
sehr zahl .

preußisch « Staat das ablehnen , dann wird man versuchen , da «
Unternehmen nicht zur Liquidation , sondern zur Zwangsvcr -
st e i g e r u n g zu zwingen , um aus diese Weise andere Besitzer zu
bekommen , die bereu sind , den Betrieb fortzusetzen .

Eine Auslandsanleihe für die Hamburgischen Elektrizitätswerke .
Durch Vermitllung der Commerz - und Privatbank A. - G. , Hamburg
und der Firma M. Warburg u. Co. , Hamburg , hat die Hamburgische
Elektrizitätswerke A. - G. mit mehreren amerikanischen Bankhäusern
eine siebenprozentige Anleihe von 4 Millionen
Dollar mit lOjähriger Laufzeit und dem Recht zur vorzeitigen
Rückzahlung nach S Jahren abgeschlossen . Der Erlös der Anleihe
soll zur Vornahme von Erweiterungsbauten Verwendung finden .

Mus öer Partei .
» Die Frauenwelt " steht mit ihrem neuen Heft 22 unter den ,

Zeichen des Goethe - Wortes : „ Wir bekennen uns zu dem jungen
Geschlecht , das aus dem Dunklen in das Helle strebt . " Den Reichs -
schulgesetzeütwurf und den Kampf um die weltliche Schule
behandelt Rose Ahnert in einem aufrüttelnden Aufsatz , der beut -
lich zeigt , welch schwerer Schlag der Entwurf gegen die allgemeine
Bolksschule ist , wenn er Gesetz werden sollte . Lisbeth Riedger
erzählt davon , wie oft durch ? tot und Verbitterung dem Arbeiter -
kind die Liebe der Eltern nicht fühlbar wird und die
Arbeitermütter dadurch um ' das Schönste , um die zärtlichen Aeuhe -
rungen kindlicher Liebe , gebracht werden . Das Leben des Prole -
tarier ? ist so arm an Freuden , darum stille es mit Liebe ! Ein Auf -
satz über die Nachtarbeit im Zeitungsgewerbe von Martha
T a u s k erhebt Anklage gegen die Grausamkeit , die darin liegt , daß
arme Proletarierfrauen und ihre Kinder in den frühesten Morgan -
stunden von Haus zu Haus gehen müssen , damit die Zeitung beim
Frühstück gelesen werden kann . Auf die Fortsetzung des Romans von
Paul Zech warten die Leserinnen der „ Frauenwelt " schon mit
Spannung , und die Kinder werden an der Beilage „ K i n d e r l a n d"
ihre Freude haben . Die Modenschau und die Modebeilage „ Die
schaffende Frau " umfassen zusammen sechs Seiten und vom nächsten
Heft ab können A b p l ä t t m u st e r zu allen Handarbeitsmustern
geliefert werden . Die „ Frauenwelt " kostet 30 Pf . , mit Schnittmuster -
bogen 10 Pf . mehr . Zu beziehen durch alle Postanstalten und Volks -
buchhandlungen .

» Die Gemeinde " , die Halbmonatsschrift für sozialistische Arbeit
in Stadt und Land , ist ein unentbehrlicher Ratgeber für alle , die
in irgendeinem Zweige der Gemeinde - oder Stadtverwaltung tätig
sind . Heft steht unter dem Zeichen derBerlinerStadtver - '
ordnetenwahl . Wilhelm R e i m a n n schildert in einem aus -
führlichen Aufsatz die von der Sozialdemokratischen Partei in der
Stadtgemeinde Berlin geleistete Arbeit in den wichtigsten Verwal -
tungsgebisten . Vier Jahre bürgerliche Mehrheit in Berlin haben
gezeigt , daß die Mehrheit jede schöpferische Tätigkeit vermissen ließ .
Alle Initiative ging von der Sozialdemokratie aus . Das neue Hejt
der „ Gemeinde " bringt außerdem eine große Zahh wichtiger Mit -
teilungen und Notizen aus der Rechtsprechung , den Parla -
menten , Ländern und Gemeinden Bezugspreis monatlich 60 Pst ,
dutch alle Postanstalten ukid Volksbuchhandlungen .

71«chspiel einer Zechenstillegung . Die in der letzten Gewerk -
Versammlung der Zeche „ Alter Haase " aufgetretene Oppo -
sftion gegen eine Liquidierung des Unternehmens wird an das
preußische Staatsministerium herantreten , um den preußischen
Staat zur Intervention zu veranlassen . Entsprechende Schritte sind
bereits bei dem preußischen Handelsminister erfolgt . Man will
den p r e u ß i s ch en S t a a t dazu bestimmen , das modern aus -
gebaute Bergwerk , das bei einer Belegfchkast von 1100 Mann noch
«inen Kohlenoorrat für 50 Jahre hat , zu erwerben . Sollte der

Hef « /ioße .
durch QOte und PreiswQrdlgkelt seit Jahren bekannt .

Abzuk - , Paletot - , XTIster - Neuheiten Mark ZO. SO, 18 .10, 14 10, 10 —
Velours de laine und Mouline , lä Qualitäten Mark 940 . 12 50

ME BwAitaM Holkenmarkt 14
■ Kb ■ I d 1 CB 39 Achten auf Mngang Mr. 14

Parteinachrichten
Einsendungen für diese Rubrik find
Verls » SV . K8. Linbenstraye 2.

für Groß - Serlin
Net » an da » Deitrtefcrrttaiiat
2. Hof, 2 Zettl , recht ». ia richten

7. Hei » Cbatlattenfatra . Propaqemdcfafirt mit Auto ». Treffpunkt : Heute
friif » 9 Ufie im Zugentbeim Rofinenffr . 4.

17. Zketw Lichtenberg . SBkmtaa , den 26. Oktober , TVj Uhr, Sitmnfl der
geitungskommission , Weichfelfkr . 28 fMbliothek ) . Sämtliche Mitglieder
müssen unbedingt erscheinen .

heutq , Sonntag , den 25 . Oktober :
10. «bt . Die Mitgliederversanrmlung <nn Rittrooch fällt au ».
14. Abt . Vahlbureau : HLhnke. Swinemunder Str . 4b. Treffpunkt : vor »

mittag » «lr Uhr.
II . » t . All - Wahlhelfer ' treffen sich �früh S ilhr bei Sa « » , «oltaltr . 87.

Daselbst Wahlbureau der Abteilung .
24. Abt . Wahlbureau : 1. Gruppe : Doclh , ImmanueMrchslr . 24. Gruppe ta :

Wulf , Moriendurgei : Str . 87, Gruppe 2: Winzer , Christburger Eck« Win» .
fteafte . Gruvv « 3: ltluth , Nangarder Etr . 48.

25. Abt . Wahllolal : Gott , Kniprodestr . 6. Ab frlii 8 Uhr Ausgabe der
Wahlarbeiten .

21. Abt . ssrilh 8 Uhr trrffen lich alle Genossinnen und Genossen bei Heilen »,
Moder Ecke Prenzlauer Strohe .

81. Abt . 8>h Uhr treffen ssch all « Genossinnen und Genosse » bei Goldschmidt .
Stolptsche Str . »6.

87. Abt . 8>h Uhr treffen sich alle Genossinnen und Genosse » bei Pfeiffer ,
Sairs &nrger Str . 2. zur Wohlarbeit .

88. Abt . Wohllokal : Bartnsch . ffriedenstr . 88. Telephon : Känigfladt 2795.
40. Abt . Alle nicht zur Wahloibeit eingeteilten Genossen und Genossinnen

Hobe » (Ich im Wohlbureon Hogelbergee Str . 20» einzufinden .
44. Abt . Wohlburrou : Ewold , Skalihcr Str . 126. Nach der Wohl Berkilndung

der Wohlresultate . Di « Mitglieder sind eingeladen . — Die zur Wohlarbeit
noch nicht eingeteilten Genossen melden sich im Abteilungsmohlbureau .

41. Abt . Wahlbureoii : Wollentnn . Görliher Str . 72. Telephon : Morigploh
129 S4. Es ist Pflicht der Mitglieder , sich von morgens 8 Uhr on zur
Bohlarbeit zur Berfllgung zu stellen .

47. Abt . Alle Genossinnen und Genossen , auch die eingeteilten , sind ob 8 Uhr
morgens im Wohlburcou Muskouer Str . 85. Mitgliebsbllther mitbringen ,
da Wohlhilfe bescheinigt wird . Alle EommeMsten sind schnellstens beim
Genossen Röhn abzuri / nen .

Eharlottrnbnrg . 51. Abt . stur Wahlorbeit trefft » sich die Genosse » t » Treu
Gruppenlokalen vormittags 9 Uhr. 8. Gruppe bei Eggert , Wallstr . 90.
0. Gruppe bei Reimer , Wilmersdorfer Str . 21. 10. Gruppe bei Bohne .
Echlohstr . 45. — 57. Abt . stur Wohlarbeit trefft » sich sämtliche Genossinnen
und Genossen vormittags 8i » Uhr. 1. Gruppe bei Arndt , Kontur . 51.
2. Gruppe bei Thunock . Wielondstr . 4.

19. Abt . Wilmersdorf . Heute stellen sich die Genossen und Genossinnen bei
Kroihs , Solsteinische Str . 60 - Telephon : Pfalzburg 1108 — zur Verfügung .

77. Abt Schöucberg . Alle Genossen haben sich zur Wohlarbeit zur Verfügung
zu stellen . 1. Bezirk bei Mild «, Nollcndorfstr . 16. 2. und 8. Bezirk bei
Schmidt , Grunewaldstr . 16. 4. Bezirk bei Koschner , Apostel - PoulusdZtr . 27.

81. Abt . Friedenau . Wahlbureau : Klobe , Handicryftr . 60/61. Telephon :
Rheingou 8145. — Abends Treffpunlt dortselbst . Bekanntgabe der Wahl »
rcsultöte ( Radio ) .

95. Abt . Rcutölln . stur Wahlhilfe müssen sich die Genassinnen und Genossen
bei Röseler , Slcinmehstr . 48, melden . Jeder Bezirk muß um 10 Uhr
einen Genossen dorthin senden .

181. Abt . Ricberfchönhanscn . Die Genossen stellen sich für die Wahlarbeit
vormittags 9 Uhr im Wahllokal Grab , Am Bismarckploß , zur Verfllgun «.

Znngfozialtsten . Eharlottenburg : Heute abend 8 Uhr im Jugendheim Rosinen -
ftraße 4, v. 1 Trp. , Mitgliederversammlung .

Morgen . Montag , den 2K. Oktober :
32. Abt . T¥i Uhr bei Valentin . Kvautstr . 38, Funktion ärversaimnlnng .
42. Abt . Achtung , Bezirksführe� ! Abrechnunq bei Höhlte , Bersmannstr . K9,

7 Uhr. Markenbücher sind zur Entrolle mit�ubrinqdn .
4S. Abt . Pünktlich 7� Uhr 6ifcunfl des Abteilungsvor - siandes , der Gruppen »

und Dezirksführer bei Sommer . Wiener Str . 27. Tagesorbnun� : 1. Die
Ausgestchltung der Gruppenverfummluncsen . 2. Welche organisatorischen
Maßnahmen find »uc Starkunq der 45. Abt . notwendig ?

Isngsozialisten . Gesamtveranstaltung im Preußischen Landtag , Priuz - Albrecht »
Strafte 5. Vortrag : „Grundsätze sozialistischer Erziehung *. Referent :
Gen. Dr. Löroenstein . — Um 7 Uhr Sitzung des Arbeitsausschusses daselbst .

Uebermorgen , Dienstag , den 27 . Oktober :
48. Abt . Vfr Uhr im Hortzimnter der Schul « Dieffenbachstr . 51 Gründung der

Gruppe „Haienheide " der Sozialistischen Arbeiterjugend . — Die Genossinnen
und Genossen werden gebeten , ihre Jugendlichen von 14—18 Jahren auf
diese Veranstaltung hinzuweisen und für regen Besuch zu sorgen .

4-
Nenlölln . Iungsoizalisten . Arheitersugend und Ainderkreunbe : Donnerstag ,

den 29. Oktober . IVi Uhr, Verfammluna in der Aula des Lnzeums Berliner
Straße 10. Gen. Löwcnstcin spricht über : „Erziehung und Sozialismus " .

grauen Veranstaltungen am Montag , den 2K. Oktober :
8. Abt . 744 Uhr bei RUckeri . SIeinmeßstr . 8fe .

84. Abt . 7) 4 Uhr bei Rosin , Gubener Sir . 19. Dortragt „ssvaueuworbe »
arbeit ". Rcfcrcniint Gen. Gepcr .

86. Abt . sfrauenleseahend bei Busch, Tifsifer Str . 27, 7) 4 Uhr. Bortraq :
„Klassische Dichtungen " . Referent : Gen. Nemnann . Rege Beteiligung
wird erwartet .

37. Abt . ssrauenabend gm Montag fallt aus . Dafür restlose Beteiligung an
der Mitgliederversommluna am Mittwoch , den 28. Oktober .

88. Abt . 7) 4 Uhr ssrauenleseabend bei Bartusch , ffriedenstr . 88. Zvrfpag der
Genossin Agnes sfahrrnwald . Rege Beteiligung wird erwartet .

74. Abt . Zehlendorf . 8 Uhr bei Schnorre , stehlendorf , Potsdamer Str . 8.
Vortrag : „Sexuelle sfrage in der Erziehung " . Rcferentin : Lisbeth Riedaer .
Alle sfratien müssen erscheinen .

139. Abt . Tegel . 7) 4 Uhr im Jugendheim Bahnhofstr . 15 Frauenabend .

Armienveranstaltungen am Dienstag , den 27 . Oktober :
Renkölln . 94. Abt . 7� Uhr bei Günther , Schill er promenaba ll , Heiter «?

Abend . Referent : Gen. Stadtrat Schneit »er . Gäste willkommen . — 97. Abt .
7 % Uhr bei Äutzfi , Lemestr . 1, Vortrag der Genossin Dr. Hanna Golen .

Sterbetafel üer Groß - öerliner Partei - Grganisation �
48. Abt . Unser Genosse Otto Klemm , Wassertorstr . 75, ist an einem Schlag .

onfall verstorben . Einäscherung Dienstag , den 27. Oktober , nachmittags 5 Uhr ,
im Strcmafonum _ Daumschulenweg . Rege Beteiligung erwünscht .

79. Abt . Schöneberg . Die Frau unseres Schriftführers Genossen Hermann
Hoffmann ist om Mittwoch , den 21. Oktober , nachrnjtiaqs perstorden . Ein -
aschdrnng am Montag , den 26. Oktober , nachmittags 12) 4 Uhr. Zusammenkunft
hierzu am Montag vormittag 11) 4 Uhr bei Groß , Scdanstr . 17. Zahlreiche
Beteiligung ist Pslicht .

86. Abt . Mariendorf . Unser Genosse Bezirkssllhrer Josef Marek ist nach
schwerem Leiden verstorben . Einäscherung am Dienstag , den 27. Oktober , noch.
mittags 5) 4 Uhr, im Krematorium Baumschulcnweg . stahlreich « Beteiligung
wird erwartet .

i- — -
/Ii, - .

Dr . Thompsons
Seifenpulver

SEIfENPüLVER

Königs +r ,
Moderne

ffleiderrödie =

In feinen Farben n
guten Qualitäten

SeideDpIlstli -
ilatken

gane auf CrÄpe de Chine
bodieleg . Ausführung

Immer weitere Kreise zieht

mein

1 Treppe 12 . - 15 . -

Erfoig ! m

nur ? K.

Etwas Besonderes :

Strick -
Kleider

Aujsergewöhnlkh

elegante
Hodielegante

'
SeideDoliisGt-

Häfllel
ganz auf Dhmastfutter ,

in guter Qualität *

89 . - 98 .

reinwollene , moderne
Farben , größte

Formenauswahl

_ AlÜ�Ild * � HoAeleganie �
MöÖBli* V. \

I Kleider / CompltiS \ WeMonl
= — ■ a aller Art

1 »j L_9 � a ■, MM1 »rv» ___

Hodielegante \

PeSs -

Mäniel
ganz auf Crfpe de

Chlne - Fulter , mW reldier
Stickerei

Veldie mollige

Hortenrötte
»bs gutem Flausch in

' vielen Farben

. - 15 . -

15 . 25 .

Reinwollene

Inniper-Bfiisefl
aus gutem 4

Flanell

Seiden - lamper

v Mäntel
aus welchen , molligen

Stoffen , Glockenform
moderne Farben

49 . - 59 .

in leichten s Mantel ganz auf reiner Seide .

= duftigen Geweben £ Glockenform . Kleid In der beliebten = ■ = S = =

■ i ' " lÄÄisr " i Abend - » 350, - 295, - s
S »chwarz und " a » a = = =

El den . sAOn
� V �

.

'

B
Blendend schöne � jsr . , Wundervolle = r
_ _ _ »sa rar höchste Aiv w den === = — :

—- sprüdie geeignet apertesien Farben �wOll0 * turmr

Kleider % Tanz - Kleider # Kleider S -
ia vorzügl . QuaUlSt , _ . j . *_ _ _ _ _ _ __ _ rvi — J = ? in allen neuen Farben . . ■ 3 ' ä lUlWCSldl —
moderne Glockenfonn .

viele Farben

In eleganter Ausfüh¬

rung , neue Modefarben

so schön wie selten zu finden , in gutem Crepe de Chine
mW Gold - oder SilberspWzen , In allen

gewünschten Farben

In allen neuen Farben ,
riesenhofler Auswahl ,
besten QuoliiSten

49 . - 59 . - 38, - 45, - �

Reizende
reinwollene

60 - 110 cm ,
) e nach Grübe

!

11. - 12. - h. » 18. - elegante NeubeWen in allen
Gröben und neuen Farben

aus guten Wollstoffen ,
60 - 110 cm, feine Farben

KnaMiföl » Plfaits

In größler Auswahl .
fesche moderne

Formen , eile Farben

12 . - 15 . -

Spezialität :

Grotze Wellen



Reinleinenes
H&ndtneh 1 IN
60X100 . . . ' • IU

Oberbettbezug
aue feinf &dig . C 7�
Lioonl30x 200U . /ü

Dam. - Taghemd
m. Stickerei od. 1 /C
Spitzenansatz • • t ' W

Fertige Betten
Oberbe' . t Unterbett Kissen

Ä' gVüu . T 14 . 75 12 . 90 4. 50

' Är1 41 . 00 34 . 50 14 . 50Echt
mit Halbdaunen

2. 50
Bett - Iniette

Oberbe' . t Unterbett

Gratirot gwtreift 8,50 7. 75

KSptr/toatVf 16 - 75 13 . 50

JConopoldaunen

Bettbezüge
1 Oberbett I Kister

Hemdentuch Mät 5. 75 1. 85

Damast 10 . 75 3. 25

Bettlaken
Wäschestoff O QC Dowlas C CN
starkfädig . , . c . OJ 150X220� . " "

Ueberlaken g�LtUD. on; . r.el.ch 9. 75

4,75 Languettenkissenbezüge , « 1. 95

edii chinesisch ( ges . O tn f \
gesch . ) . . . . P/und Oso�t /

J ~- 4 Pfund zum Oberbcü

Steppdecken Weiße Schränke
mit Hutbod »n nnd Stange
ans besonders gäu -
stigem Einkauf . . .

Satin - Oberseite Är " ! l1 . 90

Daunendecken

78 . 00

45 . 00

la - Daunansatln mit weißer
Dannenfüllaog in dir . Färb .
Bant , ■ohdne Matter , Dau -
neaperkai

. . . . . . . .
.

Uengenabgabe vtrbahalten
Nur soweit Vorrat

Grvßt &<; SpeziaehausT ) p,rfxch ? ands für BeftlMer * ' fetten ijScheafzinnuirhpäc

49 . 50

Metallbettstelien
BogenbettatoNe , 90X190 m. Zngfed . - Ol KO
UatraUo 33 mm. achwarz u. weiß � ' • uu

Fabrik

Dcttfedcrn "| iil
a D Gustav l ™, ®>Ppillailst ■

J�AuloasMlMa�

Pelzliaus
Leipziger Str . 58 1

verkauft

Pelzmäntel ,

Pelzjacken ,
Schals , Füdisc,W ölf e

auf Teilzahlung !

Soeben erschienen :

Richard Müller

Der Bflrgerürleg
In Denlsdiland

Geburtswehen der

Republik
Karton . M. 4, — Halbleinen M. 5,40

Zu beziehen durch

Phöbus - Verlaö
Eckert £ Malzahn

Alexandrinenstr . 1 ivönhoff93l7

Haasmusik aal Kredit !
uumiuiiiiuiiiiiiiuiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiuiiiiiüiiiiiiiiiiiiuiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu

Erstkl . Sprech - Apparate
unuiiuiuiiiiiiiuiiiiiiiiiiiumiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiuniiuiuiiiiiiiiiu

mit Plattenzogabe .

Geringe Anzahlung
und kleinste Rate
Platten aller Marken zn Listen¬
preisen in grober AnswahL

Nnstkliaas L Feldbammer
Berlins 42 . Ritterslr . 34 . ToltpboB : HS- dollZZ «

Fordern Sie kostenlosen Prospekt ein oder beskMgem Jb
meine Vorführungsräume soa O—Z Uhr fauch Sonnabends !

RaoftD Sie ddi in eieeiD SpezIal-SpfednaidiifleihGesdiinl

Wim '

tebec Art
lietttt » retsweri
Panl Cvolletz .
vormals RobertMeyer,

Marlannenttr . d.
Amt Morihvi . 10303

Im Einkauf liegt der Verdienst !

Bdeuditimgshtörper
in Holz , Metall und Seide : Ständer -
u. Tischlampen — Kronen — Ampeln -
Schalen — liefern zu Fabrikpreisen

bei V, Anzahlung , Rest in 2 —3 Monaten

Nenrapplner Holzkansl - Industrie Lni . bl
BERLIN S. , Ritterstraße 24 ( Fabriklager )

Drum prüfe , wer sich ewig bindet

Ich liefer * als Selbatbersteller

Preisliste
gratis !

Trauringe
su billigsten Preisen
in den gediegensten Ausfahningen
u Ständig ca. 5000 St. auf Liger

taaaDfeUBrKKSMGes . geschätzt
Sti Uatiod «trdn Ci ns Bir ikigfji Rio?« ioauhtib tise Johns tum nlln Pni« nricktcunna

Pelzwaren
kaufen Sie gut nnd billig

Schlesinger , B*ri " ni Neue KBnl! ?"
Straße 21, 2 Treppen .

mit zwei Paar KopthCreia ,
, komplett montiert

Mark 5 . —
monatliche Miete Nach
12 Monaten Eigentum

Nnr beste Qualitätsapparate

Aach Laatsprecb er ■ Anlägen
urerden billigst vermietet

P. Potolowsky
Berlin • behöneberg ,

HerbcrtslraSe S
a. Bahnh . Schönenerg, , Ti lephon ;
Stephan 2 76. Rheingau 449 und
Charlottenburg , KamstraBe 105,1.
Man verlange Kostenlosen Ver -
trelerbesich oder nesuche die
Vorführun en von 10 bis 7 Uhr

1825 - 1925

W 100Mr *

JBexlinC . Xaiidabergerßr . 60- 63 amMexanderplcdj
DaS lOvjährkge Bestehe « der Firma veranlaßt uns , um unseren großen Kundenkreis immer

noch weiter auszubauen , ab Montag , den 26 . Oktober , einen großen

Wiiiü - Miis z» leiipieiios mm Mra
zu veranstalten . Gewaltige Warenmengen sind für diesen Verkauf m allen Lägern bereitgestellt , der

gute Ruf unserer Firma bürgt für beste Qualitäten , die Preise sind außergewöhnlich niedrig .

Kleiderstoffe .
Heintroüene ttaros . modernst , qgo

Farbenstellung . . . . .Mtr . &

Letnw Krepp marvcaia ,
mod - Farben . ICC cm bth. Mtr .

Reinwollener Rips
für flleider n. KompIet « . in allen dZY
Farben . >30 « n br . Mtr S. 90 �

Retnto . Mantel - SeionrS
bieten modernen Farben .

380

m
130 em breit . Mtr .

Seidenstoffe .
ChlNa- Krepp . reine Seide , in

in allen Farben , auch schwarz C ™
«. weid ea. 100 cm br. Mtr . * *

vedrnckl Crkpe de Chine
und Seidenmarocam . 100 em
breit . . . . . . .*. . . Mtr .

Reinseidene Taffetstreifen .
geschmackvoll , römische Streifen
ca. 90 cm breit

. . . . . .

Mtr .

Saldseidenes Vamastfntter
gute haltbare Qualität , in viel
Farbe » , ca. K> cm breit . Mtr .

680

gTO

280

Damen - Bekleidung .
TRdntCl , Velour » , neue O A50

Farven , neueste Formen . . « # " *

Riastiel , prima Velour » , auch
neue Glockenform . . . .

Rianiel Eollplüsch . viberette ,
braun , glänzende Qualität .
ganz gefüttert

. . . . .

RlaNtel , Sealpiüsch . schwarz ,

8anz
gefüttert , auch große fifiOO

Zeiten

. . . . . . .

OU

Kleider , Dollrips u Schotten -
karo ». moderne Formen - f Q25

36 . 00 , 20 . 50 19

Kleider . TrSpe de Chine , sehr
elegant . lavendeL orchidee . �4bZ0
aprikose . . . . .so . 50 « mV

Damen - Hüte .
ZUNglNSdcheNhlN, Plüsch , mo -

Verne Faiben . m. Band ? . 2Z

Zranenhut au » Zhlinderpann .
größere Form , mit reicher
Bandgarnru u. Bandeinfaiiung

vlÜschhUt. mod . aufgeschlagene
Form mit Goldgarnitur . .

SchteVeloNrShllte. neue Her - - » - » 75
renhutform in viele » Farben I t

Z8 »

�S0

gi5

49 ' °
6100

26 " ®
22 ®°

� Herren - Bekleidung .
Saeco - Anzüge �< * 00

in guter Verarbeitung 65 . — TtJm

Vinier - lllsier in moderner
Ausführung . . . . . .72 . 50

Winter - Paletot ,
Marengo - Cheviot - • 76 . —

Gummi - Rlantel .
Marke . Continental� . . . »

Winter - Zoppen .
warm gefüttert . . - - 36 . —

Kinder - Bekleidung .
Rlädkhestlleid . marine ,

Kammgarn oder Schotten » * 715
Karo » , Länge 60 cm • • • * + 1. —

Rtädchenmäntel .
in molligen , modernen £ 50
Steffen . Länge 60 cm . . Ol K. —

Kvabenanzüge ,
Schlüpferform . in grau
melierten Sichfen Gr . 6

Knaben - Sporianzüge .
ganz gestitt . . braun od
grau gemustert . Gr . 7

Knabenmäntel mmorn .
gen . grau «der braun
melierten Stoffen Gr 2

12 «- h ? APf

2450�1�0

m . -

Damen - Wäsche
in ntttr besten Stoffe « .

Taghemd mit Klöppelspiße . , . . Z . ZZ
VeloNtid . . . . . .3 . 35

Sandhose . . . . . 4 . 00

Nachthemb . . 4 . 05

Toghemd , Stickerei - Em- u. Ansatz . 3 . 00

lveinNetd . , . . . . 3 . 25

Semdhosc , » . . . . 3 . 05

Nachthemd . . . . . . 5 . 95
3nmper>fln ( erf «fll ( , reich mit 045

Spitzen garniert . . . . . .. . . äm

Tisch - u . HauSwäsche .
lmon - SettbezOge . 1S0X 200 cm 8 . 00

5inon - « opMen . 80x80 cm . . 2,45

S eNIalen , kräftige » erprobte » L- OO
HauStuch . 160 X 226 cm, 6 . 60 ?

Handtücher Rein - und Halbleinen . >» 25
in großer Ausmusterung . 2. 55 1

Klichenhondttlcher , Reinleinen . AS
grauweiß gestieut . - 16/lOOcm " 3 *' ■

Zvundtücher . Reinleinen . 60/60 cm 1 . 05

Tischtücher . Reinlein . ,30/160 cm 19 . 00

Deutsche Marken - Teppiche ,
erprobte , dauerhafte Plüfthieppiche

tsxso SSX110 90X180 >33X200

7 . 15

170X285
_

65 . — 78 . 30

8 15 25 - 88 . -

200 X300 250 X350 800 * 400

121 . — 165 . —

lüufen 67 em 00. em breit

ffoeo « 2 . 70 3 . 10
llnolellM 2J5 2. 00
«ünfflergordinen . » teilig . mit »bstO

Handfiietmotiven �
V

Trikotwareu .
Serrenhemden , wollgemischt . �80

Doppelbrust . . 4 . 80 3 . 30 au
Serrenhosen , wollgemischt , schwere « * 80

Qualität 4 . 25 &

Sttickwefien . schwere reinwollene
Qualität in allen modernen « 80
Farben . . . . . O

Strumpfwaren .
Damenstrümpse . prima Kasch . �15

mirwolle . gut verstäikt . . . au

vamenstrümpfe . SeidenNor . in •« 50
allen modernen Farben . . . I

öerrenfotfen , reine Wolle , grau
gestrickt mit Batentschaft . .. . 1 "



\ M e n g e n a b g a be \
vorbehalten

Mas
Neuheit ! P�GSS�ISS Electra

Serie V) Sohleucierstern ( <

Kompottschalen mnd 45 , 7V? «. vis 2 "

Kompottschalen «i�«°e. 5v,80 ?t . bi « 310

Kompotteller

.......................
45 ? ? .

Käseglocken

. . . . . . . . . .
.

.............
25J

Butterglocken . . . . .

.................
200

Zuckerschalen

...................
75 ? ? .

Jardinieren

......................
3� 3 «

Fruchtschalen

. . . . . . . . . . .............
415

Sahnesätze . . . . . .2S5 Vasen

. . . . . .
2M

1 Welnrömer6�rÄe ! 275
Likörrömer �» flsl75

Großes Verkauf

Bm
Mengen ab gäbe

vorbehalten

Extra - Angebot
fUrGastwirte,Pensionenusw .

Speiseteller tnassiT , ue ? . . . . . .30p ( .

Speiseteller muaiv . tiacii . . . . .30 ? ? .
Abendbrotteller massiv . . . . . .25 ? , .

Kompotteller nussiv . . . . . .*. 15?? .
CompotS massiv . . . . . . . .. . . 35, 45 ? ? .

! r�nplatle " 35,75,90 « I » l "

Kaffeekannen massiv 45,65,90 ? ?
Zuckerschalen tisis. mutest 10? , .
Tassen

..........................
25 ? ?

Kaffeegesdiirr
„Goldrand"

KfiC! lBDßflniillir ~tlg . <DeIftmuster, Porz . 1315
Toieiserfice 77 teiu� , Randmastor . . . _ _ _ _95' ®

Zauber¬
glocke
Gas - Sack « und

Bratapparat
■p&rs &Tn and eaver -
lässig im Gebraach

Backapparat
750 g50

Gas- Back- n.

Kochapparat
1050 II50

Nickelwaren

TeeglasbeliältermiiGias . Mess. venn. gSpt
Kaffeeservice . . . . . . . .. . . . . .�" lö5 ®
Likörbecher a», hohem Fuss ,
innen verKoldet

...................

75 , OÖFi .
Krümelschaufeln mit Bttrs�, „a . . . .
Messing vernickelt

...............

2' ! 5485550
Kannenuntersätze _ _
mit banter ßteingutelnlage . . . . . . .75 , 95 ?I.

TortenpIattenm . vernlek . Eand 2�® 2 14 2 ®

Tassen ? r , 35? ?. ddnn45 ?. .

Weisses Porzellan
mit kleinen Fehlern

Speiseteller . . . . . .flaeh35,udi45 ??
Aoendbrotteller

. . . . . . . . . . . . . .
18? ? .

Kompotteller

. . . . . . . . . . . . . . . .
10? , .

Terrinen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
22521ä

i Kartoffelschüsseln

. . . . . . . . . . . .
l4 ®

Bratenplatten 75, 95 ? ? . bis 1 ®

Salatierennmd

. . . . . . . . . . .
30 , 38 ? ? .

• SaucieWn

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
85 ? , .

Kaffeekannen 65, 75, 95 ? , . 1 "

Milchtöpfe . . . . . . . . . . . .28,45 , 50 ? , .

HoHkatnssen . Ä1 : 30 ? ,
Speiseteiler �K ? 75 ? ?

Eaßßakannen l20205b,43 '
TeBkaonen . . . . . .l75 2( i52M
Juckerdosea . . . . .70. 95 ? ?

MilchtD0lB . . . . 32, 40, 80??.

BoilerfilotkeB

. . . . . . . . . .
I5®

ürolkörbB

. . . . . . . . . . .
225

KookeilBllBr

. . . . . . . . . . .
l ®5

Tassfin

. . . . . . . . . . . . . . .
38pt

T assefl welsa. . . . 8tflckl0p. ' .

Kaffeeservice IpÄ 2 * "
Kaffeeservice 5 ° °

EBizrokre . . . . .I®5 2' ®
loWBDBinier l ®5! 8®
KolilBiikasi8a2Siw «42S

befondevs bMZgen Pveisen

lllBafsnelZBsl ®®d. 2' -
EMbIbdIS " �5 ®
PalroL - OBlBBl ? �5®

Ema8lie
CS. 16 18 20 22 24cm

Schmortöpfe . . 80 ? ? . lu l " l6 ® 2®°
Kasserollen . . . . .45 , 65, 85 ? ? . 1 0® 1 15

Kaffeekannen weis « 85 ? ? . 1M l25 145

Maschinentöpfe 65 , 85 , 95pt l1 ' l25
Waschbecken PoraeUanlorm

. . . . . . . .

31 ®
Fussbadewannen gwtumt , weiss . . 45 ®
Wannen oval and mnd . . . . . .. I8 ® 2®® 22 ®

Wassereimer

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

90 ? ? I2 ®
Brotbüchsen

. . . . . . . . . . . . . . .

42 ® 5®® 7®®

SSahSwaren

Essbestecke mit Holihelten , Paar 95 ? L
Essbestecke mit Bbeaholzhe ?ten . Paar 1 4o

Essbestecke Stahl vernickelt . Paar 55pt
Esslöffel verelnnt . . . . . . .BtOck 18 ?? .
Kaffeelöffel verzinnt . . Stack 10 ? t —
Esslöffel AJumlnlnm , bunt . . . . .Stttck 12 ?? .

Zinkwannen 1 mit 95 ® 1 1 Ä 1 653

Zinkzober . . j Holzboden g»0 1 | S« ] 55C

Waschtöpfe vemlnkt , . . . . . . CM
mit Deckel und Sieb

. . . . . . . . . . .
4 5 5

Wäschemangel . . . . . . . .39 " 45 ®® 85 "

Wringmaschinen

. . . . . . . . . . . .

19 ° ® 20 "

Spiritusplätten

. . . . . . . . . . . .

7 ® 95 ® 10 "

Staubsauger

Leibwärmer . . . . .80 , 95pt

Fruchtpressen
gas ] ] oo 12 "

Kalf68inöhlBn2 ! ®32 ®3®»
Tafelwagengeeioht .
Tragkraft 5 Kilo 1 6 "

Tragkraft 10 Kilo 1 8 "

FlBiscbliscbiiiasctiina
( «lebe Abblldung ) 4®v 5' ® 67 ®

Extra dllllgl Extra billigt

Glas
Kompotteller gepresst . . . . . .- �. . . . 10 ? « .

Hyazinthengläser

. . . . . . . . . . . . . . . .
24 ? *.

Weinrömer an, grtnem Fnsa

. . . . . . .
48 ? * .

Likörgläser an, grtnem Fus «

. . . . . . .
40 ? *.

Bierbecher gcsohiuren

. . . . . . . . . . . . .
23 ? * .

Teebecher geechusen

. . . . . . . . . . . . . . .
28p *.

Bierbecher sandbiae 18 ? * , Flor » 25 ? *

Krlstallrömer�75
»onierte Farben und Schliffe

Waschgarnituren «teiiig . . . . . .2®3 34 ®

Waschgarnituren steing . . . . 6 ' ® 13 ®'

Waschbecken bnnt . . . . . . .95 ? , . l7 ' 2 ' 5

Waschkrüge bnnt . . . . �48 , 95 ? , 1®

Plättbretter „
mit Bezug . . . . 47557®,
Waschbretter ,
verzinkt . . . . . . .

ESektrische Artikel

Heizkissen » . 20x80 10 " » sox « 13 "

Kocher vernickelt , mit Znleltnng , Stock ? "

Bügeleisen mit znieiwng . . . . .7 " 8®° S75

Heizöfen elektr,m . Zuleitung , 5t 13 ®® 16 "

Aluminium
Schmortöjr�sTTS 1 " l7 ®

Schinortöpfesatz38t42S tat 6 " zst . 87 ®

Kasserollen mit stiel . . . . . . . . .90 ? *. 1 "

Wasserkessel

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

27S S25

Bürstenwaren

Rosshaarbesen

. . . . . . . . . . . . . . . .

I9 ® 2®'

Handfeger

. . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . .

1 " l7 ®

Schrubber

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

40 , 50 ? *

Klosettbürsten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

60 ? ,

Bohnerbesen . . . . . . . . . . . .57 ® 9' ® 11 "

Teppichkehrer laAmfuhr . . 10 " 12 ®®

Brot¬

schneide¬

maschinen
io7 ! »�St3lä Enndraesser

Hau ( «lebe Abbüdnn « )

Lams > en

Küchenlampen . . . . . . . . . . . .95 ? , . t *® 1 "

Nachttischlampern 8veem"iÄk8etr5 "
Nachttischlampe mit Seidenschinn 67 ®

Schalenbeleuchtung K & SlO "
getflnt » tOpmll 75 marmoriert » tOcml 5

Tischlampe mit graner Glocke , kompl . 77 ®

Zuglampe mit Scldenccblrm , 60cm. . . 42 "

Herrsnzlmmerkrone 29 " Me«Bing47 "

Speisezimmerkrone�n���möS0 '

Alpaka - Ka,leelö, ' al Hn- Ib,lsi Eeabesteck

Perlrard .. Stock 35 ? * Stück 75 ? * Paar
Ein Posten Tisc ! mSSSET zum Aacsachen St 2 5�*

KaohenthrLn w Stelogntgeban «7

. . . . . . . .

Zum Aussuchen

Ein Posten Scheren . . . . . . . . .stock 35 61 . 75 ? ,

Geflügelscheren

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

stock 275

llo ". tan Kirder - aestscke 6�. ". "! ' ° ' . . . . 95 ?

i

�eisTvedßAmßbota
772Q77Z�a�7W26yoz�2

riomVolotifä mcnjJln�
rrvyo &ma�JjDdJo�
br <2ib�ldibQ/r <2ÜQ} ��

hm . VhlDVjr6 msyulirid

39
f50

�{loJJ�cujsrQinüJollQ. -
riQjrh

fiQ/rfsym� . rüoJh�
rrLorwlßfölajrlj . ' �a�

�l�loiCiaiisT�oInßoIjdQ . -

In/rboro

Xoj/Qdqorä ' rAZ, özKo. 165 , am ÖTXirwznjihdSL )

schias ,iSf

s
Ml . AMsS

Heilt zuveriSssig

Salbenkur . einfach und bequem durchzuführen .
Dr. med P schreibt u o : . . . . . . 6t jührlger Patient
her sei, 20 Iahten an schwerer Iechias litt , würbe durch
Iechias - minr in 3 Wochen aoUftänbm geheilt '

( Originaheugnis juc Einsicht )
? rei » einer kompletten Kur 7. 70 Mark

I Erhältlich in allen Apotheken !

eaM ' MWafl m. d. S. . Berlin BD. 52
Rathenower Str . 4 Fernsprecher Moabit 5148

Sind Sie krank ?
So beachten Sie untere , an 800 000 Berliner Familien
gras, « zur Ablieferung gelangende 80 Seiten starke

roschüre :

«lac neue Richtung In der Hellkunst .
Dm BOchleln ist In kranken und gesunden Tagen
ein Hausschatz IQr Jede Familie

Machen Sie einen Versuch mit den durch Ihre
auftauende Wirkung schnell bekannt gewordenen

Hcrbokalaja - Tobleffen ,
der erfolgr eichen biochemischen Kiauterheiimeihode

Erhältlich in allen Apotheken
wo nicht erfolgt Nachwels durch uns . *

Herbakalaja -
Hellmltlel - Vertrlebs . a . m. b. It .

Unkstr . 11, V :: Telephon : Lützow »65. ' . O' iva 6W .

mm
ietliUWWwe entklauigeiFalirlkati

1 infWomeH Tillzahlnnfl ohne prelsinfseli ' an

1 Kompl Schlafzimmer M. 450 . ' 550 . ' 000 . » »
, Speisezimmer , 4SO . - 540 . - 650 . - .
. Herrenzimmer , 415 - 545 625 . - „

| «flehen ind Elnzelmibei inssersl preiswert
Infolge unseres 80 jlhrigcn deschäfts -
jubiiaums gewahren wir auf obige
Preise einen Exira - fiabatt von 10 Proz .

Möbelhaus 8. Gottlieb
nur Rosanthalar StraBa 54 .

1 Gegr . 1878
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Gewer�fchQjwbeVegung
( Siehe auch 4. Seit « Hauptblatt . )

LVie Lann ö�r Gswerkschaster sparen !
Die Organisationearberten der Arbeiterbank sind soweit gediehen ,

daß der Sparverkehr umnittelbar aufgenommen werden kann . Die

A eiterbant hat sich bereits an die Ortsverwaltungen von Berlin
und an die Ortsausschüsse des Reiches gewandt , und es soll nunmehr

hier kurz erörtert werden , welche Wege der Gewertichaftskollege ein -

schlagen muß , um bei der Arbeitersparkasse sein Geld anlegen zu
können .

Die gebräuchlichste Art ist die Einzahlung der Spargelder aus
ein Sparbuch . Die Sparlasse der Arbeiierbank stellt an jedermann

Sparbücher mit täglicher und monatlicher Kündigung aus . Zurzeit
beträgt der Zinsfuß für täglich abhebbare Sparguthaben 6 Proz .
und für monatlich kündbare Sparguchaben 8 Proz . pro Jahr .

Einzahlungen auf Sparbücher können in folgender Weise vor -

genommen werden :
1. Einzahlungen werden in den Kassenräumen der

Bank der Arbeiter . Angestelllcn und Bramlen A. - G. ,

Berlin S . 14, Wallstraße 65 , von 9 bis 3 Uhr und von 5 bis 7 Uhr .

Sonnabends von 9 bis 1 Uhr , und außerdem in der Filiale in

Hamburg . Besenbinderhof 57/59 entgegengenommen .
Die Sparbücher werden an den einzelnen Sparer ausgehändigt .

2. Einzahlungen können ferner mittels der in den Ortsaus -

schüsien bzw . Ortsoerwaltungen erhältlichen Postschcckzahlkarten auf

das Postscheckkonto Berlin 3898 geleistet werden . Wenn ein Spar -
konto noch nicht besteht , wird das neu ausgestellte Sparbuch den

Sparern durch die Post übersandt . Ist auf diesem Wege eine Ein -

Zahlung für ein bestehendes Konto erfolgt , so behält der Einzelzahler

den Postscheckabschnitt als vorläufig « Quittung . Di « Eintragung ins

Sparbuch findet bei gelegentlichem Vorkommen in der Sparkasse ,

spätestens bei der zum Jahresschluß erfolgenden Gutschrift der

Zinsen statt .
3. Einzahlungen können auch bei den Ortsausschüssen und Orts -

Verwaltungen selbst gemacht werden .
Wird das Sparbuch vorgelegt , so guittiert die vereinnahmende

Kasse sofort im Sparbuch . Geschieht die Einzahlung ohne Vor -

l a g e des Sparbuches , erhält der Sparer von der betreffenden Kasse
eine Quittung . � ,

Zur Sicherung der Sparguthaben wird zu sedem Sparbuch ein «

mit der gleichen Nummer versehen « Sicherungskarte aus -

gefertigt . Es empfiehlt sich, diese Sicherungskarte getrennt vom

Sparbuch aufzubewahren .
Rückzahlungen werden nur geleistet , wenn Sparbuch und

Sicherungskarte vorgelegt werden . Falls Rückzahlungen durch die

Post angefordert werden , ist das Sparbuch und die Sicherungs -
' karte in getrennten Briefen einzusenden .

Rückzahlungen finden statt an der Kasie der Arbeiterbank .

Berlin S . 14. Wallftraße 65, und deren Filiale in Hamburg 1,

Besenbinderhof 57/59 : serner leisten die Kossen der Ortsausschüsse

und Ortsverwaltungen Rückzahlungen , wenn Sparbuch und Slche -

rungskarte in der vorgeschriebenen Weise vorgelegt werden . Die

Sparer können auch das Sparbuch und die Sicherungskarte durch

die Post an eine der beiden obengenannten Adressen einsenden und

die Rückzahlung eines Betrages fordern . In diesem Falle wird das

Geld durch Postbarscheck , Sicherungskarte und Sparbuch durch die

Post an die Sparer übersandt .
Bei der Arbeiterbank in Berlin , ihrer Filiale in

Hamburg und bei den Ortsausschüssen und Ortsoerwaltungen werden

ferner Sparkarten sowie Spar -
marken in den Werten von ii , 1
und 2 Mark ausgegeben . Für die

zu sparenden Beträge sind bei den

Ortsausschüssen , Ortsverwaltungen .
Betriebsobleuten und den Arbeiter -

danken S p a r m a r k e n zu kaufen

und in die Sparkarte einzukleben .

Rückzahlungen der auf diesem Weg «

gesparten Beträge «rsolgen nur in

der Arbeiterbank . Berlin S . 14.

Wallstraße 65 . und in Hamburg 1.

Besenbinderhof 57/59 . und nur

dann , wenn mindestens 19 Mark

gespart sind . Die Sparkarten
können in den Kasienstunden vor¬

gelegt werden oder durch die Post
oder über die Gewerkschaften eingesandt werdcn . Die Ucberweisung
der Sparbcträge erfolgt durch die Post direkt an den auf der Spar -
karte bezeichneten Sparkarteninhaber .

SPARKASSE

Sobald der Gesamtbetrag der eingeklebten Marken 19 Reichs -
mark erreicht Hot , kann die ersparte Summe auf ein Sparkonto
übertragen werden . Bei der Vorlegung bzw . Uebersendung der Spar -
karte ist Name , Stand , Adresse und Sparbuchnummer anzugeben .
Sollte ein Sparkonto noch nicht bestehen , so genügt der Vermerk
„ g ü r e i n n e u e s K o r. t o \

Die Ortsausschüsse , die Ortsverwaltungen , die
Arbeiterbank und ihre Filiale in Hamburg stehen allen Gewerk¬
schaftskallegen zur wetteren Auskunft gern znr Verfügung . Es
kommt jetzt darauf an , daß alle Spargroschen der Arbeitnehmer -
schaft in die Sparkasse der Arbeiterbank fließen . E i n Gewerkschafts -

An unsere Leser !
Zeder unserer teste vnd Freunde weiß die Notwendigkeit und

Mchtigkeit der sozialdemokratischen Presse zu würdigen .
Zeder weiß , wie der „ TZarwärls " ununterbrochen Im Kampfe

stehen muß gegen die große Zahl der vom Schwerkapikal aus¬
gehaltenen und beeinflußten Presse , die als ihre Aufgabe lediglich
die Dsrstumdung der Sozialdemokratst betrachtet .

Zeder weiß , wie notwendig gerade In Wahl Zeiten ein großes .
schlogkrästige » Organ für die werktätige Bevölkerung ist .

Aber trotzdem das alles jeder weiß , stellen wir die Frage : Hat
auch jeder das Seine getan , um dem . vorwärts " neu « Leser
und Freunde zuzuführen ? Die Auflage des vorwärts " ist er¬

freulicherweise in ständigem Ausstieg begriffen . Aber noch immer
stehen Zchniausende abseits , die zwar ihrer sozialen Lage nach zu
uns gehören , und auch bei Wahlen ihre Stimme für die Partei der

schassenden Arbeil abgeben , ober zu dauernder Kampfgemeinschaft
durch das Abonnement de » . vorwärts " noch nicht gewonnen sind .

S I e gilt es jetzt zu gewinaent Die Gelegenheit ist günstig ! Die
Stadtverordnetenwahl mit der schamlosen und verlogenen hohe der

Rechtsparteien gegen die sozialdemokratische Arbeil in der Gemeinde

sollte auch den Lauesten bei der Ehre packen .
Z e h l gilt es zu werben für euer Blatt , den » vorwärts ! Keiner

darf dabei fehlen !
Za den nächsten Tagen beginnen wir mit dem Abdruck eines

ueoc « Romans :

« Die Passion " von Clara viebig .

Ein Werk von feinster veobachluag und tiefer psychologischer
Wirkung ! Das Werk einer Dichterin , die mehr als einmal in ihrer
vornehm - schlichten Gestaltungskraft das Leben der arbeitenden

Menschen für arbeilende Menschen dargestellt hat und deren Name

gerade in der sozialempfindenden Bevölkerung einen guten
Klang hat .

Die Gelegenheit ist günstig ! Gcnosicn , denkt daran , daß jeder
neue Leser des . vorwärts " gleichzeitig ein neuer Mitkämpfer für die

Partei ist ! Darum :

Werbt neue Leser für öen „ vorwärts * !

kollege muß den andern aus die Arbeitersparkasse aufmerksam
machen . Jeder Ortsausschuß , jede Ortsverwaltung muß ein Eammel -
decken für die Arbeitersparkasse werden . Vereinzelt und oerstreut
bedeuten die Arbeitevgroschen nichts , zusammengefaßt und gesammelt
sind auch sie ein « Macht . _

Unternehmerterror .

Die Darmhandlung von Falkenthal u. Lange legte ihren
Arbeitern und Arbeiterinnen einen H a u s t a r i f vor und ver¬
langte , daß dieser durch Unterschrift aller anerkannt werde . Die

Belegschaft lehnte das ab , weil bereits ein zwischen den beiderseitigen
Organisationen abgeschlossener Tarif besteht . Um die Annahme
ihres Tarifs zu erzwingen , kündigte die Firma der ganzen Be -

legfchaft . Diese beriet vor Ablauf der Kündigungsfrist und beschloß
mtt Mehrheit , den Tarif der Firma anzuerkennen . Die Min -

derheit fügte sich dem Beschluß und der Tarif wurde von allen unter -

zeichnet .
Nur «ine Arbeiterin , die zur Zeit krank und gar nicht im De -

triebe anwesend war , konnte ihre Unterschrift nicht leisten . Deshalb
wurde sie entlassen , und zwar unter einem groben Verstoß gegen
das Bctnebsrätegcsetz . Die betreffende Arbeiterin ist nämlich M i t -

glied des Betriebsrats und durste ohne dessen Zustimmung
weder gekündigt noch entlassen werden . Die Firma hatte aber
den Betriebsrat gar nicht um seine Zustimmung befragt .

Als die Entlassene beim Gewerbegericht klagte , spielte sich der
Vertreter der Firma noch als den Gekränkten auf . Er verlangt «
ollen Ernstes , die Arbeiterin hätte während der Krankheit in ihrer
Ausgehzeit in den Betrieb kommen und den Tarif unterzeichnen
müssen . Dadurch , daß sie es nicht tat . habe sie »die Autorität des
Arbeitgebers verletzt " , um so mehr , da sie als Vetriebsratsmitglisd
für Ordnung im Betriebe zu sorgen Hobel

Eine merkwürdige Ausfasiung — bemerkte der der Klägern zur
Seite stehende Vertreter des Zentraloeibandcs der Fleischer — , al »
ob der Betriebsrat dazu da wäre , um alle Wünsche des Unternehmers
zu erfüllen .

Das Gericht erkannte dahin , daß die Kündigung der Klägerin
ungerechtfertigt und als vom Arbeitgeber z u r ü ck g e n' o m-
men anzusehen ist .

Der Firmenvertreter versichert «, daß er die Klägerin trotzdem
nicht weiterbefchästigen werde . Darauf wurde ihm eine Klage auf
Lohnzahlung m Aussicht gestellt .

Schiedsspruch im Hamburger Großhandel .
Hamburg , 24. Oktober . ( TU. ) In der Lohnbewegung der An¬

gestellten im Großhandels - , Transport - und Schiffahrtsgewerbe
hat der Schlichtungsausschuß Hamburg «inen Schiedsspruch gefällt .
durch den für die Zeit vom 1. Oktober 1925 bis 31 . März 19L6
die Löhne der männlichen Angestellten vom vollendeten 21 . Lebens -
jähre �an um 5 Proz . erhöht werden , die Löhne der übrigen
Angestellten aber unverändert bleiben .

Streik uud Aussperrung i « der Chemie .

Frankfurt a. Z1L. 24 . Oktober . ( MTB . ) Die Gewerkschaften
haben nn Laufe des gestrigen Tages den Firmen Leopold Caiella
u. Co. , Werk Mainkur : Chemische Fabrik Griesheim - Elektron - Werk ,
Oehler in Offenbach o. M. : Merck , Darmstadt : Peters - Union A. - G.
in Frankfurt a. M. und fMertz in Mainz schriftlich mitgeteilt , daß
die Betriebs ab Freitag abend als bestreikt zu gellen haben . Dieser
angesagte Streik wurde am Sonnabend früh durch die
Belegschaften de ? genannten Werke auch tatsächlich durchgeführt .

Der Arbeitgeberverband hat infolgedessen heute früh
zum Schutze seiner bestreikten Mitglieds - Werke die Stillegung
sämtlicher Verbandswerte der Provinz Hessen -
Nassau und des Freistaats Hessen angeordnet . Es streiken
69 9 9, Arbeiter und Arbeiterinnen� Durch die vom Arbeitgeber -
verband angeordneten Betriebs - Stillegungen werden weitere
24999 Arbeiter und Arbeiterinnen in den Arbeits -
kämpf verwickell .

Wie der Wiederaufbau der Wirtschaft aussieht .
Bochum , 24. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Bochumer

Verein teilt mit : Der anhottende Rückgang an Aufträgen zwingt
uns zu weiteren Einschränkungen unserer Produkiion .
Wir werden deshalb Mitte November unsere Belegschaft
verringern müssen . Die Kündigung wird vornehmlich
mehr ungelernten Arbeitern zugestellt werden .

Die Schiedsspruch - Tabotage .
Aachen . 24. Oktober . ( TU. ) Gestern lief die Frist ab , Innerhalb

der sich im Lohnstreik in der Metallindustrie die Parteien
über Annahme oder Ablehnung des Spruches des Schlichtungsaus -
schusses erklären sollten . Dieser sprach den Arbeitern eine Erhöhung
der nicht aktordmäßigen Zulagen um 59 Proz . zu . Di « Abstimmung
der Arbeitnehmer in drei Versammlungen der verschiedenen
Gewerkschaftsgruppen ergab eine Mehrhett für Annahme de »
Spruches , die Arbeitgeber indessen haben den Spruch
abgelehnt . _

Einigung in der Hohenlimburger Metallindustrie .
Dortmund . 24. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) In der

Hohenlimburoer Metallindustrie haben die Parteien den vom
Reichskommissor gefällten Schiedsspruch angenommen ,
wodurch die Aussperrung der 3999 Arbeller rückgängig gemacht wird .
Die Arbeitsaufnahme findet sofort statt , sowell es die Betriebslage
zuläßt .

b,j »j ( ra die feinsten Aachener Fabifkate
Herren - StoliC »ar Anzüge , Paletuls , Ulster ,

das Beste Im Tregen 10 . — 15 . — 20 . - 25, -

Damen - Stoffe tar Hantel , Kostüme , Kleider ,

neue geschmackvolle Farben 5 . - 1 0 . - 1 2 . - 16 -
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Kinderstiefel
Lsokbessts IN. ferb . Chevr . - Einsatz »noh
l . ack, 4 Spsngenstief , bochw . llst VO- 22

Damen - Halbschuhe
echt Boxealf nnd Chevrran in moderner
halbrnndor Form mit halbhohem Absatz

Damen - SehnSrstiefel
eebt Boxealf in balbrnsiler Form , mit
bslbbohem Abs . eebt rsbraengen . SB- SS

Msdchen - SchnOrslfefel
echt Rindbox , In besonders kriftlgcr
Vcrarbeitang . . . 27- 30 5*90, 31- 35 6 90

Damen Spangenschuhe
echt EKTbevresa mit nlrdrlgsm AbaaU

Damen - Halbschuhe
echt Boxe. n. Cherr� In verschied , raod.
rund . Formen , mit halbhofa . Absatz 35- 38
braun echt Boxe. , Lhalbrund . Form 35- 33

Lack - Halbschuhe
I. mod. halbr . Form , m. h&Ibhoh . Absatz

Damen - Spangenschuhe
prima schwarz Sammet , mit L XV Absatz

Damen - Schnürstiefel
rehtCuevreaa n. Boxe*ir , l . mod. Formen

Da men - Halbschuhe
braun eebt Boxr. ilf , i. halbr . Form , 35- 33

Damen - Schnürstiefel Herren - Halbschuhe Herren - Halbschuhe
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Sport .
Renneu zu Sarlshorst am Sonnabend , den 24 . Offober .

I. Rennen . J. Konradin (31. Torke ) , 2. SluiBau ( LudwigV
S. Epeluiant ( jjufter ) . Toto : 28 : 10. Platz : 17, 21, 144 : 10. ftern «
liescn : Schneeioitlchen , Mandarine . Dalla Dalla , Immer Vorwärts , Ilse 17,
Eldgaffeln , Ouilon , Biltoria . Ralibor .

2. R e n n e n. 1. Palamon (v. Keller ) , 2. ?lngriff ( Hr. Bariel «) ,
3. Tredulite ( Hr. Ltaudmger ) . Toto : 20 : 10. Platz : 14, 26, 13 : 10.
Ferner liefen : PhvlliS , Wetterscheide , Mirakel , Tentriiugal , Trumps , Jrish
Etow , Sulamith , Baubenton , Mero .

3. R « n n e n. 1. Ama ( K. Edler ) , 2. Rost ( KukulieS ) , 3. Friedchen ( Walt .
Heuer ) . Toto : 23 : 10 . Platz : 18, 20, 73 : 10. Ferner liefen : Idol , Tornado ,
Schelmerei ges. , Fippa , Eulalia , Humor . Lichtstrahl , Swrm . Toga .

4 Rennen 1. SamoS (o. Borte ) , 2. Iwo fo. Mstzsch) , 3. Helmweh
( Hr. Bartels ) . Toto : 86 : 10. Piatz : 39, 18, 40 ; 10. Ferner licicn :
Heldin . Couci le Cbateau . Haeseler , Albatros ges. . Fibula , Iadmota ,
tztreiterin , Frela , Puppe 17. Turnivoigt , Napoleon 77.

3. Rennen . 1. Cardinalll ( K. Edler ) . Toto : 8: 10 . Platz : 13 : 10 .
lp . Tod und Leben ( Oert - I ) . Toto : 17 : !0. Platz : 12 ; 10. 3. Fichte
( Kränzlrin ) . Platz : 23 : 10. Ferner llesen : Trompeter , Noilols , Mnierrhos ,
HazarS , KriepSpcwinnIer . Faufla . Aman , Antin , Stürmer 17, Splriilft .

6. R e n n e n. 1. Aicaro ( Oertet ) , 2. Maas ( Leimkohl : . 3. Lehedame
(Petzelt ) . Toto : 22 : 10 . Piatz : 14, 76, 143 : 10. Ferner ltesen : Heb«.
Kornblume , Perlenkette , IblS . Licht anz , Onerlovs

7. R e n n e n. 1 A b 1 e i l u n a : 1. Döberitz (ZI. Torke ) , 2. Nlmrod
( Vlcjniy . 3. Lran ( H. Blume ) . Toio : 31 : 10. Piatz : 20. 24, 18 - 10.
Ferner l�csen: Tor dl O' lwto , vddrnn , Trajan . Morgendost . Mottla »,
Parus . — 2. A b t e > l u n g : 1. Abendwind ( Ponce ) , 2. Schneebcrg
( Bleuler ) . 3. Stattliche ( Kurzawa ) . Toto : 83 : 10. Platz : 18, 24, 23 : 10
Ferner Uesen : Cea , ( JlaShägcr , Japs , salzgras , PiaSli , Lava .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Reichsbanner . Schwarz - Rot�Sold " .

DelchSkteftelt « : Berlin S 14. G- b- sti - nllr . 37 38 Cot t »e
Tieritartea . Iuaendarupoe I. Gprechahenh Mo. , d. 28. , 8 Uhr ,

ö-t- b«i Berzer , Leoc�owjtr . Ll. - ItZoeaick und Unteraruppen . Bio. .
b. 28. , 8 Uhr. bei Schul, , Bohnhofitr . St. Ahrechnun « sämtlicher ( hruvpen .
fuhrer und Äusaab « de» Material » »ut cherbslfeier . Mi. , d. 2«. . 7H Uhr. im
Stadtthoaler Milal . - Lers . 1. SJoclrofl de» Äouuiooen Lehrer Dittrich .
2. Unser Fest am 14. Ztonernber .

_ _

Ilrbeiteo - SIadio ttlub «. «. , Gr«», »« Fr>edrick »h- nn. Zstontaq . d. ZK. . T\ i Uhr,
im Lokal Arndt , Warschauer Str . Id. Bastelahrnv und Fortschuna der Bor .
traadreihe : „stinsvhruna in die S!«>diot «chni k" (Z. vorlrae ) . Eäst « willlommca .

Fletd «aker >B»ll »h»chsi ! n: le Berlin . Dienst ««, den 27. Oktober . 7) 4 Uhr ,
Wefcurffchcd Gumnastiun , Berlin 633 , Hallrlche Sir . 24' 3t ( am Anhalter Bahn .
hol) . Senner Frieda «: „Die Etellmt « de» Marxismus zur Zleiigion von Marx
bis Lenins

«rbeite�AhstlnenteN ' Brind , Drtwnwpe Berlin . Montaq . den ZK. Oktober .
7 Uhr, Funktionärsttzuna Ennewfer LS. Der ttossicrer ist von 8 Uhr an
anwefcnd .

" Kleine Ursache - protze Wirkung
Wohl auf keinem Gebiete hat dieieS Sprichwort to unbestritten

Geltung wie bei Husten und Erkältung . Mit leichtem Husten be »
giunr oft die schwerste Erkranlung und ein « Vernachläisigung der
Erkäliuiiq hat gar oft langes Siechtum im Gefolge . Gebrauchen
Sie darum bei Husten und Erkältung , bei Heiferteit lind Katarrh
d " n glilnzend bewährten . Nnmvboian - Sirup " . Er bilst Ihnen
überraschend schnell und gründlich . Preis pro Flasche M. Z, — ,
vorrätig in Berlin L: Alexander - Apoth . , Alexanderstr . g, Elefanten -
Apoth . , Dönhoffplatz , Zlpoth . z. rote » Adler , Roßstr . 26,28 , Simons
Apoth . , Spandauer Str . 77 : Berlin dk: Adlsr - Apoth . a. Weddingpl . ,
Brettschneiders Apoth . . Oranienburger Str . S7. Brunnen - Apoih . ,
Badstr . 11, Diana - Apoch . , Turmftr . 28 , Apoth . z. eis. Kreuz . Äastanien -"

mm
" " "

ch. ,ollee 2, Apoth , z. gekr . Adler . Auguitstr . 6t>, Germania - .
Lothringer Str . 50. Diktoria - Luise - Apoth . , Boltostr . 44 : Berlin . .
Fütst - Bismarck - Apoth . , Wrang«lstr . 4? , HcegesApoth . , Gubener StrLZ ,
Jungs Apoth . z. schir . Adler , Neue Köniostr . SO; Berlin 8: Apoth .
nm Hermannpb , chirsch - Apoth. , Lindenstr . 74 : Berlin W: Radlauers
Kronen - Apoth . . Friedrichstr . ISiZ, Pelikan - Appth . , Leipziger Str . 93 .
Dr . Vo - winkels Apoth . , Kurfürstenstr . 134 , Wittes Apoth . , Pols -
danier Str . 84a : BsrUn - Tharlottenburg : Apoth . am Reichskanzler -
platz : Berlin - Schpneberg : Ratbaus - Äpoth. Aussührliche , hoch -
interessante Broschüre durch die Nymphosan A lt . - G e f. .
München 53 , gratis . Schreiben S! « noch heut « unter Bezugnahme
out d- eie Zeitung ! Beil . ; H»Is . Myr . cps . 3° *. Na . benz . , i0 . �
Na br . 2 %, Perr . pept oxyd . liqu . aa S0// * Bxtr . Malt 24 %,
Sacch . lö0/ , f. emuis .

Das Rundfunkprogramm .
Sonntag , den 25 . Oktober .

• Uhr vorm . : Morgenfeier . 1. L. van Beethoven : Quartett
op . 18 ( Gerda Reichert , Violine : Heino Siede . Bratsche : Heinrich
Kraroer . Cello : Dr . Sprenger . Klavier ) . 2. Von dem Wirken des
göttlichen Wortes ( Jes . 55) ( Bibelsnrecher Jo ' annos Schnlske ! .
3. J. W. Franh ; Komm . Gnaden tan ( als Dnett bearbeitet von A-
Böhme ) ( Marfrarete Böhme - Heidenreich , Sopran : Gnstav Polsia ,
Baß ; ara Harmonium : Dr . Ärtnr Böhme ) . 4. Ansprache des Herrn
General Superintendenten D. Bnrehordt . 5. Herta v. Hammerstein ;
Wenn ich mit Menschen - und mit Engelsenngen redete , Kantate
fMarg . Böhrne - Heidenreich , Heinrich Krämer , am Harmoninrn :
Dr . Artnr Röhrael . 6. Ans dem Epheser - Brief ( Johannes Schnlzhe ) .
7. Jj. van Beethoven : Lareo eon expressione , op . 1 Hr. , 3 ( Gerda
Reichert . Violine : Hert * Mach - Reichert , Klsvjer ; Heinr . Krämer .
Cello ) . 12 Uhr mittags : Die Stunde der Lebenden . 1. Sergei
ProkoSeff : Sonate D- Moll . op . 14. Allee - ro ma non troppo —
Scherzo ( Allecro roarcatol Andante — Vivace ( Theophil X>enje -
triesen , Flügel ) . 2. Eng , Goossens ; Rhapsodie op . 13 ( Sola Trau ,
Cello ; Th . TJemetriesen . Klavier ) . 3. B. R Blanehet : Vier Stücke ans
der Suite „Türkei1 ' , op . 18. Kaiken — Ki . onb — 7m Garten dos
alten Serail — Ahaned in Ramadan ( Theophil Demetrieseu ) .
4. Rieh . Strauß : Sonate F- Dnr . op . 8, Allegro eon brio — An¬
dante ma non tronno — Finale tAHegrol ( Sela Tran nnd Theophil
Demetriescn ) 3 Uhr nachm . : Schachfur . k für Anfänger kB. Xeh er¬
mann ) . S. 30 Uhr nachm . : . Fnnkheinielmann inj Land der Tiere " ,
von Hans Bodenstedt Erzählt vom Fnnkheinzehnann . 4 30 bis
6 Uhr abends : Jobann - Stranß - Feier . Einleitende Worte : Alfred
Schattmann . Berliner Funkfcapelle . T- eitnng : Konzertmeister Ferdy
Kanffman . 6. 45 Uhr abends : Hans - Bredow - Schule tBildnngslrarse ) .
Abteilung Landwirtschaft Gartenbandirektor Meenmaun : . Der
landwirtschaftliche Gemüsebau " . 771 Teil . 7. 15 Uhr abends : Geh .
Reg . - Hat Georg Cleinow ; . Die Bedeutung des dentsch - mssiscben
Handelsvertrages " . 7 45 Uhr abends ; Dr . Otto Everling : . Deutsche
Geistesarbeiter und deutsche Wirtschaft " . 8 80 Uhr abends ;
Kammermusik . Triovereinigung : Leonid Kreutzer , Flügel : Josef
Wolfsthal . Violine ; Gregor Piatigorsky , Cello . 1. L. van Beet¬
hoven : Trio C- Molt op . I , Kr . 3, Allegro eon brio — Andante
cantabile con variazioni — Menuetto ( quasi allegro ) — Finale
( prestissimol . 2. P. Tschaifcowsky : Trio A- Moll . elegisches Stück
— Thema mit Variationen und Finals . Nach dem Konzert : Be¬
kanntgabe der Ergebnisse der Stadtverordneten wähl bis 1 Uhr
nachts . Wahrend der Pansen spielt das Blasorchester Woitschach .
Außerdem : Bekanntgab « der nenesten Tagcsn achrichten . Zeit¬
ansage , Wetterdienst , Sportnachrichten . Theater - und Fihndienst .

Könissswnsterhaosen , Sonntag , den 25 . Oktober .

tl 30 —12 50 Uhr raittags ; Konzert . Mitwirkende : Edith Bach .
Sopran ; Ilse Freimann - Wartenberg , Violine ; Elsbeth Owert und
Klara Bach am Flügel . 1. Schumann : a) An den Sonnenschein ,
b) Mondnacht , e) Taubert : Der Vogel im Walde , d) R. Strauß ;
Ich schwebe ( gesungen von Edith Bach ) . 2. a) Schumann :
Träumerei , b) Pergolesi : Tre giorsi ( Ilse Freimann - Wartenberg ) .
3. a) Schubert : Leise flehen meine Lieder , b) Schmalstich : Peter¬
chens Mondfahrt ( Edith Bach nnd Ilse Freimann - Wartenberg ) .
4. a) Schumann : Ans dem Davidsbündlor ( Klaviersolo Elsbeth
Owert ) . 5. Schubert : Ave Maria fEdith Bach nnd Ilse Freimann -
WartenbergV 6 Bach : Air ( Ilse Freimann - Wartcnbeig ) . J . Arien ,
geenngen von Edith Bach . 8. Plotow : Die letzte Rose ( Edith
Bach ) . 12 Uhr mittag » : Esperantovortrag .

Mon ' ag , den 26 . Okiober .

Anßer dem üblichen Tagesprogramm :
4 30 Uhr nachm . : „ Grabbe " . Einleitende Worte ; Panl Friedrich .

Rezitationen ; Paul Bildt . 6 —0 Uhr nachm . : Nachmittagskonzert
der Berliner Funkkanelle . Leitung : Konzertmeister Ferdy Kanff¬
man . 8. 05 Uhr abends : Einführung zu der üebertragung aus der
Staatsoper am 27. Oktober . 6. 40 Uhr abends : Zehn Minuten für
die Frau ( „ Der Besuch beim eigenen Ich " ) . 7 Uhr abends :
Hans - Bredow - Schule ( Bildungskurse ) . Abteilung Technik . Techni¬
sche Wochenplaudarci ( Jng . Joachim Boehmen . 7. 25 Uhr abends ;
Postrat Hermann Thum : . Deutschland im Weltnachriohtenver -
kehr " . 7. 50 Uhr abend « : Hans - Bredow - Schule ( Bildungskurse ) .
Abteilung Völkerkunde Dr Paul Ostwald : « Das moderne Japan " .
1. Vortrag . « Das japanische loselreich und seine Bewohner " .
8. 80 Uhr abends : Orchesterkonzert . Unter Mitwirkung von Dorothea
Maneki . Sopran , und Adolf Dimano , Tenor . Dirigent : Bruno
Seidler - Wjntler . 1. Berlioz ; Carneval romain ( Orebester ) . 2. a) Saint -
Saäne : Sich1 , mein Herz erschließet «ich , Arie aus der Oper
. Samson und Dalila " . b) Verdi ; Als Sieger kehre beim . Arie aus
der Oper . A' ida " ( Dorothee Manski ) , 3. Bizet : L' Arldsienna -
Stute I ( Orchester ) . 4. a) Puccini : Wie eiskalt ist dies Händchen ,
Arie aus der Oper « La Bohfcme . b) Verdi : Holde Aada , Arie aus
der Oper ,AS4a " ( Adolf Dimano ) . 6. Bizet ; L' Arlesienre - Suite 77
( Orchester ) . 6. Puccini : • ) Von unserem Häuschen , Arie aus der

Oper „ Tosca " . h) Eines Tages , Arie aus der Oper « ButtcrSy "
( Dorothee Manski ) . 7. a) Bizet : Hier an dem Herzen treu ge¬
borgen , Bluroenane aus « Carmen " , b) Puccini ; Es blitzen die
Sterne , Arie aus der Oper « Tosca " ( Adolf Dimano ) . 8. Verdi ;
Triumphmarsch mit Ballettmusik aus der Oper « Aida * ( Orchester ) .
Berliner Funkor ehester . 10 Ulir abends ; Dritte Bekanntgabe der
neuesten Tagesnachrichten . Zeitansage . Wetterdienst . Sportnach¬
richten . Theator und Filmdienst . 10. 30 Uhr abends : Sthachfunk
( E. Nebermann ) . _ _ _ _ _ _ _

�uaendoeranftaitungen .
SaitßKctcz ! Rot BEDlctotiWcn ffelcrßunb « am Sonntaa , den 8. SoucmSet .

im Stoftett Schausvielhauz find Ratten sitm «tmoftisien T teile *n haben .
Achwng . AbtetlnngsleUet ! Sotpt dafüt . datz die noch ausstehenden Wand « -

lporumtZen aboeteckiner oder dem Seltetariat zutlhfiregeden werden .

Heule , Sonnlag . den 25 . Oktober :

AHtnnal stille Senostlnnen nnd Henasten stellen stch den znststndiaen Bortei »
abtellnnaen Vit Wohlhilse tm Beriiianuq . Sämtlich » Süanhccnngtn uim .
fallen au».

Weitzeusee : Jugendheim ASldestt . 157. Ptoletatifch « Dickiteradend . —
Südwest : Votnüttcfi » 8 Uhr Srtffpunfl wt Wahlhilfe ant Eormärf «. — Sea »
fölln III : Treffounit tut Wahlhilse votmiltag » 8 Uhr Lokal Hettzdetastr . 12.

Wetbebezit ! Tletaarten . SömtliKe Iuaendaenoklinnen nnd genossen
treffen stch »ut SBafiMtbeil um 8 Uhr motßen » in der Votwtlrtsfsedition

� Wilhelwshaotntt Str . <8. Des Erscheinen eine » jeden ist Bflicht .
� W«: ttbe,itf streu�deta . All « Eenolltn , di « in ihren Ahieilunarn
Ul tut Wnhlardeit nicht fledtaucht werden , stellen sich dem RentralwahNokal
W (stehe Dotwärt »! des Rreise « »ur Etnteilun » zur Verfügung . — Dien »»
ßd tag . den 27. Oktober , im Kortzimmer der Schule Dieffenbochskr . öl
cS ( BtUniungsoctfmnmlnna der ©tuppc Safenhrid «.
S Mtlbrbeziri Neukölln . Abend » Uhr Ueben gut Seoohrtionsftitt
is hn Selm Nogeistr . 53. Erscheint alle .
W Werdebeztrl Teltowlonal . Beginn de » Bildungzkurfu » Montag ,
Us den 2«. Oktober , -d« Uhr. Schule Rinostrahe . Steglitz . Thema : „Wirt »
g schalt und Äultttt ". Referent : ®cn . Abraham .

Morgen , Montoy , den 26 . Oktober , abends IV * Ilhr :
stneendchor ! Der llcbnngsabend fällt an».
Schönhaufee Dorstadt II : �unktionälsttzung beim Ken. Vergrmann . — N»rd .

rlng : Spedition Steifen Hagener Str . 22. Vortrag : „Sazialistengesetz ". —
Südvtt S. - B. : Rngendhclm Reichenberger Str . 88. Vortrag : . Erlebnisse Im
RuAthgu »" . — Friedenau : Jugendheim Offenbacher Str . 3». Aussprach «: „ Da ,
Kleid de, Menschen " . — Peiumdorf : Jugendheim Roonstrotze . Bortrag : „D' e
Steinzeit ". _ _ _ _ _ _ _ _ _

Gesckästlicke Mitteilunaea .

Di« Kirn » Koch n. Seeland , »ertraudtenftz . 2», gegenüber ber Petrlkirch «.
hat durch ihren modernen Schaufensternmbau Berlin um «inen «nsiehnna ».
Punkt vermehrt . Mit Rrcht kann diele » Sau » als erste » in der Vranch «
bezeichnet werden . Roch dem Grundsatz «: , . 5n d«r Mode stet » voran " findet
man dort immer »ine reichhaltig « Auswahl gediegener und streng moderner
Stoffe für Damen , und Serrenbekleidung bester Qualitäten »a erstaunlich
billigen Vreilen . Die ssirma «och u. Seeland ist in den 32 Raiten ihres
Bestehens ständig dem Vtiiwp : . . Eroher Umsatz — gerinser Nutzen " treu
geblieben .

Schütz « dein « kkamM« ! Dielen Mahnruf sollt « i - der stch M Ser »«» nehmen .
denn wieviel Elend und Sorgen bleiben beim Sinlcheiden eine » lieben Ber .
wandien den Sinterblirbenen erspart , wenn für den ftall des Tode « die
pekuniäre ilrage acregeit ist. E» sollte ieder , ob Mann »der ( Iran , ob ledig
»der perhciraiet , bei Leb, eilen an di « eigene Bestattung denken und die Silse ,
die der Deutsche Begräbnis , und Lebensperstchetungsverein - S. Deutfäwr
Serolb einem jeden bietet , annehmen . Aber nicht nur für den Todesfall ,
sondern auch für den Lebrnsadend und fstr da » Fortkommen der Kinder sorgt
der Derein , indem er allnstig « Leben». , Aussteuer - und Au«bi1dung,perstch «-
ruitgrn bietet . Seine gemeinniltzige Tendenz ist allgemein bekannt .

l » Zohr « Kauihan » str . Sehn . Ein Stück Alt - Berliner Seschicht « bedeutet
ber ÄZerdegong und die Entwicklung dieses Geschäftshaus «». Am 27. Oktober
3835 gründete Friedrich Sahn im Saufe Landsberger Etr . «Z «in « Seiden .
«eberei und - Handlung . Das Geschäft entwickell « stch au » kleinen Anfängen
h- rau », infaloc gtrhcr GefchSfistüchtigkelt seines Degtünders . schnell »u grpstcr
Blstl «. Rur Trier seine » iocj übrigen Bestehen » am 27. Oktober 3S25 prangt ha. %
Hau » im würdigen Girlandensclwinck . AnlShlich des 10WÜbrigen Bestehen »
veranstaltet die Firma «inen ZubilLumsuerlauf in allen Abteilungen . Sämt .
tiche Lager bitten in ihrer üUichhaliigleit nur allererst « Oualltäiswaren »u
Stitzerst niedrigen Virilen und fei an dieser St «ll « noch aus da « heut « » »
scheinende Inserat aufmerksam gemacht .
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Wahltag !
In Treue fleht Berlin zur Republik ,
llnü fchmunzelnÜ brummt öer Bär an ihrer Ä�te :

,Der karlotmtzelnöen Raöaumuflk ,
Der unentwegten Mampepolitik

Bescheren heut ' wir — eine Rlesenplelte /

Ihr kennt Sas Wort : lks öarbt bei vollen Scheuern
Der Arbeit Volk in Gram unü bittrer Kot !

Wohlan : Wollt ihr öes Rückschritts Macht erneuern

Knb frevelnö Brot unü Milch unü Fleisch verteuern ,
Bo geht zur Urne , stimmt für Ächwarzweiflrot !

Frau Vetolina Senkt an altes weh
Unü spricht : ,Ihr fangt uns nicht mit eurem Vettel !

Man hat zuviel erlebt am VtranÜ öer Spree .
Kein Jauöern gibt ' s! Wir wählen SPD .
Unü kreuzen Liste 1 auf unserm Zettels

�5 ?

Die Gesthichte einer öombe .
Don L . Traven ( Mexiko ) .

( Schluß . )

Zn den Bergwerksgegenden Mexikos weiß jeder Indianer und

jede Indianerin , was es zu bedeuten hat , wenn sie plötzlich eine alte

Konservenbüchse sehen , an der eine schmökende Zündschnur hängt .
Die Bombe sehen und raus aus der chiitte , ohne ein Wort zu sagen ,
ohne auch nur einen Warnungsschrei auszustoßen , dauerte nur den
Bruchteil einer Sekunde . Dann erfolgte eine fürchterliche Explosion ,
die die Hütte spiitterweiss einige hundert Meter weit fortschleuderte .

Elvira und ihre neue Liebe waren mit dem Schrecken , der
keine ernsten Folgen bei ihnen zurückließ , davongekommen . Auch
die übrigen Leutchen waren heil , bis auf eine der anderen beiden

jungen Frauen , die in dem Augenblick , als die Bombe auf der Bild -

stäche erschien , sich in einer Ecke gerade mit den Kaffeetasien be -

schästigte und deshalb weder die Bombe , noch den wortlosen Ab -

schied ihrer Gäste bemerken konnte . Diese bedauernswerte Tochter
Mexikos machte die Reise der Hütte mit , und da sie sich in der

kurzen Zeit nicht so rasch entscheiden konnte , mit welchem Teil der
Hütte sie die Fahrt machen sollte , landet « sie stückweise an zwanzig
verschiedenen Stellen der Umgegend .

Zwei Tage später erschien auf dem Arbeitsplatze Sawatores
ein Polizeibeamter . Das Verhör ging vor sich, ohne daß sich Sal »
»atore in seiner Arbeit viel stören ließ . Nur dann gerade , wenn
er sich sowieso die Zeit nahm , eine Zigarette zu rollen , gab er
Auskunft .

. Sie haben da in die Hütte des Juan Guennel eine Bombe

geworfen ? *
. Das ist richtig . Das geht aber Sie gar nichts an . Das ist

eine rein « Familienangelegenheit . * Salvatore ist in seinem guten
Recht .

. Bei dieser Bombengeschichte ist aber eine Frau getötet worden . *

. Das weiß ich, das brauchen Sie mir nicht zu sagen . Das ist
meine Frau , und ich denke doch , daß ich mit meiner Frau machen
kann , was ich will , denn sie kriegt doch von mir das Esien und
die Kleider , und die Musik für die Hochzeit habe ich auch bezahlt . *
Salvatore ist abermals in seinem guten Recht .

„ Es ist aber nicht Ihre Frau Elvira , die getötet wurde , sondern
die Frau des Juan Guennel . *

„ Sann geht mich die ganze Geschichte überhaupt gar nichts an .
Die Frau vom Juan kenne ich gar nicht , die hat mir gar nichts
getan , und wenn die dabei drausgegongen ist , dann war das nicht
meine Absicht . Das ist dann ein Unglücksfall . Und für Unglücks .
fälle bin ich nicht verantwortlich . Die Guennel - Frau konnte besser
achtgeben *

Damit ist für Salvatore die Angelegenheit erledigt . Sein «

Zigarette ist aufgeraucht : er wirft den Stummel fort , ninunt sein «
Pickhacke und wütet gegen den Berg , daß dem Beamten die Brocken
nur so um die Ohren fliegen .

Acht Tage darauf ist die Gerichtsverhandlung . Salvatore hat
sich wegen Mord zu oerantworten . Die Geschworenen sind india -
nische Arbeiter , wie er einer ist . Irgend jemand hat ihm gesagt :
„ Im Gerichtssaal hältst du einfach die ganze Zeit das Maul . Ent -
weder du sagst kein einziges Wort . oder , wenn du schon was sagst ,
antwortest du immer nur : Das weiß ich nicht . *

Daran Höst sich Salvatore Im großen und ganzen ist ihm das
alles ganz egal . Wird er verurteilt , ist es ihm recht : wird er frei -
oc sprachen , ist es ihm auch recht . Er rollt sich sein « Zigaretten und

macht sich in dem Gerichtssaol einen faulen Tag . Auch die Ge -

schworenen rauchen frischweg . Wenn man es ihnen verböte , würden
sie noch Hause gehen und man hätte keine Geschworenen .

» Der Angeschuldigte hat den Mord eingestanden . Der hier als

Zeug » anwesende Beamte hat den Angeschuldigten an seinem Ar -

bciteplatze vernommen , und die Tat ist ohne weiteres zugegeben
worden, * Der öffentliche Ankläger vertritt eine klare , sichere Sache :
er hat so gut wie gar keine Arbeit .

Ein Geschworener laßt Salvatore durch den Vorsitzenden fragen ,
ob er den Mord eingestanden habe .

» Das weiß ich nicht ' , sagt Salvatore . Darauf setzt er sich wieder
und raucht weiter .

Ein anderer Geschworener wünscht da » Protokoll zu sehen , in
dem Salvatore unterschrieben hat , daß er deni Beamten gegenüber
die Tat nicht geleugnet habe .

» Das Protokoll ist nur von dem Beamten unterzeichnet , da Sal -
vatore weder lesen noch schreiben kann . Er hat aber gestanden , und
dafür haben wir dos Wort und dos Protokoll des Beamten , eines
ehrenhaften Mannes . * Der öffentlich « Ankläger wird ein wenig
nervös .

Ein dritter Geschworener will wisien . warum sie , die Ge ,
schworenen , dem Beamten , der im Dienst « und Lohn de » Staate »

stehe , mehr Glauben und Vertrauen schenken sollen al » Salvatore .
der sich seinen Lebensunterhalt verdiene , ohne von den Steuern der
Leute zu leben .

Ein vierter Geschworener verlongt . daß Salvatore hier in

Gegenwart der Geschworenen erklären soll , ob er den Mord be -

gongen habe , da er nicht seh «, auf Grund welcher Beweis « xr Sal -
vatore schuldig sprechen könne .

» Bekennen Sie sich schuldig ?*
» Das weih ich nicht . * Salvatore setzt sich wieder und beginnt

an einer neuen Zigarette zu rollen .
Der Vertreter der Anklage spielt sein « letzt « Kart « aus . Er

läßt die Zeugen aufmarschieren : Elvira , ihren Geliebten und die
anderen drei Leutchen , die an jenem Abend in der Hütt « waren .
Sie olle wisien , was der ganze Ort weiß und worüber gar kein

Zweifel herrscht , da Salvatore viel zu viel auf sein « Ehr « hält , als

daß er irgend jemand darüber im unklaren ließe , wie er eine un -

getreu « Frau behandelt .
Die Zeugen «rllären einmütig , daß sie nicht gesehen Haben , wer

die Bombe geworfen habe . Und auf die Frag « , ob sie glauben , dag
Salvatore es gewesen sein könne , erklären sie wieder einmütig , es
könne auch ebensogut der frühere Liebhaber der Frau Guennel

gewesen sein : er wohne zwar seit einem halben Jahre in Parral mit
einer Frau , aber er sei sehr eifersüchtig . Elvira fügt hinzu , sie
kenne Salvatore sehr gut , da sie seine Frau gewesen sei. und eine
Bombe würde er nie werfen , sicher nicht gegen ein « Frau , die er

gar nicht kenne .
Dem öffentlichen Vertreter der Anklage ist sein wunderschöner

Kuchen zerkrümelt .
Die Geschworenen ziehen sich zurück , und nach einer DIertel -

stunde Anstandsberatung geben sie ihr Urteil ab : „ Salvatore ist un -

schuldig — mtt alle » Stimmen * .

Salvatore wird sofort auf freien Fuß gesetzt . Er geht mit den

Zeugen , Elvira und ihren Neuvermählten eingeschlossen , in den

nächsten Saloon . wo sie eine Flasche Tequila leeren , wobei sie bor

Reihe noch die Flasche an de » Mund führen , weil Gläser zu un »

bequem sind .
Am Nachmittag desselben Tages ist Salvatore bereits wieder in

der Grub « .
Am Abend des nächsten Tages ist Tanz . Salvatore ist auch

da . Er findet ein « neue Frau , die sehr hübsch ist und noch in der

Nacht in sein Haus einzieht .

Nachmittags geht sie aus . um ihre Habseligkeiten , die sie in

einem Schilfkorbe aufbewahrt , von ihrer bisherigen Untertunftsstell «

zu holen und in das neu « Heim zu bringen .
Am Abend — Salvatore ist schon längst von der Arbeit heim -

gekehrt — sieht sie plötzlich , während sie die Frijoles aus den Tisch

stellen will , eine alte Konservenbüchse mit einer schmökenden Zünd -

schnür daran , mitten auf dem Fußbod . en liegen .
Sie konnte noch rechtzeitig entweichen . Aber von Salvatore

ist nicht einmal mehr ein Hosenknopf übrig geblieben , den sie als

trauernde Witwe hätte beweinen können .

Johann Strauß .
( Zu seinem 10 0. Geburtstag . )

von Dr . Surl Singer .

Wenn man die Genialität eines schaffenden Künstlers daran er -
kennt , doß er kraft seines Werkes die Menschen in die Scheinregion « «
der Entrückiheit , des geistigen Hochflugs , der Gedankltchleit , des g«.
steigerten Ausdruckerlebens führen kann und all dkscii Reichtum an
Neuem . Unerhörtem noch paaren mtt dem Reiz sinnlicher Lebendig -
keit , dann sind unsere Musikheroen Vach , Beethoven , Mozart ,
Wagner , Druckner und die historisch beglaubigten Meister erster und
zweiter Ordnung . Wenn wir die Problematik , die Bedeutsamkeit ,
das Zukunftsweisende , Entwicklungsbestimmende eines Musikwerks

beiseite lassen und nur fraaen , wer von den Musikern da » Glück
hatte , Menschen glückhaft , froh , lustbetont zu stimmen , dann steht
on der Spitze dieser besonderen Kategorie von Künstlern Johann
Strauß . Momart , versteht sich , band beide Möglichkeiten , die
geschichtlich - grandiose und die menschlich - zwingend «, in seinem Werk
zur Einheit . Solch Genie ist Johann Strauß nicht gewesen . Aber
ihm ( und uns allen , die wir Musik tun ihrer selbst willen lieben )
genügte der Zauber , den Musik ohne Tiefgang wirkt : er wollt «
nichts anderes , als durch die Rhythmik und Melodie seiner Walzer
die Menschheit in Bewegung , Laune , innere Gehobenheit , Freuden -
stimmung versetzen . Für eine halbe Stunde vielleicht , für «ine
Nacht . Aber der Zauber wirkte doch immer , wirkte auf alle , ob sie
nun musikantifche Bildung hatten oder nicht , ob sie im Geiste zu
arbeiten gewohnt waren oder mit der Kraft des Arnres , ob sie
Grübler oder Fanatiker des Vergnügens , ob sie Verstands - oder
Gefühlsmenschen waren . Solche Weitarbeit an der Freud « der
Menschheit leistet selten ein Genie Nach aller Gelehrsamkeit , allem
Pathos , aller Wichtigkeit und Ethik in der Musik leuchtet Strauß
als Befreier . Kein Zufall , daß die Meister der ernsten Kunst ibm
huldigten , die Wogner , Tornelins , Brahms , Lülow , Reger : kein Zu -
fall , daß jeder einmal in schöpferischer Laune die Schwerblütigkcit
abreagiert im Tanz , im Walzer . Wien ist die Geburtsstätte dieses
Wunders der Frühlingssttmmen und der Geschichten aus dem Walh .
Wiener Blut in jedem Dreivierteltakt . Schuberts Ländler klingt noch
heute in der nächklassischcn Sinfonie , Johann Straußens Walzer
wollen im „ Rosenkavalier * Auserstehung feiern , geben der guten
Wiener Operette das Stichwart . Bieder, ' wie aus ooikstönzerischer ,
schwärmerischer , auch tränenfeuchter Stimmung erblüht , Couplets
mit dem sofort packenden , markanten Rhythmus , weis « und küssende
Untermolung fröhlicher Situationen durch das Medium eines ge -
konnten Orchesters — all das , all das in Schwebungen und Schill «-
rungen über den Furchen der Erde zeigt der » Zigeunerbaron * ,
singt die „ Fledermaus * . Niemais derb , immer salonhast fein ,
nie zudringlich , eher keusch in der Ausnutzung von Effekten . Witz
und Keckheit , Parodie und Ironie sind cingefangen , klanglebendig
geworden in Straußens Musik . Schmachtendes wird durch Pausen ,
Einschnitte , Ausdrucksgesten der Musik zur Lust gemacht ( „ O je, o je,
wie rührt mich das *) , Schmerz lieblich verwandelt ( „glücklich ist , wer
vergißt *) , Eheprobleme einer bestimmten Desellschastsschicht mit dem



Finger , nicht mit &; r Faust bedroht . Auch wenn es einmal ernst
wird zwischen den Menschen , brennt das Feuer der Freude nicht zu
Asche ab . Mit der Teige in der chand , sprungbereit , sast schon im

Tanzschritt , stimmt der Meister den Versöhnungssang an . Einfall
über Einfall , und jeder findet die gleiche Form . Gewiß , das ist
klingende , lachend « Lutt , nicht Abgründigkeit , fröhliche Bewegtheit
einer schönen Oberfläche , nicht Hang zu den Müttern . Aber es ist
auch die Jugend , die Knospe , dos treibende Element , das Geheininis
des Nicht - altern - Kännens . ®5c Freude trunken macht , da ist Strauß -
scher Walzer am rechrcn Platz . Wo Straußscher Dreivierteltakt er -
klingt , da erwacht di - Sehnsucht und das Lachen und die Lust .
Lernt wieder lachen und froh seial So ruft uns der 100 . Geburts¬
tag des ewig jungen Johann Strauß zu.

Strauß - /tnetüoten .
Bei ; Richard Blasius .

Ein Eulenspiegel st re ch. Es war im Jahre 1818 , und
Gott sei Dank , daß es in jenem Jahre war , Johann Strauß wäre
sonst nicht so leichien Kaufes davongekommen . Der junge Meister
unternahm sein « erst - Zdunstreis « nach Steiermark , Ungarn , Serbien
und Rumänien . In Belgrad saß zu jener Zeit ein türkischer Pascha ,
dem Strauß , in die Kaxellmeisteruniform der Wiener Bürgergarde
gekleidet , seine Aufwartung machte . Und die schmucke Uniform be >
wirkte , daß man ihn für einen hohen Würdenträger hielt und mit
ollen Militärischen Ehren empfing . Die Gläubiger allerdings ließen
sich weniger beirren , und nur durch List gelang es Strauß , «ine
Pfändung der Musikinstrument « zu vereiteln .

In Rumänien wurde er von den dort lebenden Oesterreichern
wie . ein Triumphator empfangen . Und hier war es , wo Strauß
ein Vorgänger de » Hauptmann - von Köpenick wurde . Seine Lands -
keute waren mit dem österreichischen Konsul nicht zusrieden und heck -
ten im Perei « mit Strauß den Schildbürgervlan mis , der Künstler

iolle
seine Uniscrm als Blender benutzen und den Mißliebigen ein -

ach absetzen . Der fidele Wiener Kapellmeister ging lochend darauf
«in , erschien bei dem Konsul , erklärt « im Nomen der vor dem Hause
versammelten Menge seine Absetzung , und tatsächlich glückte das
Manöver . Als Strauß nach Wien zarückkam , lag allerdings auch
schon die behördliche Borladung da , die eine Aufklärung des Falles
verlangte . Strauß wurde nur durch die kommenden Ereignisse des
Jahres 1818 vor Strafverfolgung geschützt .

Geschwindigkeit ist keine Hexerei Johann Strauß
schuf seine zablreichen Kompositionen mit einer fast beispiellosen
Leichtigkeit . Gehört « schon eine eiserne Konstitution dazu , um all -
nächtlich den Anforderungen der Ballsrison gerecht zu werden , la
verlangte Strauß von seinem Körper n ,cy viel mehr . Ob der Leib
auch müde und matt war , wenn der A- m stundenlang den Diri¬
gentenstab geschwungen hatte , die Seele ließ ihn noch nicht ruhen .
Di « Hände flocjen daheim über das Notenpapier , und Walzer , die
ihre Hörer in «inen Taumel des Entzückens versetzten , sind ost in der
kurzen Spanne einer Stunde ohne weiteres gleich in Partitur ge -
schrieben worden .

Sibirien verdächtig . Schon Hutten den jungen Künstler

[eine
Konzertreisen durch ganz Deutschland geführt , als er sich War -

chau als Reiseziel wählt «. Diese Reise war lang und beschwerlich
und vor allem unsicher , weshalb die Mustkc ? sich so reichlich mit
Waffen oersehen hatten , daß die Kapelle fast den Eindruck einer
Räuberbande machte . Und als solch « wurde sie auch vom Gouoer -
« eur angesehen , der ihnen mit Abschub nach Sibirien droht «, wenn
die vermeintlichen Verschwörer nicht sofort Stadt und Land ver -
lassen würden . Der Warschauer Musikhändler bot Bürgschaft für
die Echtheit der Kapelle . Die Musiker spielten probeweise der Polizei
vor . Alles umsonst . Erst als die Kaiserin die Ankunft des berühm -
ten Wiener Ifemponisten erfuhr und ihm die Ballmusik bei Hof «
übertrug , wandte fich dos Blatt .

Amerikanische Monstrositäten . Im Jahre 1872
folgt « Johann Strauß einem Rufe nach Boston , « o er ein Arronge -

ment vorfand , dem er sich am liebsten durch eiligste Flucht entzogen
hätte . Eine Riesenhalle mit 100 000 Zuhörern , dann eine Musik -
tribüne mit Tausenden von Sängern und Musikern . Die Masse
sollte es machen . Zwanzig UmerdirigeMen sollten es ermöglichen ,
daß Strcmßsche Gesangswalzer zu Gehör gebracht wurden . Am

höchsten Pulte stand Strauß . Ein Kanonenschuß war das Zeichen
zum Beginn für die Zwanzigtausend . Strauß erzählt selbst darüber :

„ Ich gebe das Zeichen . Meine zwanzig Subdirigenten folgen mir ,
fa gut si - können . Und nun geht ein Spektakel los , den ich mein

Lebtag nicht vergessen werde . Da wir so ziemlich zu gleicher Zeit
angefangen hatten , war mein « ganze Aufmerksamkeit nur noch dar -

auf gerichtet,' daß wir auch — zu gleicher Zeit aufhörten . Gott sei
Dank , ich brachte auch das zuwege . Es war das Menschenmöglichste .
Die hunderttauscndköpfige Zuhörerschaft brüllte Beifall . Und ich
atmete auf , als ich mich wieder in frischer Luft befand . Am . nächsten
Tage mußte ich vor einer Armee Impresarios die Flucht ergreifen ,
die mir für eine Tournee durch Amerika ein ganzes Kalifornien ver -

sprachen . Ich hatte an dem einen Musik „ fest " gerade genug und

kehrte mit möglichst beschleunigter Geschwindigkeit nach Europa
zurück . '

_ _
Der Hafen See herbstes .

Von Armin T. Wegner .

Kopenhagen , im Oktober .

Immer find die Winde in den Straßen dieser Stadt , die wie
«in blau . - r Hafen des Herbstes ist . Sie kommen von draußen über
das Meer , über das weite flache Lnselland Dänemark mit feinen
vielen Seen , Buchten und Wasssrengen . Sie pfeifen von der Höhe
der schwedischen Berge berab , von Jütland , von Bornholm , und

tragen eine schwere feuchte Lust , wenn sie aus dem Süden , von
Deutschland kommen . Brausend fahren sie den Strandweg der

. . Langen Linie ' entlang , in die offenen Siraßen , über den gewun -
denen Drachenturm der Börse , über Kongens Nytorw und die helle
Oestergade , von der schon Andersen uns erzählt hat . Denn Kopen -
Hägen ist die nordische Stadl der ruhelosen Winde , und selbst im
Juli knattern sie i » der Sonne wie helle , glühende Bahnen über
den Dächern der Häuser .

Ob es die Wind « sind , die den Dichtern Dänemarks ihre Worte
zutrugen und die ihre Sprache so stark und klar gemacht haben , daß
ihre Werte uns unvergeßlich sind ? Denn noch immer scheint Kopen -
Hägen die Stadt , in der Dänemarks beste Dichter zu Hause sind , in
der sich ihr Leben auf besondere Art , enger und bedeutungsvoller
zusammenschließt . Es ist Nacht . Wir sitzen in dem vornehmen ,
sanften Salon von Otto R u n g , dem bekannten dänischen Dichter
und Staatsbeamten , dessen zahlreiche Werke auch in das Deutschs
übersetzt wurden . Das Haus liegt an einer Ecke der Hafenstraßc .
Um die Kanten der Mauern jagt und scheuert der Wind , der aus
den Kanal herauskommt und röchelt , in der Tiefe des Kamins . Die
Gattin Otto Rungs , «ine geistvolle Polin , ist die langjährige Sekre -
tärin von Georg Brandes . In ihrer Bibliothek finde ich die Ur -
schristen oller seiner Hauptwerke über Goethe , Voltaire und die
Literaturströmuugen des 19. Jahrhunderts , viele Seiten , sorgsam ge¬
füllt mit seiner zarten und klugen Schrift , in mächtige Lederein -
bände gesunden , die sie «inst der dänischen Staatsbibliothek zum
Gesckisnk machen will .

Und draußen am Strand Boulevard sitzt Georg Brandes ,
der Zweiundachtzigjährig «, dieser Schneegipfel unter dem Glanz
seiner Arbeitslampe . Vom Alter nur wenig gebeugt , noch immer
unermüdlich , versammelt er noch immer einen Kreis anregender
Menschen um sich und steht durch einen zahlreichen Briefwechsel in
lebendiger Berührung mit allen Ländern der Welt . Einen „ein -
samen Adler ' unter dcn Geistern hat ihn kürzlich ein Kritiker
Dänemarks genannt , und in der Tat nach dem Tode von Anatols
France , wieviel besitzen wir noch , die ihre erhabenden Schwingen
über Europa breiten ?

Johannes V. Jensen ist seßhaft geworden . Hoch ode *
in der Rabcckstraße , in dem obersten Stockwerk eines neuen Hcu. ' ses,
betrete ich seine hellen , klaren Räume , die eine strenge , nordische

Sachlichkeit atmen . Aber auch ihn grüßen auf der Höhe seine ?
Zimmers die breiten Winde dieser Stadt , die den Dust aller Länder

zu ihm zu tragen scheinen , in denen er , ein wahrer Kolumbus der

Literatur , so viele Jahre weilte . Auch für ihn verschloß der Krieg

auf Lahre hinaus die Welt . Gerade für ein so abenteuerndes glü -

Höndes Lebenstemperamcnt wie Jensen , mußte der Weltkrieg die

gewoltigstc Lockung bedeuten . Es spricht für den Ernst und die

Ehrfurcht dieses weltweisen schöpferischen Geistes , daß er , in den

Grenzen seiner eigenen Größe verharrend , es verschmähte , sich als

unbeteiligten Zuschauer oder Berichterstatter in die gewaltigen Schick -

sale der Völker zu mischen . Nun sind seine Söhne herangewachsen
und Jensen , der zurzeit an einem Buche über die zahlreichen , fast
unbekannten Porträtbüsten von Thorwaldsen arbeitet , scheint ein hin -

gebender Vater zu sein . Vor zwei Jahren wurde ihm ein Nach -

tömmling geboren , ein Kind mit blauen Augen , dessen Haar hell ist
wie die Sonne und das mir der schönste Knabe der Welt scheint .
Ein „ Skrab - Kagen ' , sagte Jensen , der Gesetzte und doch noch immer

Jugendliche mit einem ' heiteren und dach zugleich schwermütig re -

signierenden Lächeln ( Strab - Kragen nennen die Böcker in Kopen -

Hägen den übriggebliebenen Teil im Backtrog , aus dem sie das „letzte
Brot ' backen ) .

Jensen ist nicht der einzige Dichter in Dänemark , dem auch von

Ferne das ungeheure Phänomen des Krieges zum Problem wurde .

Die objektiven unter ihnen erkennen sehr wohl , daß sie das man -

gclnde Miierleben von dem letzten Verständnis unseres heutigen
Wesens für immer ausschließt . Eines Nachts schreite ich mit Aga
von Kohl durch die Stadt . Der Wind tollt über dcn einsamen

Nathausplatz , unter den blankgescheuerten Sternen . Age von Kohl ,
ein ehemaliger dänischer Offizier , jetzt Dramaturg , am königlichen

Theater und ein glühender Bewunderer Deutschlands , ist auch bei

uns durch einen dreibändigen Roman „ Im Palast « der Mikroben '

bekannt geworden . Reben Goethe und Beethoven scheint ihm auch

dieser Krieg eine » gewaltigen Zug in dem heroischen Antlitz Deutsch -
lands zurückzulassen . Wie gerne möchten wir glauben , was wir ,

erstickt im Ekel des Blutes , in Selbstsucht und kleinliche Zwistigkeit ,

nicht mehr zu schauen vermögen . Seiner Stimme lauschend schloß
ich die Augen , und eine Sekunde lang schienen alle Heerführer ,
Staatsmänner , Parlamentarier , olle Pazifisten und Militaristen in

einen nichtigen Abgrund zu stürzen , daß ich nur noch die große
untrennbare und namenlose Masse unseres Volkes erkannte , in einer

einzigen heroischen Gebärde , mit der es den Kampf und die Leiden

dieser Jahre getragen hat . Ueber den geschlossenen Augenlidern
aber suhlte ich von neuem den schlaflosen Wind dieser Stadt , wie

er die inbrünstigen Worte des älteren Freundes an meinem Ann

davontrug .
Oben in dem hellen Klubsaal der Zeitschrift „ Theatret ' ober

liegt seit einigen Tagen , einsam auf einem großen leeren Tisch
ausgestellt , die Totenmaske Hermann Bangs . Der erst « An -
blick dieses Gesichtes muß den Beschauer beinahe enttäuschen , etwas

fett und zu ruhig , spricht es wenig von dem überempfindsamen
Geist des Dichters aus . Beugt man sich aber tiefer über die Maske

herab , die wahrhaft edle Fonn der Stirn näher zu betrachten , so
gewinnt sie ein zwiefach schauerliches Leben : denn in dem Original -
abguß der Maske sind einzelne Augenwimpern und Haare des
Toten haften geblieben , die sich von der Eipsform übertragen haben
und bei ihrem Anblick scheint es fast , als fühlten wir den kal »en
Atem des nahen , noch u » verwesten Leichnams dieses Toten , der

einst in seinem Blute gewissermaßen die ganze rastlose Unruhe der
Winde dieser nordischen Meerstadt trug , die ihn unermüdlich über
die weite Erde trieben , ihn in einem tiefen , unbarmherzigen , aber

doch harmonischen Sinne seines Schicksals auf den verlassenen
Wagenpolstern eines fremden Eisenbahnzuges verscheiden zu lassen
— diese ewigen , wilden , rasselnden Winde , die in den hellen Herbst -
tagen über dieser Stadt aulbiitzen wie ein geschwungenes Florett ,
das sich in dcn schönen und klaren Augen der Häuser spiegelt .
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Das Problem . Ford " wird viel umstritten . In Deutschland ist.
vor allem die Arbeiterschaft an ihm interessiert , denn jede Aenderung
des Produktionsprozesses , die in die Zukunft weist , muß ihre Auf -
merksamkest erregen . Wenige nur haben in der Nachkriegszeit Ge .
legenheit gehabt , aus eigener Anschauung Amerika und die " Methoden
der Fordschen Fertigung kennen zu lernen und sich so einen leben -
digen Begriff von der hier üblichen Intensität der Arbeit und ihrer
Organisation zu bilden . Die große Masse hat ihre Kenntnis nur
aus den zahlreichen Veröffentlichungen über dieses Thema , ins -
besondere aus dem im Auftrage von Ford unter seinem Namen
erschienenen Buch und aus zahlreichen in Zeitschriften veröffent -
lichten Abbildungen geschöpft . Der Phantasie des einzelnen blieb
es überlassen , diese Dinge innerlich lebendig zu gestalten .

Jetzt wurde zum ersten Mole in der " . Urania " ein Film

gezeigt, der das Getriebe der Fordschen Fabrik dem Beschauer in
lebendigen Bildern vor Augen führt . Der Film ist als bewußte
Werbung für Ford geschaffen worden , er ist aber cbenso gut ein
Werbefilm gegen Ford . Er ist zweifellos psychologisch außerordent¬
lich geschickt gemacht , und sein großer Vorzug ist es . daß man beim
Betrachten niemals den Eindruck einer gewissen Gründlichkeit und
Wissenschaftlichkeit verliert . Selbst wenn man das rein Werbe -
technische abzieht , bleibt noch genug Anschauliches und Unter .
richtendes . Wenn man erfährt , daß Fords Fabriken , von denen
vier vor allem die eigenllichen Teile herstellen und etwa dreißig in
aller Herren Länder nur als modernste Montagewerkstätten zu
betrachten sind , an jedem Arbeitstage von 8 Stunden etwa 7500
Autos herstellen , was einer Jahresproduktion von annähernd
zwei Millionen Autos entspricht , so wird man begreifen , daß
diese Leistung nur mit den raffiniertesten Einrichtungen zu be -
wältigen ist . Der Film zeigt , wie versucht wurde , alles , von der
Rohstoffgewinnung bis zum letzten Arbestsgang zu mechanisieren .
den Menschen durch die Maschine zu ersetzen . Mechanische Sägen
schneiden im Augenblick die gewolligen Bäume der amerikanischen
Wälder . Man gewinnt den Eindruck , als ob einer mit dem Rasier -
messer die gewalligen Stämme schnitte . Traktoren befördern sie
fast mühelos in die Wcrkstäten oder zu den Eisenbahnstallonen . In
der Schmiede sehen wir Schmiedemaschinen die kompliziertesten
Leistungen ausführen . Und auch in der Gießerei ist versucht worden ,
iowetl es hier möglich ist , den Arbeitsvorgang mechanisch zu gestallen .
Die . fließende Fabrikation " , von der bisher auch in den Verösfenl -
lichungen so viel gesprochen wurde , ist auch im Film das Ueber -
raschendste . Der ganze Ford - Betrieb ist ein einziges , dauernd in
Bewegung gehaltenes Lager von Einzelteilen , die im richtigen
Augenblick ani richtigen Plag « sind , überall ist die Stückarbeit durch
Bandarbeit , die Platzmonlage durch Bandmontag « ersetzt .

Der Zlrbeiter wird in diesem Betrieb « zu äußerster Kraft -
anspannung gezwungen . Er wird zur seelenlosen Maschine . Diesen
Eindruck vermillelt der Film besonders stark und übertreibt ihn ,
da er viel schneller abläuft , als das wirkliche Arbeitstempo war .
Ford versucht , diesem Mangel durch hohe Arbeitslöhne und niedrige
Arbeitszeit und andere Vergünstigungen entgegenzuwirken . Trotz -
dem aber ist der Arbesterwechsel in den Fordschen Betrieben außer -
ordentlich stark . Es wäre zu wünschen , daß dieser Film ins -
besondere den gewerkschaftlich organisierten Arbeitern vorgeführt
werde , und daß der Vortragende , Dr . Busse , bei dieser Gelegenheit
gerade auf das Verhälmis des Arbeiters zum Fordschen Betriebe
sehr eingehend zu sprechen käme . Bielleicht wäre es dann auch
angebracht , den Film etwas langsamer laufen zu lassen und auch
einige Erklärungen , die insbesondere für den geschulten Arbeiter
überflüssig sind , knapper zu fassen . W. M.

„ Der Mann » üer sich vertäust ' .
( IL 1 . Friedrichslraße . )

Einer launenhaften Schauspielerin kann man schließlich alles
zutrauen , waium soll sie es sich nicht auch einmal in den Kopf setzen ,
einen Mann heiraten zu wollen , der verheiratet ist . Schwierig ist
die Sache ja . aber die Frau weiß sich Rat . Infolgedessen wird ein
Baron gekauft , der als hoher Vetter , talentierter Schuldenmacher
und eleganter Nichtstuer lebt . Er soll die verheiratete Frau zum
Ehebruch verleiten . Vorerst hat er Bedenken , doch da die Gläubiger
drängen und der Flirt ihm auch gerade keine unangenehme Be -
schäftigung ist , gibt er nach. Als er jedoch die Frau sieht , verliebt
er sich ernstlich in sie. Nun will er von seinem Vertrag los , aber
der brutale Ehemann will ihn zur Erfüllung zwingen . Hier hätte ein
Drama einsetzen können , das sich ernstlich mit Seelenzuständen der
Menschen beschäftigt , doch heutzutage denkt man beim Schreiben des
Romans schon an seine Verfilmung . So kommt man zu der Patent -
lösung , den Ehcutann kurzerhand durch den Chauffeur des Barons
ermorden zu lassen . Damit Spannung erzeugt wird , gibt es ziemlich
lange kriminelle Verwicklungen . Der Baron und die Schauspielerin
geraten in Mordverdacht , ein Graf erweist sich schlauer als Unter .
suchungsrichter und Kriminalbeamte , weshalb er zum Entdecker des
Morders wird , und zum Schluß aller Entwirrungen bekommt der
Baron die Frau , die er verführen lallte . Gestrafft , nach den Gesetzen
des Films , haben Max G l a ß und Hans S t e i n h o s f aus einem
Roman ein Filmmanuskript gemacht . Auf der Lemwand sind wir an
knallige Handlungen gewöhnt , darum verwundert man sich auch
diesmal nicht . Der Regisseur Steinhoss möge sich aber in Zukunft
vor der übertriebenen Eleganz hüten . Sonlt geht die Illusion ver .
loren , und das gestellte Bild drängt sich auf . Olaf Fjord , bisher
aus nordischen Filmen bekannt , war ein guter Typ für de » Mann ,
der sich verkaust . Bruno K a st n e r wollte offenbar nicht in der
gleichen Maske erscheinen wie Olaf Fjord , darum trug er einen
Schnurrbart . Das Filmpublikum aber liebt die schönen Männer
bartlos . Es amüsierte sich szenenlang über Bruno Kastners ange -
klebten Schnurrbart . Hans Mierendorfs war glaubhaft als bru ,
toter Willensmensch , und Robert Garrison zwang als aufgeregter
Theaterdirektor die Lacher auf seine Seite . Nora Gregor spielte
die Dame , Helga M o l a n d e r war ihre schöne Freundin , und
Virian G i b j o n verkörperte in der bei ,hr bekannten geschmack -
vollen Zurückhaltung den Typ aus der Halbwelt . Mred Hansen
lieferte eine sorgfältige Photographic . In der Spieltischszene , wo
er aus einer erleuchteten Platte nur die Hände sichtbar werden läßt ,
und in den Szenen , wo er durch den Zeiwngsinhalt bildlich die
Mordtat veranschaulicht , trist er sogar mit neuen Ideen hervor . — g.

„ Der Herr GeneralKirektvr ' .

Der Inhalt des neuen Maxim - Films der Ufa ist ziemlich ab -

geschmackt : ein mächtiger Generaldirektor , im Stile etwa von
Stinnes seil . , erglüht in Liebe zu seiner kleinen blonden Steno .
typistin , wird deshalb von seiner stolzen , ihm seelisch fremden Frau
in seiner Stellung im Aktienkonzern bedroht , schließlich aber doch
mft HUfe ihrer Liebesbriefe , die ein adliger Erpresser ihm in die

Hände spielt , gerettet und kann nun die kleine Sekretärin heiraten .
Welche Zuckerbäckerei , welche Kolportage ! Aber gleichzeitig : wie

gut gespiest ! Zwar B a s s e r m a n n, der den Generaldirektor

gibt , ist kein Filmschauspieler : er sieht ernst und nobel aus , doch es

fehlt seinem Mienenspiel die besondere Beweglichkeit , die der Film
erfordert . Dafür ist der zweite Direktor , Sallentin , Hans Dampf
in allen Gassen , hervorragend . Alfred Abel gibt die ausgezeichnet «
Studie eines Balkaniers aus der Inflationszeit , Vesperman «
die gelungene Photographie der so wohlbekannten Eintagsbankiers

jüngsten Lebensalters , v. Alten einen seiner bekannte « vornehmen
Schurken . D i e g e l m a n n ist ein biederer , alter Fabrikant . Van
den Frauen sieht Hanna Ralph noch immer sehr schön aus :
Alexandra Sorina ist ein liebes kleines Mädel , aber daß sie
Generaldirektoren von solchem Format beherrschen kann , glaubt
man chr nicht .

Der Film . Felix der Kater und die Bananen " ,
der voranging , ist in der Erfindung etwas dünn , aber doch lustig .

_
f. h. c.

„ Die Frau ohne Selü " .

tillhambra . )
Ralf Bendor , sehr reich und sehr edel , sieht ans der Bühne

eines Revue - Theaters die schöne Rena Palmer , oerliebt sich in sie
und heiratet sie int Handumdrehen zum Entsetzen aller lieben Der -
wandten , die natürlich schon lange aus sein Geld spekuliert hasten .
Ralf und Rena aber sind vorerst so glücklich , daß es gar nicht genug
Superlative gibt , das auszudrücken . Doch Männer sind sehr leicht -
gläubig , besonders in Fllmtnanuskripten : und so läßt sich Ralf ohne
Schwierigkeit von der zärtlichen Verwandtschast einen Floh ins Ohr
setzen : . Sie hat dich ja nur des Geldes wegen geheiratet . " Er
entschließt sich , die Probe aufs Excmpel zu machen " Also wird er

« WM »

DER NEUE INTERNATIO¬
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1000 : 1 = Haro3d Lloyd

UFA - Palast am ZOO

plötzlich arm , d. h. er tut natürlich nur so. Nachdem er die Sorgen -
rasten genügend vor dem Spiegel geprobt hat , tritt er zu Rena :
. Ich habe mein Vermögen verloren . " Sie schwört ihm ewige Treue
und oerläßt mit ihm Villa , Auto und Dienerschaft , um künftig in
einer winzigen Hoswohnung als braoe Hausfrau zu schalten . Doch
. man soll nichts versuchen " , sagt der Berliner . Durch gewagte
Spekulationen wird Ralf wirklich arm . Zwar so ganz . wirklich "
ist es auch diesmal nicht : nur der Verfasser des Manuskripts , Kurt
I . Braun , tut so. Zum guten Ende der Geschichte rettet Ralf
Bendors edler Freund , der Bankier Eyrus Mann , doch das bedroht «
Vermögen und damst Villa , Zluto , Dienerschaft und Frau .

Soweit der Inhalt des Films , dessen Nebenrollen all « aus -
gezeichnet besetzt sind : Rasa B a l e t t i , Dlandine E b i n g « r .
Margarete Kupfer , Ziurt Vespermann . Hübsche Regieetn -
fälle hat Fritz Kaufmann in den Arme - Leute - Szsnen : so etwa .
wenn aus einer Kellerwohnung plötzlich ein Schuh emportaucht und
eine Hand dazu sichtbar wird , die sich bemüht , ihm bei Tageslicht
Hochglanz zu oerleihen . Oder wenn auf den Einzug der . Neuen "
die Gesichter der Hausbewohner herabhlicken : und dann etwas

später , als die Arbest des Schornsteinfegers die kleine Küche mit

Ruh erfüllt und Rena , die Reouetänzerin , die Millionärsfrau , die
Als - ob - Arme , jäh in eine kleine Mulattin verwandelt . Für die

übrigen Szenen aber ist die feftumrisiene Tradition , die für Filme
dieser Art besteht , nicht durchbrochen : auch nicht von den beiden

männlichen Helden , Mar L a n d a ( der edle Freund und außerdem
Kaufmann ) und Alfons " F r y l a n d ( der reine Tor — bitte nicht
falsch betonen ! ) . Grete Reinwald t ist lieb und rührend und

genügt damit der Gestall der Rena Palmer durchaus . Tes .

„ Das Iwale Se ? Liebe ' .

( Ufa - Theater am Surfürstendamm . )
Leo B e r i n s k i hat das etwas abenteuerliche und in der An -

läge nicht immer wahrscheinliche Manuskript geliefert , das Felix
Bäsch in Regie umsetzte . Die schöne Gräfin Elena flirtet mst dem
eben llntersuchungsrichter gewordenen Dr . Lassor . Obwohl er vor -
lobt ist , lieg ! er in ihren Banden . Mit Recht sagt sich der Zuschauer -
hier muß ein Kriminalfall kommen . Und in der Tat : er kommt .
Ein alter Freund der Gräfin wird plötzlich ermordet , und der Unter -
suchungsrichter sieht sich veranlaßt , die Gräfin wegen Verdachts der

Beteiligung zu verhakten . Im Gefängnis erzählt sie ihm ihre Ver -

gangenheit , die sie in Abhängigkeit von einem gewissen Chassard
gebracht hat , der sie verführte und dann heiraten mußte . Er ist
der Anstifter des Mordes , aber der Untersuchungsrichter entläßt ihn
und seine Frau , weil der Ausüber der Tat gefunden ist . Am »
neue gerät er ins Netz der Gräfin , der er nach Rom folgt . ( Die
ersten Szenen spielten in Tivoli und geben Veranlassung , wunder -
volle Garten - und Architekturbilder vorzuführen . Auch aus Rom
werden schöne Hintergründe gezeigt . ) " Durch die Dazwischenkunjt
Chassards wird der Untersuchungsrichter in die Affäre verstrickt .
Chassard wird aufs neue oerhaftet , und um sich zu rechtfertigen ,
stellt sich der von Chassard angeschuldigte Loslar selbst dem Gericht .
Das Finale besteht darin , daß Chassard bei der Flucht aus dem
Gefängnis verunglückt und die Gräfin , bestürmt van den Bitten
von Lastards Mtilter , diesen freigibt und auf neue Abenteuer aus -
zieht , während Lassar zu seiner Verlobten zurückkehrt . Die Dar -
stellerin der Gräfin , Lucie D o r a i n e , verfügt über alle man -
dänen Verkührungskünste , sie ist nicht nur schön , sondern auch voll
prickelnder Lebendigkeit . Freilich in den tragisch zugespitzten Situativ -
nen - versagt ihr noch der Ausdruck . Nils A st h c r ist der Unter -
suchungsrichter , er weiß den Ernst seines Beruiss mit dem jugenit -
lichen Feuer eines Verliebten zu vereinen . Luigi S e r v e n t i gibt
den Ehassärd geschmeidig und mit dem gehörigen Schuß des Aden -
tcurers . Lina Lossen als die Mutier , und Lia E i b e n f ch ü ß
als Verlobte des Dr . Lassar repräsentieren die gediegene bürgerlich -
Scste des Films .

Voraus ging ein außerordentlich belustigender und an Ueber -
roschungen reicher Trickfilm . . Tintenmännchen im
Variete " . Ein gleichfalls amerikanischer Märchenfilm von
Dr . Storch führte nette Kinderszenen vor , war aber in der Storch -
geschichte allzu läppisch . Die neue Ufa - Wochenschttu litt darunter .
daß sie zuoiel Repräsentation ? - und militärische Szenen bot . Es
gibt doch ichließlich in der Welt noch andere und wichtigere Dinge
als den Stopcllouf eines Kreuzers oder ein englisches Luftschiff
oder eine Eröffnung mit Hindenburg . D.

„ Die Versuchung üer Liebe . '

( Mnrmorhaus . )
Die Liebe der Tänzerin haben die Amerikaner schon oft zum

Vorwurf genommen . Um das Thema besonders schmackhait zu
machen , arbeitete man diesmal mit Koloriernngen . Man muß ein -
gestehen , obwohl die Tanzszenen , also viel Bewegung , sarbig dar -
geboten wurden , deckten die Farben . Auch wurde endlich einmal
ein flimmerfreies Rot gezeigt . Sonst bietet man noch , bei einer an
und für sich guten Photographie , die verschiedensten Tönungen . Sie
wirken nicht verblüffend , sie zerreißen mir die Einheitlichkeit des
Gesaniteindruckes . Und der Inhalt ? Ach , er ist so unlogisch , wie die
Amerikaner ihn sich eben leisten dürfen . Die umjubelte Tänzerin
geht als Kameradin eines Ingenieurs in dos unwirtliche Gebiet der
Silberminen . Fern aller Bsauemlichkciten und aller Lebensg : -
staltungsmöglichkeften geht die Liebe in die Brüche . Als die Tänzerin
dann wieder daheim ümjubelt �wird, sieht sie ein , daß sie ohne den
Ingenieur nicht leben kann . Sie werden also fortan in Glück und
Frieden gemeinsam ihr Leben führen . So weit die Amerikaner . Der
grüblerische Deuffche denkt skeptisch , na , da draußen werden sich die
Austritte wiederholen . Zumal diese beiden Menschen sich um ein
Nichts zerfleischen . Beispielsweise kann der Mann es nicht ertragen ,
wenn die Frau Geld verdient usw . Deutschland ist so hart mit -
genommen , hier sind Tausende von Ehepaaren srah , wenn Mann
und Frau verdienen können . Der sonst so anerkennenswert geschickte
Walter Jonas tat nichts , um durch leine Bearbeitung den Film
dem deutschen Empfinden näher zu bringen . George Fitz Maurices
Regie war auf den großen Publikumserfolg zugeschnitten . In den
Tanzszenen sorgte er für eine gefällige Augenweide , im Brand der
Blockhütte mit Deckeneinsturz für den nötigen Nervenkitzel und in
manchen Großaufnahmen für ' s Gemüt . Blanche Sweet mit ibrem
hellblonden Bubikopf ist nicht schön , aber außerordentlich interessant .
Ronald C o l m a n , ein guter Spieler , ist für das verwöhnte Film -
Publikum nicht elegant genug . _ _

e. b.

„ Der Farmer aus Texas . '

( Tauenhien - Palast . )
Joe May , ein Altmeister der Filmregisseur «, Sckföpfer bekannter

Großfilme , ging diesmal unter die Literatur , denn er verfilmte
Georg Kaisers Lustspiel „ Kolportage " . Freilich schrieben
Joe May und R. Bonloo das Manuskript , und es wurde so ge -
schrieben , daß sowohl dem Regisseur wie dem Photographen eine
tüchtige Arbeit erwuchs . Daher endete die Geschichte des infolge
einer falsch ausgeführten Entführung als Grafen erzogenen Sohnes
der Witwe Avpelboom und die des als Farmer in Texas heran -
gewachsenen Grafen mit einer fabelhaft wirkungsvollen Rettung
aus Wassersnot . Die Baronin Barrenkrona . ' wahrer Liebe fähig ,
will ihren Verlobten , den Pfeudograsen , vor dem Selbstmord be -
wahren . Bei dem sich entspinnenden Kamps stürzt sie vom Felsen .
Der Verlobte springt ihr nach , und beide werden gerettet durch den
gleichfalls vom Felsen springenden echten jungen Grafen . Di «

Sprünge von den Felsen , der Kamps mft den Wellen , das Tauchen
»ach de » Untergegangenen , das in einer Unterwasseraufnahme ge -
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zeigt Wird , sind photographische Taten , durch die vrews und Freu -

guelli beredt gelobt werden . Nach den wirklichkeitsgetreu gespielten

Szenen im Wasser befremdet es später sehr , daß die nahezu Er -

trunkenen sich durch ein über ihre nassen Kleider geschlagenes Tuch
erwärmen . Der Film ist voller Spannung , er oerläßt nie die Grenze
des guten Geschmacks und wird keine Kolportage . Ein vorzügliches
Zusammenspiel der Darsteller tat das seine zum Gelingen . Mady

Christians , die freilich in 2 » Jahren nicht alterte , spielte sym -
pothisch die Frau Bratt . Klara G r e e t wirkte als Frau Appelboom
nie komisch , weil sie so ganz Mutter war . Edward B u r n s , der
in Texas Erzogene , war ein prächtiger Junge , dem man Kraft und

Freimut glaubte , und Willi F ritsch als Platzhalter wider Wissen
wirkte auch wahr . Frieda Richard war die köstliche Hosdame ,
die ins Raritätenkabinett gehört , und Hans Junkermann ein

L - — — 1

derartig rassereiner und diandlStiger Baron Barrenkrana . daß an
ihm jeder Zoll zum Trottel ward . Alles in allem beweist Joe

May . wie auch er dem Gegenwartsgeschmack mit seinen Arbeiten
dienen kann . _ b.

„ Die blonde Ulla " . ( Richard - Oswald - Lichtspiele . ) Ein Wert aus
der französischen Produktion , kein « Sensation , aber sauber und

ordenttich gearbeitet , mit einfachen Mitteln so hingestellt , daß etwas
in dem Zuschauer zurückbleibt . Das Thema hängt sich an die alle
Weise von dem schönen Landmädchen , das in die Großstadt zieht —

hier ist es sogar Paris — und tiefer und tiefer in dem Abgrund ver -
sinkt , den eine verführerische Oberfläche deckte . Der Versührer steckt
hier in der Livree eines herrschaftlichen Dieners er ist es , der den
Abstieg des Mädchens vorbereitet und ihn zur Vollendung bringt .

Darstellerisch wird Erstklassiges geleistet . Typen werden aufgestellt
und bis ins kleinste mit einer Sorgfalt durchgeführt , wie wir es
nicht allzu oft gewöhnt sind . Die Regie wird von Chimot mit

Sicherheit gehalten und zu dramatischen Höhepunkten geleitet , daß
man sich der besten deutschen Arbeiten erinnert , die unzweifelhaft als
Vorbild gedient haben . Auf jeden Fall ist es ein Film , dem man ein

gutes Schicksal wünschen mag . lc.

�Zkameolose Helden " , dieser hier bereits gewürdigte packende Nnti -
Krlegssilm , der die Kehrseite der Medaille zeigt , wird im . Filmpalast Hansa *,
. Maricndad - Kina * und . Prinzenpalast * gezeigt . DaZ Ortslartell der Asa
und der Ortsausschuß des ADGB . empjehlcit den Besuch .

„Jreie » Volk ' , der neue republifanisch - pazisistilche Film , dessen ?Iur -
nahmen Marlin Bcrger sür die »Vetilas - Film ' - Wes. soeben beendet hat ,
wird Ansang November zur Uraussühning kommen .
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4' / > Ahr . im ,Orc » t >en « t fflorl »«" ,

Otsabsnsr Strohs 48 :

Branchenversammlung
Tagesordnung : 1. Branchenange -

legenh eilen . 2. Verschiedenes .
Ois Otlsosrmalfnng .

Küchen
roh emailliert

Kitiin Lotltiieo 42 80 Mk.
Hnttie Adele 20 125 Mk.
Kitiie Berinine 85 135 Hk.

' Biescnacsw . rober . lackiert . ,
lasiert Küchen n. eimelner
Schränke jeut enorm » » Hg .

KieißemÄe 90 « 120 «

roll 40 H. 55 M.

WEIS 55 M. 20 M.
Aosstelluac westfälischer
KQcIien von 175 — 750 M.

Frei Ileus Berlin .
Kflchenmobcl - Pabrlk

Joseph Hlmißcl
Norden 10822

Lothringer 6 trade 22
( Schönhauser Tor )

Der f r @ße Erl ©Ig

Nach dem Roman dor

von Hans Scholz «

Manuskript :
Max Glass

ISBlllSEI

Olaf Fjord , Robert Garrison

Vivian Gibson , Nora Gregor
Kaiser - Titz , Bruno Kastner

Lamberts - Paulsen , Hans

Mierendorff , Helga Molander

Regie : Hans Stein hoff

TERRA - FILM

« so , 7 - 0 und 91 " Uhr

Sonntags : 4 « ®, « * " , 7 - o and 9 » " Uhr

Ufa - Theater

Friedrichstraße 180
7 und 9 U h r .

Sonntags 5 , 7 « ad 9 Ohr

Ufa - Theater

Weinbersswes 16/18

Lostspleniam
8 Uhr :

Bitter Blanbarts
achte Fran

Tk. «Ii JdiiffbairenlMB
die«» Ogsrihrakam)

8: Lads Faun} und
dit Dionstliotcnfraga

Denlsehes
IQnstler - Thealer

Tlgl . V. S Uhr ;
Ga s t s p i s I

Fritzi Massary :

Die Teresina

Iii. an Rurfüistaudainiii
8 Uhr:

3 U. Theater 8 U.
In der Klosterstr , 4,1
Fr Warrensfiewerb .

Graue Haare
beseitigt nnscr farbloser

Baartaröewiefleröersleüer

if o © y p I T
PI . « . 4. 00

Ueberau erhältlich .
Nur ein e Flüssigkeit . Frei von
allen schädlichen Bestandteilen
IFnim R Intsnh Pariümerielahrik
ltlliljl ll iUJB| iU, Berlin W. 17

Potsdamer Str . 122

Küchen
Riesen - Auswahl , enorm preiswert !

nl emelilied
teUtt - Uda Gott _ _ _ _851 . 1301 .
laitddrlldi l « h - - - -SS I. 150 8.
taridit -Kiit« Sfimei . , . 150 8. 215 8.
lUeUmdirliik«, 90 m . . . 38 8. 558 .

HBdifninöbcl - FalHlK

Lasersleln , Lste Straße l
Ecke Oranlenstr , nahe Morltzplatx

Tal . Best eil nng :
NoDendorf 62 1M7,

6380. 528L

Wa- Thaatsr

nszartual

O>
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&
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Dar Hann , der die
Ohrfeigen bekam
Ms Ii , Mo dMo Clovn .

l » der Haaptrollet
Lot « Chaney

Re*ie : Viktor Sj6stHha
WooSenUff« 5, 7 n. 9 Uhr.
Sonntags 3, 6, 7 ■. fl Uhr.
Vorrerkauf ab 11 Ukr

ununterbrochen .

Dai finale Oer lig &e
mit lyacSe Dorain «

Regie : FeUx Baaoh .
Wwawt. ? «. ! / i §mt. i,7o,9

Der Farner aai Teiai
nach der Komödie

. Kolportage "
Regie : Joe May
Auf der Bühne :

M» « saml * n » ne "
Kine Szene zum Ulla

r . Morgan o. Eobitschok |
Vve»«1. 7 8. 1 I Stint. S, 7, 9 j

ürwali im Urwald!
Die Wunderwelt des

Am azon enst roms.
Der große Expeditione .
film der Ufa. Regie u.
Aufnahme ! eitnng : Frei¬
herr Adolf ▼. Dangern .

5. 7. 1 S«(Mit.3. 1, 7. 9
jagendliche haben Zutritt

Charieys Tante
mit ßid Chaplin
Auf der Bübue :

Ballet G erard
Wectaat. 5,7,1 /SooaUt , 7,9

Der Herr

Generaidirektor
Wtcinat. 7 1. 1 1 Ssaat i, 7 1. 9

Charieys Tante
mit Sid Chaplin .

DI# erfolgreich #! « Ko¬
mödie seit 40 Jahren .

Auf der BOhue :
Black and Blue

8 Daucing Qirla .
„Eaton • ley ' e"

Eane lustige . Szeo# aoe- gl and.
t/Serat . i,7i . 9

Charieys
mit Sid Cmit Sid Chaplin .

Dl # erfolg reichet « So- 1
mödio seit 40 Jahren .

Auf der Bühne :
Ada Sarai , VertrigiUoitteita 1
La« Mergeavtern . E/iest- 1

ruao' J aet alter Zelt
2 Bradna,«,SiflSSt . ElilHfer!it . I
ffeehtet. 7 v. ß / Seat , d. 7». 9 s

Der Mann , der sieb |
verkauft

We«i . B<apt »X. 7X, » k |
S«iBt »a» 4, 5X, 7)4, » k

Der Farmerj
aus Texas
Rests ; Jo » Ms ,
Wocbinlagi 7 snd d
Sonst *, . 6. 7 »ad 8

Trabrennen

MaHendorf
Montag , den 26 . Oktober

nachmittags 12' / , Uhr

Berliner MMr - DWlienlM . "
Berichtigung !

Wilgliederbe stand am 31. Dezember IS23
41. eingetreien k. ausqetr . ien I. Miifliieder »
beiland am 31 Dezember 1921 4» r »e HatI >
summ». Illr weiche gm 31. Dezember 1924
alle Denoflen auizutommen haben , betiägl
SS »eschitiisantelle ä 4ÜVM. — 21 399 M.

Oet Votpmn » 88/17
rrifa Ltada «

SttsitoiiMffe
M Sss « liiomMnde

zu Berlin .
Dt« 28. Aenderung der Satzung lfl vom

Oberverflcherungoaint Berlin genehmigt
worden . Geändert sind die Atz 19, 24, 830.
33c und S 81. Die fliffrra
Absatzes IV de»

des
ß 330 ftnd am 19 Ob
ist MWtober >925 in «rast getreten , während die

adrigen Aenderungen am 19. Januar I92Z
in «rast getreten I >ne . W�W�WWW��W

Dnickitlllle der Aenderung Ninnen vom
31. Oktober 1925 an im Ziaflenlolal in
Empfang genommen werden . 1383b

Ose Aorflaad
Hermann » rllger , « . Freund ,

Borsttzeuder . «chriftslchr «.

£

DDÄMI

» .>!

■

■' ■4S . y: : ' --. " -
• y •• : •

Schütze Deine Familie !
Wir bieten unseren Mitgliedern eine wardige

Bestattung oder Bargeld ,
Versorgung des Alters , Ausbildung u. Aussteuer
fOr die Kinder . Vierteljährliche Beiträge von
GSPfg . an , Je nach Alter . OberSOO 000 Mitglieder .

Wir zahlten 1925 in 9 Monaten

1 Million 64000 Mark Sterbegeld .
Verlangen Sie kostenlose Auskunft
oder unverbindlich . Vertreterbesuch .

Deutscher Begräbnis - und
Lebens - Versicherungsverein a . Q.

JUP « l | vt | vC J jCtW
BMmt Deutscher Begräbnie - Vareichenuigawerels .

Berlin NW . 7, Mittelstr . 60 .

Geschäftsstellen In allen Stadtteilen .

- V
'•/ v /•••'

AM ' - ' : fy ;

Hose - Theater
4; Haus Huckebein

uh' - . König Rranin

jtesidenz - Th,
8 Uhr :

ClltiS Mtat
Trude Hestcrber «

Oskar Sabo
Adolphe Engers
Andrd Mattonl

ThaHa - Th.
8 Uhr :

Annemarie
Lette Neumann

Paul Heldemann
Josefine Dom

Baselt . Metel ka

Heute nachm 3' /, -
Kleine Preise I

Im welSeo RfiB' l

Theater io der
RaiDiiiandaoUtr.

8 Uhr :

Anneliese
von Des san

Marie Escher a G.

Heute nachm. 31/ .
Kleine Preiset

Annclieser Dessau

Lothrinper Str . 37.
flal TI,I. I Olr In I

Die krsn
in Bißhlidieii Älter

Vartw te kih Pnpin »
NaitiaU*e Mtar Vri�t

Philharmonie
7Vj Uhr ;

Johann SlraaO -
Feier

des Philharm . Orch .

j. Pnif . J «nusPrtw
unt . gefl. Mitwirk . v.

CidaLan

Die BoManKs
täglich > Uhr

im Tbeater la a.
Lfltzowstr . 112
Ecke Floitwcllslr .

Sonnt , nehm . 4 Uhr
RotkBppchen

Vorzeig dies , zahlen
aar halbe Preise

von SO Pfg - an.

MV. if . ' rfl
8 Täglich t

MMMÄ
der Urkomische

naanassrofK
Pro - Jranua

Eintr 1. 2 u 3 M

_ _ _ TOeMIge Vertreter gesucht .

�asliio-Tiisater

- r ' V. f :•:$

MM ' Ä •'
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. >»�V>.j*'
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Konzertdirektion Hans AdLer

Bluthncr - Saal
Heute , Sonntag , abends 8 Uhr :

Konzert des Ber iner Sinfonie - Orchester ?
Onkar Fried

Solistin : Lette Leonard
Mahler : 4. Sinfonie . Hajdn : Sinfonie
mit dem Paukenschlag . Mozart ; Arien ,

Karten 1. —, 2. —, 3. —. 4 — Mark
Mittagtkass « 11 —1 und Abendkasae

IArmband - iLTasdie ; i Uilini
werden zwack » Reklam » zu
enorm billigen Preisen verkaulL

Silberne Armbanduhren , Schweizer - Werk . . 11 . 90 M.
Goldene 14 ktr . s Schweizer - Werk . . 13,10 M.
Goldene 14 kar . , Anker - Schweizer - Werk 35,00 M,

Silberne und goldene Herren - Taschennhren
in grober Auswahl und jeder Preislage .

H. Wiese , Artllleriestr , 30 �ll� ' roT

Liiioleum-Spezialhaus
Aualegan von Dlaian . Klnoa . Cnf * » ,
Trepponaufgangon durch meine

eigene Llnoleum - Legerei
Vertreterbesuch ohne Verblndtlehkelt
Kosleoanschtäge vollständig gratis

Reparaturea werden saaber ued billig aaegatthrt

Großes Lager in Tapeten , Läufer «

Stoffen , Kokos « u . Fußabtretern

Bifllgata Preise bei kulantesten Bedlegimgen

Häher kSä
Td: UslpL7n 1. 9299 » » « » » vM Tei, : lt »«iW4t 770?

S9v9 » 9v990GS0999999 » 9 # 999 » # # 9 # S

REDAKTEURI
Reichsdeutscher , seit zwei Jahren Chefredakteur
eines Parteiblattes im Auslände und Korrespondent
ausländischer Parteizeitungen , 8 Jahre im Beruf ,
Ii in der Partei , 6 Semester . Volkswirtschaft und
Oermanlstlk , 3 Theaiergeschichte und Bllhnenkunst ,
Sprachkennlnlsse , Leitartikler . Feuillelonist , Kritiker ,
aul allen Redaktionsgebieten Firm, mit erstklassigen
Referenzen führender Parte genossen , sucht neuen
Wirkungskreis ( evtl auch Ausland ) , da voraus¬
sichtlich Landesverweisung erfolgt Antritt jeder¬
zeit nach „Arbeaerpresse " - Bedinguitgen . Angebote
unter D. 60 an die Kanptexpedltlon des « Vor .
wirta " , Berlin 3W «8, LlndcnstratSe 3.

iß9999999 » 9999 > 9 > 99 « 9999999 # 99i

ceee « « » « » » sssssm

Unserem Denossen ch

| MsiilRkliÖl�ZDMMsg |
— herzlichste Siilckivflnsche . -

92. Abtelhmg ( NeukSHn ) .

» » 9 « € 660e

FUr die UN» erwiesenen Anstnerksam »
teilen zu unserer Sllbechochzeil sagen
wir unteren herzlichsten Dank .

«emziiii Avkeslislii neW Frau .

Allen Freunden und Betannien die
traurige Nachricht , datz mein lieber
Mann , unser trrttsorgender Baier ,
der Rnbrtzspanner

» ermaim KnSel
nach langem , schweren: , mit Geduld
getrngeitem Leid«: , im Alter von 47 Z.
am 23. d. M. , KUH 8«/« Uhr. an Herz-
iübnrung sanft entschlasrn ist. jUSIb

Die » zeigen schmerzerjlltit an
Luise Angel nebst Rindern .

ttinäfcheninfl Dienstag , k. 27. Ott ,
abend, ? Uhr, UN Rremalor . Gerichtstr .

Am 21. Oftoder »erstarb nach kurzer
Ztraukheit unser lieber Rollege

Sermmm Bommer
im Alter von 2b Jahren . IllZllb

Tr war un . «in treuer Kollege .
Wir werden Ihm stets ein «hrrnde ,
Andenken bewahren .
Die KoUena der RotatlonsabteGuag

Otto Eisner K. - G.
Beerdigung Montag , nachm. 8 Uhr,

Demewdcsriebhof Britz .

2t. Ott . oeridsteo nach iurzem ,
schwerem Leiden unser herzensguter
Sohn , Bruder , Bräutigam , Schwager
und Oniel IZMd

Bkrmsml Bommer
im hoflming . vollenAIier vonLKIahrra .

In tiefer Trauer

F��Ue���ll�mme�aA�ebäriUe�

Nach langem Leiden enischiief am
Mittwoch mein lieber Mann , unser
guter Baker , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel , der Dreher- - " . vier .

zeigen tiefbetrubt an ftSSSb
Wwe. Martha Laresyk nebst Rindern

Einäscherung Dienstag , 27. Oftober .
abend » 6 Uhr, im Ziremator . Gerichtstr .

Emil Lärczyü
Die » zeigen tiefbetrubt >

ipeti-I-
aii »4i.
Iis: 19:. . . .

iZMS §
. . . .

«»««, Mi, iewstip Unter, damiskans Idiestst,

» iiiist.. In «
»eii iebi. Uam
iiiii . iniznhsti.
i, 19lg



& & * ufS ' SeHuue
Da mesi - Halbschuhe

Schnür und Spinn « , krältlp Im Oberleder , spilze
und runde Formsn , halbhohe und . tlacne Absetze

Da�en - Spangenschuhe �
pr ma R' Chevreau , etegantes Modell , hübscher « ßQ
Strasseaschab » guter Veraibsitung aev

i75

99

Herren - Stiefel
�

achwerz Rmdboz , Derbyschnilt , auf SK
Zwitchensoble gedoppelt , runde Form VÜ ?

Herren - Sti efel
�

Rlngsbsaatz , eui Zwischensonlo weil

g antut , balbip . tza Form , sehr alagaat ttsf

AO

90

MneZdQX Herren »
StlefeS , rsifsgsbasaJs
au ? ganzer Zwischen -

sohle weeß sedoppcEt

BerlinW . lmKstr . tl « >Charl . Vi ! mer3doff € r5lx . 1I7 # öpandau . 5reitestn22

3ltifissua : ( AiSkr - ViSiilicn ) , E' . srr »
Jirit ; - ®olhüinieber &o! tfr . 5?! ireaub «h«rfs *
Iiaus Lindner , Äieufölln . Roifer�
Sriebtidi - ötcofte ZS. ?7. _ _ _ ___ _ *

Naumann . RSl,maIch ! »- n für Sau - »- .
brauch und Gewerbe , TeilMblunit , Re»
varatur - Derkftcrt für alle Eoileme
Emil valoartb G. m. d. s. . Kriedrick -
ktrake dda, Merkur L2L8.

»ettcnn - rkasf ! Riesenaus -
wUil , 12d »I 16,501 21, —! Prachtvolle
• JU5! 33�0! 38, —! ttitTcn 3. 75! Ben .
frbern 0,75 an . !?erti «e Inlett « 7. 25
niw. ! Eteppdecken svotlbillia ! Prima
Quaiitätswaren . Deitenbauo . Brun,ncn .
iirahe 115.

Betilcbern , fiillfertig . auch nnzertssen
NUS erster Sand . Paul Po««c! am.
Wrieicn . Oderbruch <l>.

_ _ _ __ _

Drebrallea - Tefchk «, Waftmannsieafte 3,
ruhe Landsbergerstra�e , leistungsfähipste
Gpcütalfobtif . _ _ _

_ _

Teppich Zieschfe verlauft fpottbinif . c
Teppiche , Brücken , Bettvorlagen , Diwan .

- decken usw. �Tciltalilunq gestattet .
Neukölln . stoiser - Isriedrich - ätrahe 5.

Teppich - Schragee verkaust gegen de»' auemste Teiiiahiunq Teppiche , Brücke »,
Diwondecken , Madraeg ardinen , öeeres .
Bettdecken , Lteppdecken . Bettvorlagen .
Lituseritoffe . GlsSsser Strohe sechs, am
Rosentbolcr Plag . _ _

"

Teppiche . Diwan decken, Tischdecken
Biltvorleger , Läufer stoise . prachtvolle
kluswahl . ertra billig « Gelegenbeiten .
lri ' cher, Polsdamerstrahe IM _

•

Nabmaichinen . Tbamas . Sveziolbail - fSr
Pfoff . , Adler - , Phönix - , Saushalt - nnb
Grwerbe . Näbnioschincn . TeiKahlungen .
tecparatvr . Wertstatt , Lothr ! ngerstroße 30.
lintergrurrbbahn Schönhauser Tor .

s v«ll !elillln ! i53ll !etce . «izelie uz « . Z

Manat - qarbcrabe , Lothrinaeestrane 56.
eine Treppe . Nosenthalervta ». Von
- llillienären , Aerzten . Anwälten kur »«
lseit getragene llavalierggrderob «. fabel '
dnit billige Preise . An. , ! !»«, Taillen -
rnoniel . Paletots , israik . Smoking ,
G- brockaniiitg «. Hosen , elegant « Sport -
Gehpelze . Kein Sauilwang . Deitestcr
7rea. lohnend . Bitte genau Haus -
r . nmmor 56 beachlen . _

*

Getragene Krrrengarderobe , tadellos
erhalten . tSclegenhcitskijus « in Pelz -
n' arcn . grofie Auswahl , billige Preile .
Leihhaus Spiegel , Shausfeeftraiie 7, -

Aas «bzahlnng . Lerrengarberobe .
Damengarberobe , Gummimäntel . Gar -
binen , Stores . Bettwiifche , Inlette .
Steppdecken , Röbel , . stächen, storb »
snöbel . Dllhelm Peters Rachf. . Neu -
lölln . isri - b- INcab- 32, _

*

Aufgabt ttafet « Pelzwaren ist , zu
enorm billigen Preisen an die stund -
schaft zu kommen . 231c »erkaufen icht :
Pelzmäntel , hochelegant , 143, —, Pelz -
lecken nur 50, —, �rauenlragen 6,75.
llstolfszieqen 13,50, Schals , ffüchse LZ, —
Vi' iv. stablungserleichterung . Spezial »
relzhaus . Charlottenburg , Wilmers »
doefersteah « nur 113/114, über storsett -

■9»»«a»«»»»»» a>B»»»«»»«» »»»»»»»««»«»»«»««»»«»««»«»»««»»»»»»»»««»«« «>»«t

Ltrivk . �niüge ? �r�l . N�S . S0
kör lliocker iasie ' evFieb . 2,78

Xinclör - Stfivkvsst . 1"- 2 . —

Strickwesten ISfÄX .,rad. �. 4 . 78
Strickjacken 5 . 50

Lange Uarnen - Strickjacken 7 gg

2 . 25

195

1 . 40

r«ele cchßn » erben

Damen - Westen

Sweater mr Kinder , hailbare Qaali >lt .
Ciihole ,ÖT Herren a. Dirnen , re ; oe Woll
uClldlS e�öne Fsrbm

. . . . . . . .

.

Kunsts . Schals ätfÄSrS 1 . 40

Garnituren 1 . 90

1. 10

0 . 70

2 . 10

0. 95

Damenschlupfhosen
Damenhemdchen nTkeiSSf ' . T
Herren - Einsatzhemden

Gestrickte Sefviteurs . .

Herren - Unterhosen �. ' 4 2. 49
Kerren - Kemden m. Doppeibn »! or . 4 1 85

Unterjacken 0�1 . 35
Knabenhemden 0 . 40

0,10 mdrr da» Dutzend Gr. 5ü 3. ÖP

Kinder - Hemdhosen or . « . . 0. 99
Handschuhe kör Hora . gesfrick « . . . 9 . 50

Herren - Hüte , "

Stepphöte ,,,1 «, mo - mm 0,50
Kunstseid . Oarr er strumpfe
Oamen- Strumpfe , . lacWe*
RpffhATllna bvul »«rrifrt , mit» Qatlilll
DBUUBZUge , Oberoett , 2 Ki«>«B . . .

ßeltbeZUQStOffe 0 . 73 « , heeit, bmu
kirie . f , »chSnf Mester , gute QailiUll Meter

Barchentlaken orge - ä - mt xo/140 . .

Handtücher 0 . 80

0 . 20

2 . 25

0 . 3J

1 . 20

015

8 . 90

0 . 85

2 . 75

. Stück

0 . 65

1. 95

Taschentücher weis . . .

Gestreifte Waschstoffe
für Blonen und Hrroden ewene » . • • • a

�trirhlnrfpn 1in � breit *•
Oiricnioaen MiBtel und Ko * iöw . . .
An7lin « tnffp l4 [ ) cm dreru gute und sehr
Mllfliyo IUI 16 haltb . Ware in vielen sdiören 5 Ort

Mauern . . . . . . . .. .

. . . . .

Z45

ülsterstoffe 2 . 25

Gestreifte Herrenhosen 4 . 25

Teilzahlnag . kulant . Möbel - Misch . _ •!

Teilzahlung . �billig , Möbel - Misch . *

Teilzahluug . reell , Möbel - Misch ,
Droste Kranlfurterstrahe <5/46, _

*

Möbel wirklich auffalleub billig aus
allerbeouemste Teilzahlung nur im
Möbelhaus Sumboldt , An der Ianno »
wistbrücke 3/4 unb Putbuser Straste 14.
Strastenbabn : Brunnenstraste . Ecke Rll .
gener Straste . 3 Minuten vom Dahnboi
Gesundbrunnen . _

*

Teilzahlung . Komplette stimmer . Ein .
zelmöbei billig . Wenger , Marstlius -
scraste 3 sAlerandervlast ) . Eroste lsrank -
furterstraste fedisunbfiinfita . _

*

Möbellpe icher. Reue und gebrauchte
Möbel . Teilzahlung ohne Aufschlag .
Lllstowstraste SS. Geöffnet bis 7. _

*

«Sfttl 80m- , Schreibtisch 35, —, Pill ich.
sosa 45, —, Spiegeisvind mit Spiegel
40, —. Tisch « 15 . —, Stiihl « 5, —. Garde -
robenspind 60, —, modern « stilchen 110, — .
Mobelversand auch aitsterhalb . Sellin ,
Galten straft « 26, _ 20 . V

»ufstt , hoch. Tisch, schwarz Eiche.
preiswert verkönflich . Sänbler verbeten ,
Wedell . Gräfe straste 13. 202

An , der isiille unserer ständigen Kauf »
gelegenbeiten : Speisezimmer „ Bonn " , ge-
diegenes Zwei - Meter . Büfett mit Kristall -
faeetten , schwere streben » groster Aus -
zugtisch . 6 Stlllg « mit Rinbleberbezug ,
komplett 530, — Mark . Berliner Möbel -

!bau - , Morist Sirschowist . Etalister .
straste 25» Lochbabn stottbnser Tor . -

Herrenh/eec . ies fiomapem

Damen Sportjacken nette f « ,

Herren - Pelerinen stTÄ ? ? .

Herren - Winterjoppen
Knab . - Leibchenhosen s

Kieler Anzüge � M Wollstoff
Gr. 1 —6

4 . 80

u 5 . 50

13 . 50

20 . -

0 . 95 »n

7 . 90

Gummimäntel sAiflpierfon » 13 . so

Nacktpelze wenig gebraucht .

® A WM SOHN 2
* »• «*• • «• »• • • Berlin SHI Chausseestr . 29 - 30

] Schast , Brunnenstvaste 160, Eingang
!Anklamerstrvste , liefert vorzüglich ge»
. arbeitete Schlafzimmer , ent ' ückenb «
j stächen in kolo Isoler Auswahl , stleiber »
schränke . Spiegelschrönke , Bettstellen ,
Waschkommoden , Sofas . Ruhebetten ,
Tische, Stühle , auch gegen Teilzahlung

�bei greingfügiger Anzahlung und sehr
Ikleinen Roten . Möbelschotz , gegründet
!1366. '

Slaoiele , tadellose Berarbeitung . lang .
iährige Garantie . Teilzahlung gestattet .
cherer «. Eo. , Brunnenstraste 191.
l, . Etgge , g « Rosenthaler Plast . _

•

Piano » preiswert . stiapierwachei
Zink, Brunnenstraste 35, *

Verleih von ®cfettT <ftaftsaniüacn .
Brunnenstvaste 4, Rorden�l ? ? . _

*

Leihhaus peiedrlchstraste 2. Gelegen .
hettsteufe : Soortpelze . Gehpelze . Bei. ».
Mäntel . Pelziacken . Füchse aller Art .
enorm billig ! Spottbillig « Angebote :
Anzüge . Ulster , Paletots , Hofen , in
bester BerarbeilUNg . _ _

*

Teiizahluvg . Gardinen , Stores , Bett -
d. cken, Steppdecken . Diwandecken , Tep¬
piche und MSbel jeder Art , geringe An-
Zahlung , bequeme Abzahlung . Möbel -
baus Luisenstadt , stöpenicker Str . 77/73.
Ecke Briickenstrast «. _ _

•

Ehaifelouguevecke » 9. — , wunderbare
Wandbehänge 5, — ■ Pappelallee 12. *

Betts « been , In/letts . Bah Partikel ver -
kanlt preiswert , Bettfedernveinigung
elektrisch . Weistkovf , Andreas straft « 70. '

Pelzwar - n. jfeig - . Bekannt für gut -
Wate und billig « Preise , hochelegante
EiektrikmZntel 196. — , Pelziacken 75. —,
«Ztunkstragen . lsüchf «. Besähe aller Art .
Teige . Briiderstroste 42 iSchlostpIasts . '

Leihhaus , Zieinickonborferstraste 106.
Rette . beckplast . »erkauft spottbillig
Mongisgarderoben . Pelzwaren , Domen ,
vliintel . Irederdetten . Kettfeber ». stein »
Lombarbware . -

Rauatsgarberabeu , P«1, waren . Leib -
haus Rosenthaler Tor . Linienst raste
203 204, Ecke Rosenthaler Straste .
Riesenauswahs . Walfszieqe » 12. —.
Prachteremplor «, ffüchfe 16. —, Skunks .
klagen . Silberwölf «. Prlziaeken 75. —,
Be. zmäntel , Monatsgarberoben . Neue
Serrengarberoben . Sportpelz « staunend
billig , '

Mouatsanzüg «. Trsckanzllqe , Smoking .
anzüge , Gehrvckanzüge . ltockettanzüge ,
Rockpaleiots , Eutaioavanzitge , Taille ».
mäntel , für jede flignr passend . Epe .
zialitöt : Bavchanzüge , spottbillig . Äal -

: rn, Rofenthalerstraste < erste Etage , '

Verleih von Gesellschaf ! �Anzügen ,
Rosenthalrrstrost « 4. -

Teilzahluug . Möbel lebet Art . Se .
ringe Anzahlung , begnom « Abzablung .
Röbelhaus Suisenstadt , Köpenicker -
straste 77/73, Ecke Brücken straste .

Vatentmatrasteu , Auflezematrasten . Me-
tollbetten , Ehaiselongnes . Walter , Star -
»orderst last « achtzehn , _ _ *

Monatsanzüge o»n Kavalieren , Geh.
nkanziige . lsrackanzü « fauch leihweisel ,

neue Iackettanzstq - , Winterpaletot , ver -
kauft spottdillig Aleranderstraste 23».
Hochparterre .

Staunenereegeud ! Silberwölfe ! Drei -
stig ! Kreuzlüchfe ! Mnfzehn ! stobel »
fächle ! Skunkokraaen ! Monatsqarb «.
robel Prachttevvich « 24, —l Betten ,
Stand 33, —I Garbinenlagerl sstein -
Belfostware . l Bequemste Teil/mhlunq !
Piandleihbau » Schönhauser Allee 115
lRorbrinqs .

Manatsanzüge , «interpalcwts . G«.
fellschaftsonzüg «. korpulent « Kianren .
staunend hillig . Rast , früher Mulack -
straste . iestt nur Sermannstraste 26, W
und R- riannenstraste 26.

elegante Monatsaarb - lobe , auch neue ,
liackettanzüge , Gesellfchofts » , Smoking .
anzüge , Anzüge , Paletots , für ied « Fi -
gur passend , zu den billigsten Preisen ,
Vranienftraste 193 1, am Keinrichsplast . -

Beszwaren , direkt vom Kürschner -
«neister . Pelzmäntel , Pelziacken , Herren -
svortpelze . Kre», - , Silber . , stobel . ,
Alasko - Fstchs «, Ehina . stieaen . Skunk ».
Amerikanisch - , Anstralisch - Sknnksopos »
sum, Muffen . Pelzhüt «, Pelzdecken so-
wie alle Arten von Pelzwaren ,
R. Michaeli », Kürschnermeister , Berlin
ZiO 13. Graste Franksnrter Straste 99,
1. Etage , am Etrausberoerplah . Bon
8 Ahr morgen , bis 7 Uhr abends ge-
öffnet . Auf Wunsch Katalog . _

«reu für Serren . Damen und
Kiird « » billigsten P reiten gibt ah
MurkUS. Bolln . tlibeat - rstiafto 23. fsahr -
USb wird sntSict .

Konkurrenzlos ! Neuer fourniertcr
drcitüriger Aukleibelchrank , 150 breit ,
mit Spiegel , 166, —. Reu « fournierte
Bettstellen mit Patcntboden . dreiteilig «
Auflag «. 55, —. Reue fournierte Rächt -
tisch « mit Marmorplatt « 15, —. Nüst .
baum- Baschtoilette . weister Marmor ,
72, —. Rustdaum - Umbon 33. —. Umbau »
Plüschsofa 45. —. Söulenbüfett 75, —.
Diploina : 43. —. Reue komplette Küchen ,
102 breit , nur 83, —. Schlafzimmer ,
150 breit , weister Marmor . Drell -
auflagen , mit Krtstall . Faeettc - Spiegrl .
nur 325, —. Echt eichene Estzim . mer mit
6 Ledcrstühlen Z45, —. Serrenzimmer ,
150 breit , 365. —. Riesenausmahl in
Einzelmöbeln , Renailsance . Möbeln . kom-
pleiten Einrichtungen , modernen Küchen,
Möbelhaus Gottlieb , Rügenerftroste 13,
Bahnhof Gesundbrunnen . Lieferung
innerhalb Grost - Betlins frei Saus . •

Möbel - Winterfeld . Riefengnsmahl ,
Einzelmöbel sowie komplett « Ginrich -
tnngen bei billigsten Preisen und lang -
fristiger Zahlung ? erleichternng ohne
Aufschlag . Andoeasstvaste 42.

Schlafzimmer jede - Solzart , aller
Gräften , billig Ruhebetten 20, Tep¬
piche 2X3 45, Bettnorlegev 4M, Ruhe¬
bettdecke » 50. Tischdecken . Läufezstoffe
3,75 Goldmark . Möbelhaus Kamerling ,
Kaüanienalle « 56.

Zhlr . Möbel - ifobriflogcr , ssrirbrich -
straste 7. Schwere » Herrenzimmer ,
reich geschnistt , 1. 60 breit , Eiche , Dipl ».
mat mit gestochener Blattkante , schmerer ,
runder Tisch, t Rtnbleberstühle und
Armlehnsessel , komplett gebeizt , unr
395 . - .

Zhlr - Möbel - ilabriklager , Friedrich .
straste 7. Speisezimmer , 1,60, Eich «
mit Mahagrui , Büfett mit Kacerte -
gläsern , hanbgcschnijit « Rustbanur - Mafe -
rung . 295.

Windhorn Möbeltilchlerei . Brunnen .
straste 162. perkauft direkt an Bripate
Möbel . GrostlZger In Speisezimmer »
Herrenzimmern . Schlafzimmern . Lücken
Einzelmöbeln . LuaNtätsardeii aller -
dilliaft . Beluck unbedingt lohnend .

Moebek Boebel , Oranicnstraste 58 ( Bio-
ritplasth Uabrikgebänd «. Aeusterfl nie -
drige Preis « für einfach « unb eleaonte
Schlaizimmer . Sveisezimmer . Serren .
zimmer . Küchen. Bücherschränke . Schreib .
tische. Büfetts . Anrichten , rund « Tische
Standuhren . Ankleibeschränke . alle Grö-
sten, Sos »». Ruhebetten . Eventuell
stahlungserleichterung . _

»ediegeue Möbel . mcpF den Gast ! —
baut Gletfer . Aleranderplah . Alerander¬
straste 42.

Gelegenheit . Kleiderschrank 13. —.
Vertiko 15. — , Waschtoilett « 15. —, frank¬
furter Schreibtisch 25 Mark . Sofa 15. —,
Küchen 24. —. Möbelhaus Eottlieb .
Rügenerstraste dreizehn . _

•

Auf Kredit erhält jedermann im alt -
renommierten Unternehmen Möbel - Eohn .
im Osten : Groste frankfurter Straste 58
i5 Minuten vom Aleranderplahl : im
ittordon : Badftroste 47/43 <5 Minnlen
vom Bahnhof Gesundbrunnens , mit
kleinster Anzahlung und denkbar leichte -
sten Wochen , oder Monatsraten , auf
lange Zeit verleilt , dt « jedermann den
Kauf bei mir unbedingt möglich machen .
komplette Schlafzimmer . Speisezimmer ,
Serrenzimmer , sämtliche Ergänzung ? -
möbel in Ztustbaum . Sich«, «eist , Pol .
stermöbel . Korbmöbel . Teppiche , Gar -
dincn . Riesenauzmahl in Damen - und
Serrengarderob «. Bekannt gröstte Rück.
licht bei Krankheit und Arheitslostgkeit .

Billiger Ränmunqsverkauf in Bett - ,
Tisch- und Leibwäsche sowie Trikotagen .
Damenwäsche , Bettlaken zu staunend
billigen Preisen , teilweise zu Einkaufs -
preisen . Wäschehau, , Dreabenerstr . 33.
»milchen Luckai, erpla « n. Prinzen straste .

12 Mouate Kredit gewahren wir
llhnen bei Anschaffung gvtgearbeiteter
Wohmrnqseinrichtnngen . Speisezimmer ,
Schlafzimmer . Serrrn , immer , Küchen .
Klnbmöbel . Billigste Preis «! Kulanteste
. stahlungsbedingungen ! Moabiter Krebit -
hau «. Turm straste 81, ein « Treppe . _

*

Teilzahlung . Dean eine An. und Ab-
zahlnng . komplette Zimmer sowie Ein -
zelmöbel aller Art bei weitgeb ' ndstcr
Garantie . Mar friedederg , Bülow -
itrast « 54, am Lochbahnhof . _ J

Möbeliabeik Georg Tenniokeit , Ora .
nienstraste ' l72st73 . Groste Auswahl in
Rustbaum - Schrönken . Bettstellen , eichenen
Schlafzimmern . Speisezimmern . Serren -
zimmern , Küchen auf dar und Teil¬
zahlung . _

*

Dembister » Möbel - Riederlagen , August -
straste , nur 47/47», am Rosenthaler Tor .
und vohrnzollerndamm 196. Ecke
Uhlanbltraste , Speisezimmer , «a>t Eiche,
Büfett mit Kristaülpiegel , Standuhr ,
Bimbamwerk , schwerer Auszugtisch ,
6 Lederstühle . komplett geheizt , 275 . —.

Dembister » Möbel - Rieberlagen . August -
straste 47/47», Sausnummer beachten ,
Nofenthaler Tor und Hohenzollern -
dämm 196, Ecke Ilhland strafte . Speise .
zimmer , echt Eiche, innen Mahagoni .
moderner Bitrinenanfsast , mit Kristall -
faeetten , volle Türen und Eilberkastrn ,
Maserauflagen , relchgeschnistte aparte
Kredenz , schwerer Auszugtisch , 6 Leber -
stühle , komplett , geheizt 450 Mark .

Pianosabrik gibt Pianos , flügel ,
Sariupnimn . auch an Privgte ab. Zah .
lungscrikichterung obn « Preisaufschlag .
Slcinmcoerpianos , Oranienftr . 166 III . *

Piooos , 200 Anzahlung , 50 monat¬
lich. Sarantieschein . M ästige Preis «.
Serer . Pallasstrast : 9. am Svoripalast . �

Pianos , flllgel , erstklainges fabri -
kat! bcguem : Zahlungsbedingungen .
Römhilbt . A. . G. »Goeste , W. 9, Pots »
bamernraste 126. _

"

Käufgesuche
Zah »«- bisse , auch einzeln « Zähne , so-

wie Gold- , Silberbruch , Platin kauft
zu höchsten Tagespreisen Hermann
Wiese . ArtMeriestraste 30. _

*

Stobt «aber kauft Linien straste t « *

ssahugrbisse , Tdelmetollbruch , Queck-
sslber , Kinn . Blei , Silberschmelz »
Ehristionat , Käpenickerskacke 20» iMan -
teusfelstraste ) . '

Untecricht
Berlist Schaol . fremde Sprachen . Leiv -

zigerstraste 123». Ecke Wilhelmstraste ,
Tauenstienstraste 19». Einzel » und Zirkel -
unt - rricht . Eintritt iebrtzeih _ _ •

Technische Privatschule Dr. Werner ,
Regierungs - Baumeister . Berlin , Rean »
berilraste 3. Maschinenbau , Elektro -
technik , Hochbau . Abenblehrgänge ,
Tageslehrgänge . _

EiniÄrigknrie , Bolksschlller , erfolg »
sicher. _ Urbanstraste 176. _ _ *

Schnellurse . Englisch , frairzöstseh .
Deutsch . Korrespondenz , Auslandsstudi »
um. _ Urdonstrast « 176. _ _

*

Vormittagschulr , Abendschule , Abi -
tur . Obelsekunda . Derbandsprüfnna .
Dir . Danziger » Borbereitungsonstalt -
Alte Jakob strafte 124. _

Tauzkurs «. Einzel stunden . Regehr .
Wilmersdorf , Günstelstraste 42. UHland
2693.

_ _ _

•

Englisch . Gewissenhafter Unterricht .
Staatlich geprüfte wprachlckhrerin . Steg -
litzer straste 13.

Verschiedenes
Tampfwaschonstglt „Merkur " , frank¬

furter Allee 307, Äönigstad 2820. wäscht
iede Art Haus - und Leibwäsche scho-
nrnd und sauber ohne Anwendung
scharfer Mittel . Abholung täglich . _

•

„ Sarmoaia . Säuger " , » cappella , mo¬
derne Potpourris . Einzeloorrräoe Mr
Verein - , Gewerkschaften . John , Rüder - .
borferstrast « 4«. >17

Säle Mr Bereine , sauber renoviert, '
sebr solch « Preis «, nur Mr Lichtgetd, .
vergibt Keller » Festsäl «. Koppenstr . 29. '

Säle für Verein «, nur Mr Lichtgelb ,
vergibt Kellers ftstfllle , Koppenstr . U. "

Vertrauensvolle Auskunft frauen ,
Mädchen . Langjährige Erfahrimg lärzi -
lich). Wolkf. Wienerstraste 20. Por -
tal IN. 2 Treppen . Eöriister Bahnhof .

«uwolfteruug . Matrasten . Sofas 5, —
an , Ganske , franseckostraste 13.

Sprechmafchiuen unserer neuesten
Konstruktion ohne jedes Nebengeröulch .
Eichen - Schrank - Apparäte von 39 Mark
an, Sauden - Sprechmaschinen von 22
Mark an , Serien - Apparat « 9. 50, 12,
13 Marl . Durch groste Serienfabrika -
tion und Kassaeinkauf unsere Leistung ».
fähigdeit . 5000 fettig « und unfertige
Eprechmaschinen . 100 OOOd« Bestandteile
ans Laeer . wie Werke , Tonarme . Räder !
usw. Billigst « BezngsaueÜ » für Wieder -
verläuier . Besschtigung unsere : Muster -
ausstellung ohne Kaufzwang erbeten .
Schulz n. Gundlach , Münz strafte 13,
dicht am Aleranderplaft . _

•

Dembister » Möbel - Rieberlagen , August -
straste , nur 47/47», und Hohenzollern -
dämm 196, Schlafzimmer , «cht Eiche.
»roster . dreiteiliger Anlieibe ' chrank mit
Kristallsviegel . Walchtoilette mit weistem
Marnrsr . schwere Betten mit dreileili -
gen Drellavflagen , Gobelinstühlt , kom-
vlett 550 Mark .

Dembistrrr Möbel . Riederlagen . Hohen -
zollerndamm 19« und Auguststraste . nur
47/47», Herrenzimmer , echt Eiche, innen
Mabagoni , Bibliothek . Mitteltür mit
Kristaüfaeetten , reich « Bildhauerarbeiien ,
groster Diplomat , runder Serrenzimmer -
tisch, schwerer Armlehnftuhl . Rindleder -
stühle , komplett gebeizt , 395 Mark . _

Möbelspeicher , Ehorinrr Straste 84,
fabrilgebäude II . am Rosenthaler Tor ,
nie wiederkehrende Gelegenheit , «cht
eichene , Schlafzimmer , grosser breitüri .
«et Ankleideschrank mit Kristallsviegel ,
Waschtoilett - mit weistem Marmor ,
schwer « Betten mit Sviralböden und
vrima dreiteiligen Drellauflagen , Kode .
linstühle . komplett 550. —.

Mustkinstrnmente ans erster Sand .
Schülrr - Biolinen 5. 50. Orchester - Biolinen
14. 50, Gitarren 8. 90, Lauten 16. 50,
Eellis 38 . —, Wiener Akkordions , Ein -
reiher , 4 Bast , 8,90, Deutsche Akkordions ,
Einreiher . 2 Bast , 4. 75. Wiener Akkor.
dions . Zweireiher , 8 Bast , 13. 50, Bau -
donien , lOltönig . 95, —, Sprechmafchineu
eigener fabri kation , neuest « Konstruk -
tion , gut « Instrumente . 9. 50, 12 . —,
18. —. mit Haube 22. —. Eiche, Eicken .
Schrankavvarate 39. —. 10 000 Instru -
mente fertig und balbfertig stä - dio auf
Laner . Billigste Bezua - auelle für Wie.
deroerkäufer . Besschtigung unserer
Ausstrüung ohne Kaufzwang erbeten .
Schulz « . Gundlach , Mllnzssraste 13.
dicht Aleranberplatz . •

Möbelspeicher , Eboriner Strafte 34.
fabrikgebaude ll , Speisezimmer , seltene
Gelegenheit . Sich«, innen Mahagoni ,
runde Vitrine mit gebogenen , gelchlif -
tenen Gläser », rund vorgebaut , avart «
Kredenz , schwere Schnistereien . füllhör .
»er , innen 2 Silberkästen , grofter Aus -
zngtisch , 6 hohe Rindlederststhle , kom-
vlett 595. —.

Möbelkredit und bar an jedermann
kleine Anzahlung . Särifch . Stralauer .
via » 1 Schlessscker Bahnhof . _

*

«etallbetten mit Auflagen 28. —.
Gäbt , Pappelallee J2. •

Möbelspeicher , Ehorinrr Strafte 34,
fabrilgebäude 17, Serren , immer , eckt
Eich«, groste breiteilig « Bibliothek mit
Keistallfaeetten , schwerer Diplomat , gro -
ster Setren , immertisch , schwerer Arm -
iehnfessel . Rinbleberstühle , komplett ge¬
beizt . 395. - . _

Kaufen Sie nicht Röbel , bevor Sie
meine Preise kennen . Kolossaler Preis .
obbau . Kahlung nach Lebereinkunft .
Lichtenthal . SO. . Oranienltraste 14».
und RW. . Suttenstraste 6. Gegr . 1379.

! Gchlofchckiselongues . Bettchaiselongues .
iEhaiselonguesdecken 9. —, Wandhehänge
5. —, Pa' entmatrasten 10. —, Polsteraus¬
lagen . Wochenabzabluna 3. —. Pappel -
alle « 12: Pankow , Sckmibtstraste 1. _

"

Ankleibeschränke 110. —. englische Bett -
stellen 48. —. Plüschsofa ». Einzelmöhel .
Iahlungserleichterung . Stein , nur An
klam erstroste 20. '

Vermietungen

Möblierte » stimme : findet Partei¬
genosse bei Suselhoff , Kiesholzstr . 137 U.
Laumschulenweg . 10/13

Arbeitsmarkt

Stellengesuche ,

Junger Mann . 10 Jahre , solid , ehrlich ,
eigenes fghrrad . sucht Beschiiftiguna .
Po' tlagerkarte 138, Postamt SW 63.
Ritlerstroste . 13495

Stellenangebote

Schmiedelehrling verlangt Lost . Müh -
len strafte 35, _

*

Pauser an , der Branche bei höchste »
Akkordlöhnen verlangt Berliner To-
pisseriefabrik , Ritterstraste 72. 13525

»gurerpolier , tüchtigen , für Bau in
Spandau stellt sofort ein Bangeschäst
Iaeodowist . Berlin D. Ioachimsthalrr -
strafte 9. _ _

Kolonn - nsiihrer auf leichte Eisenkon »
strnkt tonen , Türen . Trevven , �enl- er ,
sucht Achcenich , am Bahnhof Eichborn »
strosse.

_ _

flügel , kleiner , zum Ueben . 225.
Pianos billig . Kripschinzki . Kov t
baaen erstraste 74._ _ _ _ 10. 14»

Pianos , vrciswert . ?eil «ililung . Ga.
vantie für Qualität . Bcrmietunq . Bahrt ,
Sanristraste 1, Ecke Grunewaldstraste . *

j
Piano », präcktige Instrume . ite . be- i

aueme stahlweile . Sachter . Oranien -
buraerstrast » 42. _

* \
Piano », erftklalssg im Ton, verkankt

I » fabrikvreisen . auch Teilzahlung , .
Neukölln . Serinannllrasse 47. » l

Schlosserlehel - noe, kväftigr , gesunde
Burschen , stellt ein Otto 2 ad ist, Ren «
Königstrastr 85. 20/4

Piano ». Qualitätsware au , eigener
fabrik , flügel . ! >armonmmz . groste
Auswahl in icder Preislage , stahlung «.
rrleichternng . Mar Adam. Inhaber
Otto Woltersdorf , Münzstrast « 16. nahe
Aleranderplatz . _

•

Sprechmafchinen . Mosskigssromeot «,
wie Mandolinen , Gitarren stithern .
BioNnen usw. eigener fabrikatian im¬
mer noch z» wirklich abgedonten Prei¬
sen. Schul , u. Gundlach . Münzstr . 18.

FahrrSder
1 Motorräder , steuerfreie , stabile Ge-
>brauchsmas�inen , �u konkurreuHlos bil »
liqen Preisen liefeit auf Teil ; abluna
Motorradfabri ? , Charlottenbura , Dabl -

�mann strafe 13. � \
! Motorräder , fotofTaTea Laqer in allen
iPrcislaoen von 175 . — an . sämtliche

Sr' ' �h- und ?ubobörteile am �aqcr .
D eist, Gro he firenkfur t er strast ? 25. 25. *

Mst- rtenräde ?, Anitahlunq 30, —, wäckent -
lich 5, —. Knoch, Gucisenaustra�e 111. �

Teilzabiuaqen . l ?abritneur Eve�ial -
rSder A. — aufwärt «. Opelräder ,
Dittlerräder . Damenräder . Groke Aus .

iwobl ! Brandenburasfraste vier . Hoch-' bahnstatmp PrinHenstratzc . *

Tüchtige

Aulzugsmonteure
bei Hohem Wochenlohn stellen ein

Oils - Aafzagsv/erhe G. m. b. H.
Alte Jakobstr . 2' i2 * fllS b

LekieislU gejizU
«rösteren Werk- , mit Beziehungen iür
den Ablast guter Herren - Kießling . Alt -
eingesührte » Hau , bietet hierdurch höchste
Derdien ' tmögüchteilen . Osserien unter
Eh ssre v. 1541 an Rudolf blosse ,
G arlettenbnrg . Kantftrafte 34.

ÜS' � WsiUW «
werden eingestellt als Bauwüchier
bzw. für leichte Bauarbeiten . Au
melden mit Zeugnissen bei

jj RiAty & Sdiädel , Stegliti. Rtmenti . 29.

MeBoe
schulentlassen , so¬

fort verlangt .
tllreS r »iler ! e

Bürobedarf
Dessauer Straste 9

! ieüsiisog « >
lirnikd iiz rsrwts |
tetefieafttiDg .
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